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Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert won der ""Associated Press" 


Ausland. 


Der ‚„‚Baltantrieg‘‘. 
Weitere Siegesberichte aus montenegrini- 
{her Quelle. — Wird Griechenland bald 
„losgeben‘'? 


Vodgorita, Montenegro, 11. DHt. 
Die montenegrinifhen Truppen haben 
den Detchitchberg (gegenüber dem 
Hauptquartier der Montenegriner) 
jegt genommen, unD ber türtifche Be- 
fehlshaber, feine Dffiziere und biele 
Gemeine ergaben fih. Das geichah, 

nachdem ein 30ftündiger Kamp; ges 
mütet hatte, mobei die Montenegriner 
unmittelbar vom König Nitolaus und 
bem Kronprinzen befehligt wurden. 

Die türfifchen Truppen maren auf 
dem genannten Berge — melcher ben 
Weg nach Scutari beherrſcht — ſtark 
verſchanzt, wurden aber ſchließlich 
vertrieben. 

Beide Seiten erlitten ſchwere 
Verluſte. 

Man erwartet jetzt die Einnahme 
von Scutari durch die Montenegriner, 
obwohl dieſe ihnen das Mißvergnügen 
Oeſterreich Ungarns zuziehen wird. 
König Nikolaus hatte ſtets Scutari 
begehrt. 

Podgoritza, 11. Okt. Die mon— 
tenegriniſchen Truppen verfolgten 
ihren errungenen Vorteil weiter, in— 
dem ſie, noch geſtern Abend zu ſpäter 
Stunde, auch das türkiſche Fort nah— 
men, welches die Stadt Tuſchi vom 
Schipcinekhügel aus beherrſcht. Die 
Türken leiſteten hartnäckigen Wider— 
ſtand; aber nach mehreren wütenden 
Angriffen erſtürmten die Montene— 
griner die Poſition. Dieſe haben jetzt 
freie Bahn bis nach Tuſchi. 

Beide Teile hatten große Verluſte 
an Toten und Verwundeten. Dieſer 
Kampf dauerte 14 Stunden. 

St. Petersburg, 11. Sept. Eine 
Depeſche aus montenegriniſcher Quelle 
befagt, daß Montenegro Güb- 
armee, unter dem Befehl des Generals 
Martinowitich, den Boyanafluß über- 
fchritten und mehrere türfifche Blod- 
häufer zu Zaratofch, nahe der türfi- 
{chen Stadt Scutari, genommen hat. 

Der ruffiiche Marineminifter bat 
feinen geplanten Befuh in Paris an- 
gefichts möglicher Vermidlungen im 
Schmarzen Meer verfehoben. 

Athen, Griechenland, 11. Oft. Ulle 
Anzeichen deuten hier auf Krieg! 

Heute Vormittag fand eine Kabi- 
netsjigung unter dem Vorfit des Kö- 
niga ftatt, melde mehrere Stunden 
dauerte. 

Prinzeffin Alice, die Gemahlin de3 
Prinzen Andreas von Griechenland, 
bat fich entjchloffen, fofort mit einer 
nsahl Vermwundetenpfiegerinnen nad 
der Grenze abzugeben. 

London, 11. Oft. Eine blutige 
Schlacht ift zu Berana, an der Grenze 
zwifchen Montenegro und der Türkei, 
im Gange. Beide Seiten fämpfen un- 
gemein hartnädiq, und nad den leß- 
ten Nachrichten war das Ergebniß 
zweifelhaft. 

Wien, 11. DE. Die Wiener | 
„Zeit“ jagt, Serbien habe bereits fein 
Ultimatum der Türkei zugejtellt. Doc 
ift diefe Kunde noch nicht von anderer 
Geite beitätigt worden. 

Unlählich der Balfanlage wurde der. 
öfterreichifch - ungariihe Ergänzungs= | 
etat für die Armee von der ungarifchen 
Delegation qutgeheißen. Gemöhnlich 
werden Tolche 
bon den Ungarn hartnädig befämpft. 

Dieje Voranfhläge verlangen 
Ertrabemilligung von $25,000,000, — 
wovon $8,320,000 diefes Jahr auf die 
öſtlichen Grenzverteidigungswerke ver 
wendet werden ſollen. 

Wien 1. Dt. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph ſagte in einer Unter— 
redung mit einer hervorragenden Per⸗ 
ſönlichkeit in ſeinem Palaſt: 

„Ich hoffe noch immer, daß der 
Friede erhalten bleiben wird.“ 

London, 11. Okt. Griechenland hat 
das chineſiſche Kreuzerboot „Tſchauho“ 
angekauft, welches erſt kürzlich zu New— 
caſtle gebaut wurde. 

Auch die türkiſche Regierung hatte 
dieſes Schiff zu erwerben geſucht. 

Konſtantinopel, 11. Okt. (Drahtlos 
durch einen Dampfer in den Darda— 
nellen nach Kuſtendje, Rumänien, ge— 


meldet:) Man ſchätzt, daß nicht weni— 


ger, als 140,000 Mann Truppen von 
Kleinaſien binnen einer Woche in der 
Europäiſchen Türkei konzentrirt wer— 
den. Dies wird die Effektivſtärke der 
türkiſchen Armee auf der europäiſchen 
Seite auf 400,000 Mann bringen. 

Türkiſche Beamte ſagen, der Tag 
der Prüfung habe die Militärdepots 
voll von Vorräten und auch die Aus— 
rüſtung der Armee vollſtändig und von 
guter Qualität gefunden. 

Wie es ſcheint, hatten die türkiſchen 
Behörden ihre Verteidigungsvorkeh— 
rungen in den legten Monaten haupt 
Tählih im Hinblid auf Bulgarien ‚ge: 
troffen, und fie fonzentriren noch im= 
mer in biejfer michtigen Grenzzone 
große Truppenmaffen. Dagegen ba- 
ben fie Montenegro nie jehr ernjt ge- 
nommen und nehmen es auch jegt nicht 
To, troß ber montenegrinifchen Gieges- 
berichte. Jmmerbin mögen fie jet au) 


dorthin mehr Truppen merfen; abe 
die verlofen fch,auf die Albamier, 


Ergänzungsporichläge | 


eine | 


Taft beforagter, al3 wegen Montene- 
gros, find fie megen der griechijchen 
Flotte. 

Einen etwas fraglichen Faktor bildet 
im Allgemeinen die Zuverläſſigkeit 
der Chriſten, weſche in der türkiſchen 
Armee ſtehen. Viele dieſer kaufen ſich 
gerne vom Kriegsdienſt los, und mei— 
ſtens ſind es auch Leute, welche zahlen 
können. 

Konſtantinopel, 11. Okt. Kämpfe 
zwiſchen den türkiſchen und den mon— 
tenegriniſchen Truppen waren heute 
Vormittag in der Gegend von Tuſchi 
nördlich von Scutari im Gange. Wei— 
tere Einzelheilen darüber ſind hier 
nicht eingetroffen. 

Belgrad, Serbien, 11. Okt. Der 
— „Stampa“ zufolge wird Ser— 

biens Antwort an die Maͤchte gleichzei— 
tig mit derjenigen Bulgariens und der— 
jenigen Griechenlands am Samſtag 
gegeben. Soweit bekannt, beſagen dieſe 
Antworten, daß die Vorſchläge der 
Mächte keine genügenden Garantien 
für die notwendigen Reformen in den 
türkiſchen Provinzen enthalten. 

Beilduell zwiſchen Ehepaar! 

Wien, 11. Okt. Ein ſchrecklicher 
Vorfall wird aus Volosca, Iſtrien, ge— 
meldet. 

Ein dortiger Einwohner Namens 
Pilewitſch lebte ſeit längerer Zeit in 
Unfrieden mit ſeiner Gattin. Als es 
wieder zu einem furchtbaren Zank ge— 
kommen war, beſchloſſen die Beiden, 
ihren Streit ein- für allemal zum 
Austrag zu bringen, — und ſie be— 
waffneten ſich mit Beilen und ſchloſ— 


ſen ſich in die Küche ihres Hauſes ein, 


wo ſie einen entſetzlichen Kampf auf 
Tod und Leben auskämpften! 


Es gelang der Frau, dem Manne 


mit einem Hiebe den Schädel zu ſpal— 
ten; aber der Mann hatte noch Kraft 
genua, ihr mit einem Hiebe einen Arm | 


bom Leibe zu trennen und fie vollends | Stotesburyg von Philadelphia, 


* . ® — 
— 


Chicago, Freitag, den 11. Oktober 1912. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Schon wieder Raubüberfall. 
Erprefagent und einer der 4 Bandite 

niedergefchofien. 

Yort Smith, XArf., 11. Oft. Bier 
Banbditen ‚fielen “um 2 Uhr Morgens 
zwiſchen Hatfield und Potter, Ark., 
einen nordwärts beſtimmten Perſo— 
nenzug der Kanſas City Southern 
Bahn an. Expreßagent Burgett wurde 
von einem der Räuber niedergeſchoſ— 
ſen und wahrſcheinlich tötlich verwun— 
det. Einer der Banditen erhielt einen 
Schuß in die linke Bruſt, nahe dem 
Herzen, und kommt wahrſcheinlich 
auch nicht mit dem Leben davon. 

Fort Smith, Ark. 11. Okt. Vier 
Banditen fielen um 2 Uhr Morgens 
zwiſchen Hatfield und Potter, Ark., 
einen nordwärts beſtimmten Perſonen— 
zug der Kanſas City Southern Bahn 
an. Expreßagent Burgett wurde von 
einem der Räuber niedergeſchoſſen und 
wahrſcheinlich tötlich verwundet. Einer 
der Banditen erhielt einen Schuß in 
die linke Bruſt, nahe dem Herzen, und 
kommt wahrſcheinlich auch nicht mit 
dem Leben davon. 

Politiſches. 


MWiltesbarre, Ba., 11. Oft. Goun. 
Goup. Kohnfon von Kalifornien, der 
Vizepräfidentichaft = Kandidat der 
Roojeveltpartei, fuhr nah Phila- 
belphia meiter, mo er am Abend zwei 
Reden bielt. 

Am 19. Oktober fpricht er inChi- 
cago; vorher aber fpricht er u. U. 
no in Pittsburg, und drei Tage 
näciter Woche verbringt er in Obio, 
einen in Indiana und zwei in Nlli- 
noid, «& 

Wafhinaton, D. K., 11. Dt. Vor 
dem Kampagnegelderfomite des Se— 
nat3 bezeugte der Bankier Edward T. 
Ge⸗ 


zu erſchlagen, als ſie, von Blutverluſt ſchäftsteilhaber von J. P. Morgan, 


erſchöpft, zu Boden ſank! Hierauf 
ſchleppte ſich der Sterbende noch an 
ein Fenſter, rief um Hilfe und berich— 
tete Nachbarn das Vorgefallene, wo— 
rauf er verſchied. 


Nachhall der ‚„Zitanic’Kata: 

ſtrophe. 

London, 11. Okt. Die erſte Sitzung 
der Herbſtperiode des Unterhauſes be— 
ſchäftigte ſich eine Zeitlang mit einer 
Debatte über die, vom Handelsmini— 
ſterium und Lord Merſeh erſtatteten 
Berichte über die UI ER 
ftrophe. 

Leslie Scott, ein ——— von 
Liverpool und mehrere andere, zum 
Teil mit Schiffahrtsintereffen liirte 
Mitglieder opponirten der handels— 
amtlichen Beſtimmung, welche Ret— 
tungsboote für Alle verlangt. Herr 
Scott bemerkte, dieſe Vorſchrift 
würde viele Dampfer zwingen, eine 
ſolche Maſſe von Booten mitzuführen, 
daß das Schiff nicht mehr ſeetüchtig 
wäre! 


Prinz von Wales heiratet Rufſin? 


London, 11. Okt. Hartnäckig be— 
hauptet ſich in Hofkreiſen das Gerücht, 
daß der Prinz von Wales mit der 
ruſſiſchen Großfürſtin Irene Alir, 
einer Tochter des Großfürſten Paul, 
verlobt werden ſoll. Der ruffiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Saſonow, 
| ol bei feinem jüngften Englandbefud 
| nebenbei aud) ben SHeiratspermittler 
gefpielt haben. 

Die ruffiiche Prinzeffin zählt erft 16 
Sabre und gilt ala eine Schönheit. 

(Bekanntlich hieß es feinerzeit, da® 
| die einzige Tochter des deutichen Kai- 
|fers, Prinzeffin Viktoria Luife, dem 
| Bringen von Wales zur Gattin be- 
ftimmt fei.) 


| Inland. 


Bergiftete Streitbprcher. 


Nem Hort, 11. Dtt. Zwölf ſtreik⸗ 
brechende Buchbinder in einem Ge— 
| bäude an Weit 13. Straße, in welchem 
| die Berlagsfirma B. F. Collier & 
Sohn etablirt ift — mo ein Ausftand 
herrſcht — erkrankten ſämtlich, nach— 

dem ſie Nahrung aus einer benachbar⸗ 
ten Reſtauration genoſſen. Zwei der 
Leute mußten nach dem Hoſpital ge— 
bracht werden und befinden ſich in kri— 
tiſchem Zuſtande; die übrigen wurden 
von Ambulanzärzten im Gebäude 
ſelbſt gepflegt. 

Die Aerzte und die Polizei glau— 
ben, daß das Gift vorſätzlich in die 
Speiſen gebracht worden ſei. 
Berlangen Braudts Begnadigung 


New York, 11. DH. Die Bereinig- 
ten Schwediſchen Gejellihaften und 
Vereine, ungefähr 200,000 Bewohner 
bes Staat? New Nork repräfentirend, 
haben eine Petition an Gouverneur 
Dir aejandt, in melcder um die Be- 
gnadigung von Foulfe Engel Brandt, 
dem früheren Kammerbdiener bez Mil- 
lionärd Mortimer 2. Schiff, erfucht 
wird. Brandt wurde megen „Einbruch“ 
in Schiffs Haus zu 30 Jahren Zudt- 
haus verurteilt. Das Urteil wird als 
graufam und unmenfchlich bezeichnet, 
und deömegen die Beqnadigung gefor- 
bert. 


Meritfofämpfe. 


Laredo, Tex. 11. Dit. Nah Mel- 
dungen, melde bier eintrafen, follen 
1800 merifanifjhe WRebellen, unter 
dem Kommando bon Gampos, eine 
Abteilung von 150 Regierungsfol- 


daten zwiſchen Jiminez und Torreon 
— wie Den bernightet 


| ausgeführt. 


| diefer find verlett 


daß er $165,795 und 50 Gents 1904 
in Bennfplvanien für die republifani- 
Ihe Nationalfampaane aufgebracht 
habe. 


Deutiher Tag in Burlington. 


Burlington, Ya, 11. Oft. Der 
Deutihe Tag wurde mit einem ber be- 
ften Programme gefeiert, welche jemals 
bier zur Ausführung gelangten. 

Viele Tausende aus Nahbarjtädten 
drängten fich in den Straßen. Eine 
großartige Jnduftrieparade von zmei 
Meilen Länge murde am Vormittag 


veränftaltet; ind Tpäter wurde im Co- 


lifeum ein Rebe- und Mufitprogramm 
Am Abend aab es an ber 
Flußfront glänzende Feuerwerke, und 
an die 20,000 Menſchen ſahen ſich die— 
ſelben an. 

Schlimmer Dampferbrand! 


New Hort, 11. Oft. Feuer und Er- 
plofion zerftörten den Deltanfdampfer 
„Dunholme“, ſowie noch etwa 20 
tleine Barten und mehrere Landungs- 
brüden an den Dods der „Standard 
Dil Eo.“ zu Bayonne, N. %., früh- 
morgens. 3 oder 4 famen um; 40 
Mann fprangen über Bord, und viele 
Rettungsmann— 
ſchaften in Feuerwehrbooten verhin— 


derten einen größeren Menſchenverluſt. 


Die Umgekommenen ſind ein 


Schiffszimmermann, zwei allgemeine 


Arbeiter, und wahrſcheinlich auch ein 


Wächter, der vermißt wird. 


Geldlicher Schaden etwa eine Drei— 
viertelmillion Doll. 

Im Dynamitereiprozeß. 

Indianapolis, 11. Okt. Stücke ex— 
plodirter Bomben, alte Blechkannen, 
in denen Nitroglyzerin befördert wor— 
den war, Patronen, Zündſchnüre, 
Alarmuhren und Magazingewehre 
wurden vom Staatsanwalt bereit ge— 
macht, um als „Ausſtellungsſtücke“ 
im Dynamitverſchwörungsprozeß be— 
nutzt zu werden. 

Dieſe Gegenſtände — 620 im Gan— 
zen — kommen aus vielen Teilen des 
Landes. 

Ehetragödie. 


Akron, O., 11. Okt. Der Plumber 
John V. MeDonald erſchoß ſein 3— 
jähriges Söhnchen und ſchoß dann 
ſeine Gattin und ſeine Schweſter in 
den Kopf. Seine Gattin kommt 
mwahrjcheinlihh nicht mit dem Leben 
davon, und auch feine Schmweiter be- 
findet fich in fritifchem Zuftander 

McDonald wurde mehrere Stunden 
darnach verhaftet, mährend er in den 
Straßen herumwanderie. 


Räuber in der Bantf. 


Muskogee, Okla., 11. Of. Die 
Staatöbant von Council Hill, Ofla., 
murbde nächtlichermeile um etwa $2000 
beraubt, unter Anwendung von Nitro- 
glyzerin. 

Die Räuber, die beritten waren, ent— 
kamen nach einem Kugelwechſel, mit 
Bürgern, wobei nur Löcher in die 
Natur geſchoſſen worden zu ſein ſchei— 
nen. 

Schweißhunde wurden nach Coun— 
cil Hill gebracht, um bei der Aufſpü— 
xung der Kerle zu helfen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Yorl: 
Irene 


Patrizia von Hamburg; 


Bene 
bon Gemua; Montevideo bon 


adiz u 


f Rhiladelpbie: Ancona bon Neapel, iiber ee 


ifar: Cartbaginian, von Liverpool nad 
Rritade delphia. 
Gibraltar: Moltie, von New York nah Neapel. 
Reoseli Stampalia bon New Port; —— 
bon Bofton; Pannonia, von New hori nad 


iume. 
—— 56: Cedric, von New Vorl nad ut 
berp 


——— — nn 


Beder:Rojenthal. 


New York, 11. Dit. Der Chauf- 
feur Thomas Ryan, Augenzeuge der 
Ermordung von Hermann Rofenthal, 
fonnte oder mollte auf dem Zeugen- 
ftande feinen der vier, des direkten 
Mordes Angeklagten identifiziren. Er 
fagte mit zitternder Stimme, alle Vier 
anblidend, er fönne nicht beſchwören, 
daß irgend einer von ihnen einen 
Schuß abaefeuert habe! 

Und er wies jogar die Gejchichte zu=- 
rüd, welche er vorher dem Hilfs- 
a up mal Moß erzählt haben 
off! ’ 


Diesmal fiegten die New Porter, 


Bolton, il. Of. Im zmeiten 
Spiel der groken Bafeballihladht um 
den Meifterichaftsrang der Welt fieg- 
ten die „Giant2“ (New Yorker Riege 
der „National League“) iiber die „Red 
Sox“ (Bojtoner Riege der „American 
Leaque“) mit 23u 1. Das Spiel fand 
in 9 Gängen itatt, und 34,624 zab- 
lende Gäjte mohnten ihm bei. - 

Heute wird mieder in Ne Dorf ae- 
fpielt 


Lokalbericht. 
Vertagt. 


2 


I. 


Harveiter-Derhandlung wird am Okt 


in Vew Vork fortgeſetzt. 


Die Verhandlung der Klage auf 
Auflöſung der International Harve— 
ſter Company vor Sonderanwalt Ro— 
bert S. Taylor wurde heute Mittag 
vertagt, um am 23. Oktober in New 
York fortgejegt zu werden. Die Re- 
gierungsanmälte glauben wichtige Be- 
meile dafür erbracht zu haben, daß die 
Harvefter Company ein Truft im Sin- 
ne deö Sherman’schen Gejehes gegen 
die Trufts ift. 

Hilfsgeneralanmwalt Grospvenor ver- 
la3 die Protokolle desVollziehungsaus- 
Ichuflfes vom 12. Auauft 1902 bis zum 
23. Df#tober 1906, aus denen angeb- 
lich die geheimen Mittel erfichtlich find, 
die von der Harvelter Co. zur Einver- 
fetbung jeder unabhängigen Firma ge- 
plant worden jein follen. 

James King, Hilfsrechnungsprüfer 
der Harvefter Eo., wurde unter an- 
derem gefragt, warum die Nahresbe- 
richte der Gefjellichaft nicht veröffent- 
licht worden jeien, und erklärte, es 
nicht zu miflen. Herr Grodpenor aing 
mit dem‘ Zeugen die Jahresberichte 
duröh, um, dag ungeheure .Anfchmwellen 
des Geichäftäumfanges feit der Truft- 
arinduna im Yahre 1902 zu zeigen. 
Die Beitände ver Gefellichaft im Jahre 
1911 betrugen $223,724,555.54, Die 
Sculdfcheine der Farmer beliefen fich 
auf $52,910,93 und die laufenden 
KRonti auf $19,977,674. 


Eingefangen. 


— — 


Edward Wagner, Nr. 1900 Loomis 
Str., und Chas. Wanders, Nr. 1449 
S. Springfield Ave.,, die angeblich 
ein L. W. Boland, Nr. 516 ©. Aſh⸗ 
land Ave., gehörendes Fuhrwerk ge— 
ſtohlen hatten, wurden geſtern Nach— 
mittag von vier berittenen Poliziſten 
verfolgt und nach aufregender Jagd 
an Kinzie und Wells Str. eingefan— 
gen. Die Häftlinge ſtehen auch im 
Verdacht, mehrere Ladendiebſtähle 
verübt zu haben. 


Alte Liebe roſtet nicht. 


Zum fünften Male in den letzten 
paar Jahren verſuchte heute der 41- 
jährige James Merkens, Nr. 237 S. 
Loomis Str. mittels Karbolſäure ſei— 
nem Daſein ein Ende zu machen. Der 
Polizei erzählte er, daß er den Tod 
ſuche, weil ſeine erſte Flamme ihm vor 
0 Jahren in feiner Heimat Holland 
den Zaufpah gegeben habe. Er wurde 
in Schughaft genommen und wird jegt 
auf jeinen Geiiteszuftand unterfucht 
werden. 


— — — — 


In Schwulitäten. 


Unter der Anklage, daß er durch 
ſeine Angeſtellten wertloſe Checks bei 
dem Schankwirt Frank Lombard, Nr. 
1110 Weit Taylor Str. habe umſetzen 
laſſen, wurde heute der Bauunterneh— 
mer J. C. Darling, Nr. 717 S. Grove 
Ave., Oak Park, verhaftet. Lombardi 
mwurbde angeblich um $95 gefhädigt. Er 
will Derling wiederholt, aber vergeb- 
lich, zur Schadloshaltung aufgefordert 
haben; der Mann foll ihn aber ftets 
auf fpäter vertröftet haben. 


Unfälle, 


War nicht zu retten. 

Am 5. Oftober fiel ein ausgeſchlach— 
tete Kalb, dad von einem vor bem 
Haufe Nr. 335 W. South Water Str. 
haltenden Wagen heruntergerutfcht 
war, dem 42jährigen Stephan Korlet, 
Nr. 1630 W. 18. Str., auf den Leib. 
Geitern ift der Verunglüdte, der inner- 
lich ſchwere Verlegungen erlitten hatte, 
geftorben. 

Gefährliches Pflafter. 

Die achtjährige Jennie Hibler, Nr. 
10564 ©. Midigan pe, wurde ge- 
ftern Nachmittag an S. Michigan Abe. 


‚und 106. Straße von einem Kraftwa— 


gen über den Haufen gefahren. Die 
Verunglüdte, die Duetfchungen unb 

Schrammen erlitt, befindet fich in ärzt- 
licher Sejanbiung.. 


Roofenell kommt morgen. 


Er wird im Kolifeum und auf der 
MWeitjeite jprechen. 


Antwort an Deneen., 


Fortichrittspartei = Kandidat wird fich 
morgen und Sonntag bier aufhalten. — 
Mandamusverfahren, um Gebraud; von 
Stimmfäjten zu verhindern. 


Eine farfe Antwort Theodore 
Roojevelts auf die geftrigen Erklärun- 
gen Gouverneur Deneens in Spring: 
field, über die an anderer Stelle be- 
richtet ift, erwarten die hiefigen Yüh- 
ter der ortjchrittspartei, wenn ber 
frühere Präfident morgen hier |pricht. 
Sie erklärten heute, daß die geftrige 
Ansprache des Gouverneurs in der 
Staatshauptitabt Col. Roofevelt die 
erwünjchte Gelegenheit äebe, fich mit 
dem Gouperneur und der Lage im 
Staat zu bejchäftigen, und erwarten, 
daß er da3 Staatsoberhaupt nicht mit 
zarter Hand anfaflen wird. Gouper- 
neur Deneen und die Yage im Staate 
wird jedenfalls den Tert zu der Un- 
fprache bilden, die Col. Roofenelt am 
Abend im Kolifeum halten wird. 
Außerdem fpricht der „KRörnel“ vorher 
no in einer DVerfammlung, die in 
einem Riejenzelt an der 12. Straße 
und Daden Ave. ftattfinden mird. 
Das Zelt faht annähernd 10,000 
Perfonen. In diefer Anfprache wird 
er auf Gouverneur Wilfons Haltung 
gegenüber den Cingemanderten und 
auf die fozialpolitifhen Erklärungen 
der Platform der TFortichrittspartei 
eingehen. Names B. Stepina mird 
den Vorfit führen. Unter den PVize- 
präfidenten befinden fih Dr. Auquft 
Haerther, John Kölling, %. 3. Beder, 
Walter Rajter und Dr. U. PB. Heined. 

Programm für XRoofevelt, 

Eol. Roojevelt wird morgen®ormit- 
tag um halb zehn Uhr auf dem North 
meitern Bahnhof hier eintreffen und 
bon einem Empfangsausfhuß unter 
dem Vorfit von Kohn F. Schaffer em: 
pfangen werben. Er wird im Hotel 
La Sale abfteigen, too fich das Haupt- 
quartier der yortichrittöpartei hefin- 
dei. Die Fahrt wird entlang der Elin- 
ton Straße zum NJadfon Boulevard 
und bie LaSalle Str. zum Hotel ge- 
maht merden. Um Nachmittag 
mohnt er der TFeier zu Ehren des Ko- 
lumbustags am Seeufer nahe dem 
Chicago Jachtilub bei. Am Abend 
Tpricht er zuerjt an der 12. Straße und 
Daden Ave, und zwar furz nah 7 
Uhr. Von dort beaibt er fich nach dem 
Kolifeum. intrittsfarten für die 
Verfammlungen werben nicht ausgege- 
ben. Den Borfif in der Berfammlung 
im Kolifeum führt Charles E. Mer: 
riam. Den Sonntag mirb Col. Rooje- 
belt in Chicago zubringen. Am Mon 
tag begibt er jich nad Wistonjin, mo 
er zwei Anfprachen halten wird. 

Gegen Stimmmafcdinen. 

Das Staatäobergeriht gab heute, 
Nachrichten aus der Staat3hauptftadt 
zufolge, den Legislaturabgeordneten 
Morton D. Hull und Franklin ©. 
Gatlin die Erlaubniß, ein Mabamus- 
verfahren gegen die Chicagoer Wahl- 
behörde anzuftrengen, um fie zu zmin- 
gen, Stimmafchinen in der Nopember- 
wahl nicht zu benugen. Zmed des Ver- 
fahrens iſt angeblich, das Stimm— 
maſchinengeſetz auf ſeine Verfaſſungs— 
mäßigkeit hin zu prüfen. 

Es wird in der Klageſchrift behaup— 
tet, daß durch Benutzung der Stimm— 
maſchinen annähernd 20,000 Stimm— 
geber ihres Stimmrechts beraubt mer- 
den würden. Sie ſollten in dicht be— 
völkerten Bezirken benutzt werden, in 
denen es nicht jedem Wähler möglich 
ſein würde, zu ſtimmen. Einer der 
Gründe, aus denen die Klage an— 
geſtrengt wird, iſt auch, daß die 
Maſchinen in ſtark republikaniſchen 
Bezirken benutzt werden ſollen. 

Marihall in Ebicago. 

Gouverneur Thomas Riley Mar- 
Thal von Indiana, der demofratifche 
DVizepräfidentfchaftstandidat, hielt jich 
—— Morgen auf der Durchreiſe nach 

attoon und Paris kurze Zeit in 
Chicago auf. Er konferirte mit Se— 
nator Hoke Smith hinſichtlich einer 
Kampagnetour nach dem fernen We— 
ſten, die ihn bis nach Waſhington füh— 
ren würde. Heute Mittag ſprach er in 
Paris. 

Bryan „bubmt‘ Dunne. 

Ein Telegramm von William en- 
ning3 Bryan, in dem der breimalige 
demofratifche Präfidentichaftstandidat 
die junge Wählerfchaft auffordert, fich 
der demofratifhen Partei anzufchlie- 
Ben, erhielt heute William L&. D’Con- 
nel, der Sampagnekitr ©. F. 
Dunne’s. Der frühere Präfidentjchaft- 
fandidat erklärt, die bemofratifche 
Partei fuche auf einer foliden Grund- 
lage eine volfatümliche Regierung auf- 
zubauen, und molle feinen Kompromif 
mit privaten Monopolen eingehen. 
Sie fei die Beihügerin ehrlichen Ge- 
merbfleißeg und merbe die gefunbe 
wirtfchaftlihe Entmwidelung fördern, 
bon —* aller Wohlftand ee e. Er 

* Junge ud: 


und Rohrhoß herbei. 


24. Jahrgang Ro. 2 


Barrifon ift verfchnupft. 

Mayor Harrifon zeigte fich heute 
nicht befonders begeiftert von der geit- 
tigen MWilfonverfammlung in der 
MWaffenhalle des 7. Regiment? Er 
machte fein Hehl daraus, daß die Vor- 
bereitungen für die Verfammlung fei- 
nen Beifall nicht gefunden haben. „I 
muß nachdrüdlich erflären,” jagte das 
Stadtoberhaupt heute Mittag, „daß 
ih mit den Vorbereitungen für die 
Verfammlung in der Waffenhalle des 
7. Regiments nichts? zu tun gehabt 
babe. Eine politifche Verfammlung, 
der 6000 Berjonen beimohnen und 
die um ein Viertel por 9 Uhr ge- 
Ichloffen wird, ift nicht nach meinem 
Geihmad. Es ift zum Lachen.“ Wie 
an anderer Stelle berichtet, brachte der 
Vorfigende die Verfammlung plößlich 
zum Abfchluß, als die Anmefenden 
verlangten, daß Manor Harrifon eine 
Ansprache halte. 

Säumige Herbergsbefiter. 

Ungefähr 500 Herbergäbefiger hat- 
ten fich heute Vormittag bei der Wahl- 
behörde zu verantworten, meil fie die 
gefeglich vorgefchriebenen fchriftlichen 
Angaben über Zahl und Namen der 
Inſaſſen ihrer Herbergen nicht einge- 
reicht hatten. Sie entfchuldigten fich 
in der Mehraahl der, Falle mit Krant- 
heit oder lintenntnif des Gejetes. Die 
Wahlbehörde ließ fie laufen, nachdem 
fie die Angaben gemacht hatten. 

politifches Allerlei. 

Daß die gejtrige Verjammlung re- 
publifanijcher Parteiführer und die 
Erklärung Gouverneur Deneens für 
Präfident Taft den Wendepunft in der 
republifanifchen Rampagne im Staat 
darjielle, erklärte heute 3. B. Kealing 
bom Taftichen Hauptquartier. Er er- 
flärte, wie in früheren Nahren würden 
fih die Republifaner einigen, wenn e& 
zur Abftimmung fomme, An dem 
Sieg der republifaniichen Partei jet 
nicht zu zweifeln, wenn fte-ftch einige. 

Edward F. Dunne, der demofro- 
tifche Gouperneursfandidat, ſprach 
heute Mittag in Gentralia. Er ent: 
widelte fein Programm. 

Der „Young Men's MWilfon und 
Dunne Klub der 21. Ward“ Hält heute 
Abend eine VBerfammlung im Neffer: 
fontlub, 1103 Dearborn Ape., ab, in 
der Fred MW. Blodi, demofratifcher 
Kandidat für die Repifionsbehörde, 
©. U. Malato, Kandidat fürs Stadt- 


gericht, und andere Kandidaten Tpre- 


hen _merbden.. 


— 


Barmer Empfang. 
Frl. 


Kosmy von Einbrehern 
Kammer gefperrt. 


Als Heute Nachmittag Frl. Dlaga 
Kosmy, Nr. 208 Locuft Straße, von 
einem Ausgang heimfehrte, wurde fie 
an ber Für von zmei mit NRevolvern 
bewaffneten Einbredhern in Empfang 
genommen, mit dem Xode bedroht und 
in eine Kleiderfammer gefperrt. 

Die Banditen verließen jchon nad 
menigen Minuten das Haus, nachdem 
fie $75 in Baar und Schmud im 
Werte von $275 eingefadt hatten. 
Gleih darauf gelang es Frl. Kosmy, 
die Tür zw fprengen. Sie jebte den 
Ausreißern nad, fehrieeter und Mor- 
dio und lentte die Deteftives Lebby 
Denen gelang 
e3 nach aufregender Haß, einen der an- 
geblichen Miffetäter einzufangen. Der 
Burjche, der fich Andrem Gray nennt, 
hatte einen Handfoffer bei fich. In dem 
wurde aber weder Geld noch der 
Schmud gefunden. Der angebliche 
Spießgefelle ift mit der Beute entfom- 
men. 


tm eine 


— — — — 


Schmerzensgeld. 


James Kymla gewinnt Schadenerſatzklage 
gegen City Railway. 

Geſchworene im Superiorgericht vor 
Richter MeDonald ſprachen James 
Kymla 86000 Schadenerſatz von der 
Chicago City Railway Company zu. 
Kymla wurde vor zwei Jahren an W. 
22. Str. und ©. Weftern Une. bei dem 
Zufammenftoß zweier Eleftrifchen in- 


nerlich verlegt und brach den linten 
Arm. 


Richter Carter als Schiedsmann. 


Richter Orrin N. Carter hat heute 
Mayor Harriſon mitgeteilt, daß er 
das ihm angetragene Amt als drittes 
Mitglied des Straßenbahn-Schiedsge— 
ticht3 annehme. 

Der Richter mwirb fich jeboch mit 
ber Sache nicht vor dem Schluß des 


| DOftobergerichtäterming, der ungefähr 


am 20. Dftober abläuft, befaffen fön- 
nen. 


Dampfernadhricten. 
Abgegangen: 

New Vort: Volturno nach Rotterdam. 

Athen (Piräus): Vatris von New VNort. 

Reavel: America (franzöſſcher Dampfer) nach 
New Vort. 

Zonihanipton: SRH bon Bremen nah New 
Vorl umd Baltimor 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regen beute Abend 
und morgen, fpäter aufllärend umd fübler:; ftär- 
fere Ditivinde heute WUbend, morgen in Nord: 
—— umſchlagend und an Gewalt zuneh⸗ 


Niingis; Regen heute Abend, Tälter im füd- 
lihen Zeil; morgen lälter und — im füdlis 
sen, " ‚nbefländig im nördlichen 

Indiana: Regen beute Moend —* morgen; 


morgen fälter. 

tedermi : Negen heute re und mor» 
im füdlihen Tei 
— Sach beute Shen "und wahr» 
I morgen. 

Ebicago ftellte Tich ug Temberaturftand 
von v Abend bis beut ET wie folat: 
N 6 Uhr 58 Grad; 12 Ubr u 

orgen⸗ ‚8 —— ö6 vad; Mittags 1 


Hieb und Gegen! 


Präſident Bartzens Gegner: | 
Countyrat hanen zurüd. 


Er „tert ih net‘. 


Hufihmied Earmody wird ſchweigſam * 
Verlegung des Jugendgerichtæ 
Countygebäude. — Wer ſoll füt 
Pierd bezahlen ? ' 


Der frühere Präfident des Count th⸗ 
rats, William Buſſe, hat —J nit 
den Counthtommiſ ſären Dr. Sulie 
und Bartley Burg, gleich ihm bitleren 
Gegnern feines Amtsnahfolgers Peler 
Barten, ich dahin verjtänbigt, am 
Montag im Countyrat zu beantragı 
daß der Staatsanwalt — 
werde, das Verhalten Barhens bei 
geplanten Landankauf auf der Norbe 
mweitfeite für das Countyʒweighoſpita 
zum Gegenſtand einer Unterfuchur zu 
machen, fall3 Barken nicht vorhd u 
Staatsanwalt von der Notmwent ateıt 
überzeugt bat, die angeblichen — 
daß Countyfommiffär Harris vom b m 
Huffhmied John Carmody $8000 Bez 
ftechungsgeld für die Gutheißung des 
Landkaufs verlangt habe, den Grop= 
gefchmorenen zu unterbreiten. Barkeit 
hörte alabald von dem Schadhjug un 
berficherte, daß er au& dem politifchem 
Leben ausfcheiden werde, menn er nich 
den Beweis erbringen fönne, daß Hat» 
vis für acht Countyfommiffäre $8 000. 
Beitechung gefordert habe. Hilfsftaats= 
anmwalt Arnold war heute mit Dem 
Verhör der von Barken genannten 2 5 
Zeugen beicäftigt. Er verweige 
über deren Namen alle Auskunft, 
aber zu, daß Carmoby der mid) 
jei. Garmody jelbit ift auf den 
feines Anwalts jehr jchmeigfam ger 
worden, will au dem Hilfsftaatsans 
malt feine Rede jtehen, mohl aber beit 
Großgeihmorenen. Er fann nit 9 
ziwvungen merden, dem Staatsanmwmalk 
gegenüber Ausfagen zu machen. Louis 
Labahn, der Befiger des Landes, bez 
ftreitet, daß Carmoby auch nur eine J 
Cent für das Vorkaufsrecht bezahl t 
habe. Carmody ſoll geſagt Hak u 
daß er $2000 an Saban bezahlt Hab ei 

Das Jugendaericht. = 


Ein Ausfhuß der ——— 
Ihloß heute, das „Jugendgericht, & 
Räume durchaus gejfundheitsfcht 
fmd, nad der leerftehenben Hälfte dr des * 
zehnten Stodwerfes des Countygebäur 
bes zu verlegen. Die füdlihe Hal 
jenes Stodmwerf3 mird benußt. 
den erforderlichen Umbauten und Ein 
richtungen foll in den nächiten Tagen 
begonnen werben. — 


Ein Pferdehandel. — 

Fred Zunt, 3046 MW. 22, Giraße 
kaufte unlängſt ein im de 
Pfandftall untergebrachtes herrenlo 
Pferd um $20 und erfuhr einige Eat 
jpäter, daß e8 Yohn Flynn, En 
24. Place, gehöre. Er lieferte 
den Eigentümer ab und verlangte D 
der Stadt Erfah des *— 
der von ihm auf 8310 veranſch 
Futterkoſten, da ein Gutadten & 
Hilfsforporationsanmwalts Berger bai 
für durhaus richtig erklärt Hatte. Die 
Sache fam heute in der Su 
Tinanzausfhufese des . Stat 
zur Sprace. 


Veue Maldparfvorlage, 


Un Stelle des vom Staatsobe 
richt umgejtoßenen Gefeges zur ? 
lage eines äußeren Barfgürtelö u 
bon Wildparfs hat Hilfstorporatig 
anmalt VBedmwith eine neue, ii 
glaubt, einwandfreie Vorlage au 
arbeitet und heute dem Bürgerm 
zugeitellt, der ihre Annahme & 
mortet. 

Dr. Sultan erhob Heute die ® 
Shuldigung, daß feit Barkens An 
antritt feine ehrliche Zinildienftp 
fung in der Gountgberwaltung fl 
gefunden habe, und daß bis auf 3 
alle Aerzte im Countgarmenamt 
Bartzen in der legten Vorwahl Hätten 
tätiq fein müifen. Bargen fei völlig 
unfähig für fein Amt. Lehterer Bat 
Dr. Sultan Wegelagererprattiten & 
geworfen. 

Der Ausfhugp mies $2000 
Straßenteinigung3zmede in der 18° 
Ward und Patrid $. Cafen $84 Lohn 
an für die Zeit der Suspendirung Ca 
feys, weil diefer in der Dienftzeit fi 
Ald. Egan, damals Kandidat für da 
Leichenbeijchauamt, politifch tätig ge 
fen war. Egan feßte jene Berwilligı 
heute durch. 

Die Privatbanten, 


Der Stadtratsausfhuß für Rechter 
fahhen hat heute einen Unteraußfhe 
zur Ausarbeitung der Privatba taufz 
fichtsoorlage ernannt und einen Zu 
zur Wanbdelbilderordinang empfol 
monac die Zzhrzeit der „Operateu 
ven zwölf auf fechs Monate & 
wird. 


J 
ä ) 


Die „Abendpofe, 
veröffentlicht, heute 
*5 Er 7 


Wer en ber 
Arbeit fucht, wer eimad 5 
vertaufchen oder 





5 und Montag, 12. u. 14. Oktober 
itte- Oktober - Raumungsverkauf 


* 5" biefer Koupon für ein 
Pint Sniders Entinp. 


für fertige Meidungsitüde— 2. 
u nierzöde fir Damen; mit 
r ges, volle Größen * 

D 2560 


für Da 


) 
} 
{ 
lette Dreſſing —** 
llen Größen bis 
5%, für 
iterpartie von Damıcıvaiits 3 
1 ,1.25 u. 1.50 wert, für. c 
Tiwanren = Dept. — Main Floor. 
zöll wallende Haarflech⸗ 1. 29 
en; $2 wert, für 
ui er Buffs; im den 39 
seiten Moden; $2 wert; es 
zmen Haarnebe, Dubend... 
Kamm -DBcpt. — Main Hoor. 
iellier Rerfauf von Stedfämmen 
ken —hübjc) verziert — 98 
5 u. aufiv, iwert, ſpegiell. c 
x ttes, $1.7 75 wert, Samstag | $1.25 
bren, 81.00 — 


W Drogen: Dept. — Main Floor. 
400 Duffve Malz Whisten... .69e 
\ geinestopfichmer zenpulver 28C 
Bilos Cough Remedy el. 15c 
aba Reis Face Powder. 24c 
idy Barfüm, lnze....... .39e 


Grorery:Tcht. — 4. Floor. 
eniurh oder Red St Mehl 
w C y ar — 2.90 
—— 
bi Syn 
Badet Datmeal, Srabaiı” oder villy ‚re 
5 Dünen Pearl Milh zu. 
—* "Ise 
..I2e 


. Lomneh oder Wilburs ‚Ratao.. a 
, Büchfe Armour — 
ete Selly Defert ns 


tüde Galvanic-Seife zu. 


... a 5C 
„Be 


"Zink Ofenbrett frei I 


acob 


‘ und diefer Konpon für 
i 24c ein Badet Kohlers Kopf: 
Ihmerzenpniver, 25r wert. 


Liför - Dept. — 4. Floor. 
$1.25 Cream NRye oder CI 3 Me- 
VBraner Kentfidy Bourbon, vol- 69€ 
le Ot.⸗Flaſche für 
Californ. Kognak Brandy, in draht⸗ 
umflochtenen Flaſchen, zu — ic 

64 
fen, volle Ot.⸗Flaſche c 
81.50 Flaſche Cedar Creek, im Zoll— 


amt auf Flaſchen gezogen; vol⸗ 89 
les Quart 


Cal. Portwein, 
per Gallone 


Spitzenkragen und Schleierſtoffe — 


Main Floor. 
Dutch Spitzenkragen —,59c und 39 
69c Werte, ſpeziell c 
1.00 
- 
zu. 250 


Old Guckenheimer Rye Whis— 


Chiffon Schleierſtoffe; alle 
Farben; 81.25 wt., zu 
Spezieller Verkauf von 
ſchwarzen Sammet Bags, 


Fancy Waaren Dept. — Main Floor. 


———— —— — 250 — 
* — 
diliow Shams doc Dualität, 


stell zu. .48 


— —— Dept. — _ Main — 
Chmwarze Caſbmereſtrũmpfe für Damen — 
Sce Wert, das Paar, ſpeziell am 
Samstag zu 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Sinterbiertel Kalbfleilh zu.......:.......1de 
VBorderbiertel Kalbileiih oder Vealltew I3e 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Mageres friibes Yammitew......22...... 
Prima Chuck Roait zur. 

Friſch gemachtes Ehopped Beet. 

Mageres Ribbed Suppenfleiſch.. 2 
Magere Sugar Cured lalif. Schulter... A4ie 
hagere Zugar Cired geräudb. Butts Z0e 
Magerer Zugar Gured Frühftückſpeck.. 221, 


7. 


—J 


75 


für dieſen 


Universal 


Heizofen | 


A 


” 


Bodhfeine Nickel 
Verzierungen. 


Der niedrige Preis bildet 
nicht die einzige Erſparniß 
an dieſem Ofen. 


Ein ſparſamer Brenuer, 


er erzeugt viel Hitze und 
verbraucht wenig Kohlen. 


Eon 


/ncorporated 
Gstablished 1866 


ne ..;: 


B 3454-3458 
WEST 26. STR. 


Wir verlaufen einen Heinen 


Rugs Stoves 


1250-1258 
5. HALSTED STR. 


4139-4141 
W. NORTH AYE, 


EP ee — 3 


Ein Begleiter 


für den 
Küchen-Herd 


„Küden-Heizojen‘‘, der an 


der einen Seite des Gasherdes angeihlojjen wird. 


„Bufammengejäloffen“ fielen ſie 
ein feines Winterpaar dar. In 
faltem Winter brauht der Herd 

> Hilfe, um die Küche, warm zu 


halten 
‚Dies it 28 gerade, mar ber fleine 
Rüchen-Heizofen tut — er gibt 
Die Wärme ber, um die Küche 
arm und kojig zu halten, mäb- 
- zenb der treue Herd all feine Hitze 
Für das focden des Mitttags- 
ejfens hergibt. 
Die Gefamtuntojten find diefelben 
wie gern Ihr den Herb allein 


brennt, jo tut er 
veife gerabejoqut an 


Werft einfach das Papier und die Ab: 
fälle, die Ihr jonft in Die Allen tragt, 
zwei⸗- oder dreimal am XTage hinein 
und der &ilfsofen erzeugt all die 
Hiße, die für eine Küche von gewöhn- 
licher Größe gebraudt wirh. 


Bedenkt, was das heißt — e8 Heißt, 
daß Ihr den ganſen Winter durch auf 
einem Gasherd kochen könnt, frei von 
der Unannehmlichleit, Hol;, Kohlen, 
Aſche und Schmutz handhaben zu 
müſſen. Zu gleicher Zeit könnt Ahr 
Eure Kühe mit Abfallftoffen heizen, 
die ar fonft in die Kälte und Näffe 
werft 


€3 wird fein Heim in diejer Stadt ohne 
einen dieſer Küchen⸗Heizöfen geben, 
wenn die Leute über dieſen unterrich⸗ 
tet ſind. Wir erwarten dieſen bft 
dreißigtaiifend zu inftelliren — he- 
pen fer jegt einen, bebor der An- 
— 


Schritten näher. 


— 


Roman von Fr. Lehne. 


(22, Fortſetzung.) 
XVII. Kapitel. 

Seit vierzehn Tagen mar WRuth 
wieder auf Althof. Schmweren Herzens 
war fie dahingegangen; nur unter ber 
Bedingung, daß Klaus mit feinem 
Wort auf das Vergangene zurüd- 
füme, hatte fie eingemilligt, ihren Ur=- 
laub bei ihm zu verleben. 

Er hatte Gerd von Neudeng zur 
Rechenfchaft ziehen wollen; ‘aber ba 
hatte fie ihm gejchrieben: „Wenn Du 
das tuft, Klaus, To gehe ich über den 
Dean, fuche mir einen neuen Wir- 
fungstreis, und niemals mirft Du 
mich twiederfehen! — Schone doch mein 
Empfinden!“ 

Und er hatte fich fügen müfjen. Er 
fannte doch Ruthz ftolzen, eigenmilli- 
gen Sinn zu gut. Gie war imftande, 
biefe Drohung auszuführen! 

Der Schmerz um ihre verlorene 
Liebe war nicht fpurlos an ihr vor- 
übergegangen. Aus ihrem Tieblichen 
Geficht hatte er das Kindliche, Son- 
nige genommen und einen fremden, 
grüblerifchen Zug darin gelaffen. Wie 
ein Schatten lag e3 in ben jtrahlenden 
Augen. 

Ellen hatte für die Schmweiter des 
Gatten alles fürforglich hergerichtet; 
fie freute fich, daß Ruth da war. Ruth 
aber fonnte beim Anblid Ellens faum 
ihren Schreden verbergen, To jehr hatte 
fich die junge Frau veränderf, Kaum 
zum MWieberertennen war fie, Das Ge- 
fiht jo blaß und fo fchmal, aber doc 
bon einem Glüd durchleuchtet, das 
förmlich rührend wirkte. Klaus trug 
große Sorge um fie. 

Sames Löbbede hatte bald erfahren, 
dab Ruth auf Althof war; aber troß 
feiner Bemühungen, begegnete er ihr 
nicht. Er. war beharrlich in der Ber: 
ehrung für fie, obaleich fie ihn ftets 
unliebenswürdig behandelte. Wie ein 
treuer Hund hing er an ihr, und ihr 
Anblid machte ihn froh. 

Er.hatte gehört, daß Klaus jein 
Reitpferd verfaufen wollte. 
eine gute Gelegenheit, 
borzufprechen. 

&3 ivar zu ziemlich früher Nachmit- 
tagsjtunde. 

Der Diener wies Herrn Löhbede in 
den Garten, in dem fich der Baron mit 
Baroneife Ruth aufhielt. 

Nach einigen Jrrgängen Jah James 


ein helles Frauenkleid durch das Ges | | fin nicht?“ 


ſträuch ſchimmern. Er ging darauf zu 
und erblidte Ruth auf einer Gtein- 
banf, deren Hintergrund wilde, blü- 
hende Rofenbüfche bildeten. 

Das junge Mädchen hatte den breit- 
randigen, mohnblumengeſchmückten 
Brenn abgenommen, und die Son- 
| nenftrahlen verfingen fi) in ihrer 
braungolbenen Haarpradt. 

Mit entzüöften Biden betrachtete 


James das liebliche Bild. 


Ruth war allein. 
Er trat mit leiſen, vorſichtigen 
Ruth ſprang er— 
ſchrocken auf, als ſie ihn ſah. 
„Herr Löbecke!“ 


Mit tiefer Verneigung begrüßte er 


ſie 
ſie. 

„Um Vergebung, Baroneſſe. 
ſuche den Herrn Baron. Der Diener 


wies mich hierher in den Garten.“ 


„Mein Bruder kommt gleich wieder; 


J er wurde in einer wirtſchaftlichen An— 
gelegenheit abberufen.“ 

| Dabei fah fie ihn fragend an, was | 

J er wolle. 


„Geſtatten Baroneſſe, daß ich ſo 


lange hier verweile? Ich komme wegen 
Jdes Reitpferdes, das 
VUder — 


Ihr Herr Bru— 


„Ach, der Ingwelde. 
Ich werde 


4 


ſehen! 
bemühen Sie 


nach meinem Bruder 
„Bitte, Baroneſſe, 


ſi nicht. Auf ein paar Minuten kommt | 


es nicht an; ich habe Zeit.“ 
Fr jeßte fich neben fie und Tzagte | 


nah Ellen und beriwidelte fie in ein | 
= | Geipräcd über den fleinen Klaus, fo | 
u | dat Ste ihm nicht danonlaufen fonnte. 


„Wie geht e3 Jhrer Frau Gemah- 
In? ft fie zu Haufe?“ 

„Seit at ITaaen. 
Moden in — nee 55 


Heich mil il Ball ten 
bedeiil, 


Gejicht rot und entzündet. Puſteln 
idhwarten. Indien und brannten. 
Gebrandte Euticara - Seife und 
-Salbe ungeahr 3 Wodjen. Wurde 


ganz aeheilt. 
⸗ a 

1615 Dayten Etr., Chicago, AT. — „Mein 
Geliht war rot und entzündet und mit Buiteln 
beſäht. Sie begannen zu ſchwären und erdiel⸗ 
ten einen Kopf. Sie juften und brannten, uud 
mern ich fie iragte, wurden fie wund. JG ber- 
fuhte Seifen, do verhinderten fie nit das 


Juden und Brennen ber Haut. Dies dauerte 
finen Monat oder mehr. Zulegt verfuste ih 
Euticuras@eife ımb »Eaibe. Sie nabmen das 
Brennen und Juden ber Haut weg und gab: n 
die Linderung, mas bei den anderen berfagt 
hatte. ch gesrausbte Erticura-Seife u. "Salbe 
ungeräßr drei Bochen und wurde er geheilt.“ 
SE MiE Clara Müller, 16. Mär; 


Brennen und Jucken. 
Zag und Radıt. Glzema in Form von 
Ausſchlag. 


Mooxes, Hill, Ind. Meine kleine Toch⸗ 
m as ötennendes, und judenbes Gefühl 


8,5 = “ Das Elgema zeigte die Form 
a u 
we — di, 


2 be u auerit in Sieden 
und u ner —— n reie 2 
ſehr au meil 8 fo 
— Bir en ski — 
nen 


ſſe beilten 

—A 

u 
Januar 


ter hen * u 
— e 
Sir eine et 27. 


ss 
. SuticuarE 


— 


Das mar | 
auf Althof | 


| Ditende; vorläufig bleibe ich noch hier. 
| 


Ich 


| Wollen Sie jo 
lonae bier Plat nehmen? 


Sie war bier | 
bad, und in kurzer ' 


Habt Ihr einen Iinaden in Enter Familie ? 


Bringt ihn hierher und zieht Vorteil aus 
umfaſſend 
Modelle in Knicker-Anzügen — 


82.95 und 84. 95 


ſparenden Gelegenheit, 


derte von reichen, fanch 
Effekten, für 


Zeit wird ſie wieder abreiſen. Wohin, 
iſt noch unbeſtimmt. Vielleicht nach 


dem Engadin oder den Dolomiten.“ 
„Begleiten Sie Ihre Frau Gemah— 


„Schwerlich. Sie beabſichtigt, Hoch— 
touren zu machen, während ich die See 
vorziehe. Mein sebiter Aufenthalt ijt 


Und Sie, Baroneffe, » mwelhe Präne 
haben Sie?“ 

„Ss veriebe meine Ferien hier. Ych 
war ziemlich beichäftiat, und die Ruhe 
tut mir nach der anftrengenden Garten 
gut.” 

- „Baronefje find einzig, unvergleid- 
vor SH fann Ihre Elfa nie ver: 
gehen! Die berühmteften Sängerin 
nen haben mir nicht dieien tiefen, nad)- 


! Haltigen Eindrud hinterlaffen — id) | 


habe den Lohengrin beneidet, der Sie 
in die Arme nehmen und Jhnen jagen 
durfte: „Sch liebe Dich!“ 

NRuth Iprang empört auf; ihrelluaen 
Iprühten vor Zorn. 


„sch bitte, derartige Redensarten zu | 


In mei— 


ich nicht die 


| 

| unterlaffen, Herr Lübbede! 
ı nem Privatleben bin 

| 

| 


neffe Wallbrunn, und die ijt nicht ge= 


wöhnt, dat man in einem jolden Ton | 


| mit ihr Spricht!“ 

| Wie reizend jte in ihrem Zorn aus= 
| ſah. Und er allein mit ihr in diejer 
‚ arünen, duftenden, ſonnenwarmen 
Einfamteit! eve Elare Ueberlegung 
Ihmwand ihm; er ftürzte ihr zu Yühen, 
| ariff nach ihrer Hand und preßte feine 
fieberglühenden Lippen darauf. 

„Ach, Ruth, Haben Sie doch Erbar: 
| men!” ftammelte er. „Fühlen Sie 
denn 1 nicht, mie heiß ich Sie liebe?“ 

„Sie find von Sinnen!“ ftieß fie 
: herbor, und verjuchte, fi) von ihm zu 
ı befreien. „Laflen Sie mich los, oder 
ich rufe um Hilfe! Sie wiſſen doch, 
daß ich Sie verabſcheue!“ 

„Und wenn auch — einen Kuß muß 
ich haben!“ Er verſuchte, ſie feſter an 
TE zu ziehen; aber in dem Augenblid 

ſtieß ſie ihn von fih und fchlug ihn 

zweimal mit aller Kraft ing Geficht, 
daß er ſie los lieh, zurüsttaumelte und 
hirfiel. „Klaus — Klaus!“ rief fie 

Dabei, 

Verwirrt ſah Löbbecke um ſich. Trot 
ihrer Empörung mußte Ruth lachen 
— dieſer mit peinlichſter Eleganz ge— 
kleidete Mann vor ihr im Sande wirkte 
zu komiſch! 

Aber ihe Laden gelite ihm in bie 
Dbren; trieb ihm da3 Blut in das 
fahle Gefiht und verwunbete ihn töb- 
Iiher al jedes höhnende Wort aus 
Mabelles Munde es vermodt hätte. 
Er erhob fi, Hlopfte ven Sand von 
feinen Sleidern und fagte mit mut- 
berzerriem Antlig: „Baronefle follten 
bedenfen, daß fie Grund zur Dantbar- 
feit gegen mich haben!” 

Da taucte plöglich Alaus’ hohe Ge- 
ftalt vor ihnen auf. Ruth flog ihm 
entgegen und jchmiegte fich am ‚feine 
Bruft: „Lieber Klaus!” 

„Riefeft Du nicht, Schmeiter? Mir 
mar es jo. Uber Du fiehft jo errent 
aus — ab, da ift ja auch Herr Löb- 
bede!“ Mit fragendem Blid jah er 
ihn an, ber etwas vom Pferdefauf 
und vorheriger Befichtiaung ftam- 
melte. Doc Ruth fagte da kurz und 
beftimmt: „Bitte, Klaus? Du verzich- 
teft wohl auf jeben Vertehr mit dieſem 
Herrn und zeigſt ihm den Weg aus 
Althof hinaus. Er hat ſich im Ton 

gegen mich gänzlich vergriffen!“ 

— i Ruth, was vor⸗ 


Sängerin Althof, ſondern die Baro-⸗ 


wußte, 


RER — 


Wir Wiegen Em chon! 


Denn Ihr auf das Seinfte mit einen eleganten 
modernen Herbit-Alnzug (oder Heberzieher oder 


Slip:on) ausgeitattet fein wollt, 


su 25% 


weniger, als Jhr anderswo für ebenfo guten Style, Ausitat’ 


tung und Qualität zu bezahlen hättet, fo ift 


für Euh beitimmt. 


nach "einem unferer 


Cäden 


dieſe Ankündigung 
Wir wünſchen, daß Ihr eine ertra Fahrt 
macht und nach den 


wunder: 


baren Werten fragt, die wir in den neueften ertremen und fon: 
jervativen "Moden für Männer und junge Männer zeigen, ent 
worfen für uns von den fachkundigiten Sabrifanten im Sande. — 
Mir offeriren diefelben zu allen Preifen von $10.00 bis zu $30.00, 

aber die größte Heberrafchung des Ganzen tit die Ausitellung 


der eleganten, 
neuen Modelle, 
(alle Größen) zu 


Geld 
neuen 
hun⸗ 


dieſer großen 
die eleganteſten 
blauen Serges und 


| Offen Samftag Abend 


* 


Ihr es wollt. 


Van Buren & 
Halsted Str. 


ONDO co 


Zwei Läden 


— 
Chicago Ave. 


„Außerhalb des hohe Miete Dijtrikts“ 
Dffen Samitag Abend bis 10:30 


Offen Sonntag bis Mittag 


HE®HUB 


Offen Samitag Abend 


6AHonYdons 


(Kure Anjichten über Sufrieden: 


itellung, was fie auch jein mögen—find die 
Anfichten denen wir immer entiprochen haben—feine haarfpaltende, 


fnaufernde, mattherjige Richtigitellung—Jhr fagt uns 
was verkehrt ift und wir feßen die Sache recht, gerade wie 
Aber wir machen äußerft felten Richtig. 
jtellungen — gute Xleider find nicht verkehrt. 


Es gibt 


nicht viel Kläger, denn die Urfachen zum Klagen fehlen— 


Erfahrungen haben die Kehler faft ausgemerit. 
jest wecen Heberzieher Euer Intereffe. 


Gerade 
Ihr fönnt es 


nicht vermeiden, die zu bewundern, die wir zeigen— 


Ulſters 


Convertibles, Shawl Collar Coats, Falten Rücken, 


Gürtel-Modelle, Cheſterfields, Patch-Pocket Coats, etwas 
kürzer wie gewöhnlich — Modelle für jeden Sport im 


Freien —in Kerſeys 


Meltons, Vicunas, Friezes, 


Chinchillas, Shetlands, 


etc., das größte Afjortiment von eleganten, dauerhaften Wollenſtoffen, 


welches Ihr je gejehen habt. 


$1260 bis 
gerichtet, 


$75.00. 
welche wir 


zu 


520.00, $25.00, $50.00 


Hier find Heberzieher für Männer von 
jeder Statur, und welcdye weniger oder mehr dafür ausgeben wollen— 
Eure bejondere Aufmerkjamkeit jei auf die Ueberzieber 
und $55.00 


offerieren. 


„Den größten Kleiderladen der Welt größer machend“ 


Achtet auf das Fortſchreiten des neuen Lytton-Gebäudes, 


daß Klaus 
nicht ungeſtraft beleidigen ließ. „Herr 
Löbbecke hat mit mir geſprochen, wie 
er vielleicht gewohnt iſt, mit gewiſſen 
Damen vom Theater zu ſprechen!“ 

Da blitzte es drohend in Klauſens 
Augen auf. „Herr, was haben Sie 
ſich erdreiſtet! 
mein Haus!“ 

Er trat beifeite, mie um Löbbede an 
fi vorüberaehen zu laffen. 

An James Ffochte die Wut. Ge- 
häflig ftieß er hersor: „Sie haben 
tirflich nicht nötig, Herr Baron, fi 
auf das Recht Ihres Haufes — diefe: 
Haufes zu berufen! Sie verdanken es 
einzig meiner Großmut!“ 

Alle Farbe wid aus de3 Barons 
Gefiht. Der Atem ftodte ihm fait. 
Was jolite er -Schredliches zu hören 
befommen? 

„Run ja,“ fagte James tüdijc, 
„wenn ich auf meinem Schein beitan- 
den hätte, fo fähen Sie hier nicht fo 


ftolz auf Althof und mwiejfen mir, dem | 


rechtmäßigen Herrn, die Tür!“ 


Yengftlih blidte Auth auf den 
Bruder, er fah aus, als molle er ih | 


auf den Andern ftürzen, der fich jcheu 
vor ihm dudte. Seine Hände klam- 
merten fich fo feit um die Reitgerte, 
dat fie zu zerbrechen brohte. 

„Wenn Sie fich nicht deutlicher er= 
tlären,“ ſtieß Klaus hervor, „ſo be= 
dauere ich, Ihnen nicht glaͤuben zu 


ſeine Schweſter 


Verlaſſen Sie ſofort 


können! Nach Ihren damaligen Ver— 
ſicherungen war mit der Uebergabe von 
Birkenfelde alles geregelt.“ 
„Ausgenommen einen Schuldſchein 
über dreißigtauſend Mark, den ich 
aus Großmut gegen Sie verſchwieg. 
Die Unterſchrift Ihres Herrn Vaters 
werden Sie doch anerkennen —“ 
Klaus ſchnitt ihm das Wort ab. 


Mit einem verächtlichen Blick maß er 
ihn. 


„Mein Rechtsanwolt wird mor— 
gen das Weitere mit Ihnen verhan— 
deln; ich habe mit Ihnen nichts zu 
tun! Komm, Ruth! Da Herr Löb— 
becke nicht Anſtalten macht, meinem 
Verlangen nachzukommen, müſſen wir 
wohl das Feld räumen, bis es ihm ge— 
fällig iſt, zu gehen!“ 

Er beachteie Yames Löbbede nicht 
mehr und entfernte fih mit Ruth. 
Durch diejes wichtachtende Verhalten 
murbe Löbbede jo gereizt, daß er finn= 
1o3 vor Wut auärief: „Diesmal werde 
ih nicht jo großmütig fein, Herr 
„Zumpenbaron“, Sie jollen an mid) 
denken!“ 


(Fortſetzung folat.) 


Yämssrhoiden geheilf in G BIS 14 Tagen. 


Euer Apotheler gibt’3 Geld zurüd wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall bon iudenden, bluten- 
den oder Baden Hämorrhoiden in 6-14 
Tagen beilt. ol11,irmo,6m 


— Die Rechte. — Sie ftubiren die 
Rechte, Herr Doftor?— Allerdings, ich 
befuche alle Tage meine reiche Rummel 


— — — — — — — 
— — —— — — — — — 


gegenüber der Strafe. 


ri 


Die W. W. Kimball (o. 


ladet Käufer ein, den größten 
Vorrat don nenen und 
gebrauchten 


Aprighl Pinnos 
beiichtigen! Die befannteiten 


u 
Kabritate (in — enom⸗ 
* alle in beſtem be. 


Bon 865.00 aufwärts. 
Reue Bianos von 
%195 aufwärts 


Leichte monatliche Zahlungen. 


Alte Pianos oder Orqeln 
in Taufch genommen. 


W.W.Kmmulo 


$.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd, 
®eo. Shhleiffarth, 


+ 
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— Geftorben in Peoria, Ill. Albert 
E; Leify, der reiche Präfivent der„Leily 
Breming Eo.“, an Briaht’feher Nieren- 
krankheit. 

— Nm Alter von 87 Jahren ftarb 
zu Abanyg, SU, Kapt . David €. 
Hanks, ein Vetter erften Grades von 
Abraham Lincoln und einer der älte- 
ften Miffiffippidampfbootführer. 

— Man bat in Omaha, Nebr., ent- 
bedt, daß eine Anzahl Häftlinge des 
Eountyaefängniffes mittels gefälfchter 
Hreilaflungsordres ihre Entlafjung er- 
langte! Die Gejchichte erregt großes 
Auffehen. 

Sn den Koblenlieferungspro- 
eſſen zu Tacoma, Wafh., wurden €. 
oufton und Yohn Bullod fehuldig- 

gejprochen, die Bundesregierung um 
große Summen befchwindelt zu haben. 

— Banditen, die ein Auto benugten, 
entriffen in St. Louis am hellen Tage 
dem Schantwirt Thomas Y. O’Meara 
ein Täafchchen mit $3000 — foeben aus 
einer Banf geholt — und entfamen, 
nachdem fie einen Haufen Verfolger 
mit Revolvern abgewehrt! 

— Da3 republifanifhe National- 
fomite erklärt, daß jegt in allen Staa- 
ten der Präfidentfchaftselettorenitreit 
zwifchen den Taft- und den Rooje- 
veltleuten geordnet jei, ausgenommen 
in Kalifornien. 

— Viehmweidenbefiter Jojeph Gea- 
man zu Windhbam, Mont., befannte 
Perjönlichkeit, erfjchoß feinen Nachbarn 
und alten Feind James Smith und 
veffen Gattin und beging dann Selbfts 
mord. 

— Staatsſekretär Knox, von Ja— 
pan zurückgekehrt, trifft heute mit dem 
Kreuzer „Maryland“ in Seattle ein. 
Auf demſelben Schiffe kommt auch 
der Sekretär des Innern, Fiſher, der 
in Honolulu einſtieg 


— Der Oelmagnat Archbold ſagte 
vor dem Senatskomite zur Unter— 
ſuchung der Kampagnebeiträge auch 
aus, daß die Cornelius Bliß'ſche 
Quittung für die gezahlten $100,000 
furz vor dem Tode des Hrn. H. Ro— 
ger3 von diefem und ihm jelbft zerjtört 
worden jei. 

— Im Rofenthalmorbprozeh in 
New York trat als erjter Zeuge der 
Verfolgung der Kellner Louis Kraufe 
auf. Er ibentifizirte drei direlte Mör— 
der Rofenthals; bezüglich des vierten, 
„Dago Frank“, war er feiner Sade 
nicht ganz ficher. Der Anmwalt des 
Polizeileutnants Beder verfuchte zwei 
Stunden vergeblid, die Ausfagen 
Kraufes zu erjehüttern. 


— 


Ausland. 

— Neues Erdbeben auf ber fran- 
zöfifch-weftindifchen injel Martini: 
que. Kein Schaden gemeldet. 

— Angaben über Gefechte an der 
bulgarifchen und der Jerbifchen Grenze 
werben in der türkifchen Hauptitadt 
für ftart übertrieben erklärt. 

— ahrestag der chinefifchen Re- 
polution wird in Pefing und anderen 
wichtigen Städten mit großem Jubel 
gefeiert. Dreitägige Feftlichkeiten. 

„  — Der bulgarifche Premierminifter 
Güchom erklärte ebenfalls, daß er noch 
nicht daranoverzmeifle, daß der Krieg 
im legten Augenblid abgemwendet mwerbe. 

— Gafolinerplofion in Yoma City, 
Ja., zerſtörte das Dach vom Huitchin— 
ſongebäude. 8100,000 Schaden durch 
die Exploſion und den nachfolgenden 
Brand. 


— Der franzöſiſche Premier Poin— 
care lehnte ein Geſuch franzöſiſcher 
Israeliten ab, in Rußland zu inter— 
veniren, damit franzöſiſche Juden dort 
ohne Umſtände zugelaſſen würden. 

— Wie aus Stockholm gemeldet, 
wurde der diesjährige Nobelpreis für 
Medizin dem Dr. Alexis Carrel vom 
Rockefeller ⸗Inſtitut in New Port 
(geborene Franzoſen, 39 Jahre alt) 
zuerkannt. 

— Dem fortgeſetzt ausgeſprochenen 
Verlangen der türkiſchen Studenten, 
am Krieg teilnehmen zu dürfen, iſt die 
Regierung entgegengekommen, indem 
ſie eine Vorlage ausgearbeitet hat, 
welche alle Studenten zu den Fahnen 
beruft. Ueber 5000 Studenten hatten 
geſtern in Konſtantinopel eine ſtürmi— 
ſche Kriegskundgebung veranſtaltet 
und Fenſterſcheiben zerſchlagen. 


— — 


Gejundheit 
und Erfolg 


find jo nahe Verwandte, dab man bon Pies 
mand erwarten Tann, er tönne Erfolg ers 
zielen, ohne feften Halt an ber Gefundheit. 
Die gefährliften Krankheiten entipringen 
Heinen Bejchwerben in den BVerdawungse 
organen. Tauſende wiſſen aus tatſächli⸗ 
cher Erfahrung, daß Geſundheit und Kraft 
— und daher der Erfolg — 


Erhöht werden durch 
den Gebrauch von 


Beecham's Pillen zur rechten Zeit, und ehe 
dieſe kleinen Beſchwerden ſich einwurzeln 
und chroniſch werden. Dieſes beruühmte Fa⸗ 
milienheilmittel reinigt Euer Syſtem, re⸗ 
gulirt Eure Eingeweide, ſtimulirt Eure Le⸗ 
ber ſtärkt Curen Magen. Daunn wird Eure 
Nahrung richtig verdaut, nährt Euch und 
bereichert Euer Blut. Ihr werdet ſo ger 
fund fein Krankheit zu widerſtehen — ſtark 
genug, jede Gelegenheit, die ſich bietet zu 
ergreifen, falls Ihr, wenn nöthig, gebraucht 


BEECHAM’S 


Earl Mueller erzählt, was diejer 
Spezialift für ihn getan hat. 


Herr Earl Mueller, wohnhaft 2132 
Belmont Ave., Chicago, gehört zu den 
hunderten non Berfonen, welche Dan⸗ 
lesſchreiben eingeſchickt haben über die 
wunderbare Heilmethode von Krank⸗ 
heiten, welche von Dr. Bartz, dem er⸗ 
fahrenen ärztlichen Spezialiſten, an⸗ 
gewendet wird, der ſeine Office auf 
dem achten Stockwerk bes Derter- 
Gebäudes, 39 MWeft Adams Straße 
(gegenüber von The Fair), hat. Er 
jagt: 

„Lesten November z30g ich mir eine 
ſchlimme Erfältung zu, die fich in meiner 
Brut feitjeßte, jo dat ich viel huften und 
röcheln mufte. So lange ich dofterte und 
Medizin nahm, veripürte ich Erleichte- 
rung, aber ich wollte vollftändig gegeitt 
werden. Dieje nur vorübergehende Lin» 
derung entmutigte mich md ich beichloh 
endlid), Dr. Bart über meinen Fall zu 
fonjultiren. Nach einer iorafältigen 
Unterjuchung entdedie er, hb nicht nur 
meine Xuftröhren angegriffen waren, 
fondern auch meine Nieren, er richtete 
feine Behandlung darnad ein und jet 
find, Gott jei Danf, alle meine Leiden 
verſchwunden und ich befinde mich aus» 
gezeichnet. Ehe ih zu Dr. Bar ging, 
batte ich auch ein müdes, jchlaffes Ge- 
fühl und mein Appetit mar jchledht; ich 
bermute, daf; dies eine Folge des Nieren- 
leidens war, was auch verhinderte, daf 
ich über den Huften bintweglam, 

2132 Belmont Avenue. 

Ear!Mueller.“ 


Srgend eine PBerfon, welche an einer 
Hronijchen oder hartnädigen Krankheit 
leidet, wird unzweifelhaft aut tun, 
Dr. N. B. Bart aufzufudhen. Geine 
große Erfahrung und feine neue Be- 
bandlunaggmethode ermöglicht es ihm, 
viele Krankheiten zu heilen, Die ge- 
möhnliche Aerzte noch nicht einmal zu 
lindern vermögen. ?yerner meigert er 
fih, unbeilbare Krankheiten in Be- 
handlung zu nehmen, da dies nur Zeit- 
und Gelbverfhmwendung für die Be- 
treffenden ift. 

Sreie Behandlungsanzeige 

Wegen der großen Zahl von Patien- 
ten, die infolge des riefigen Andranges 
während des vergangenen Monats nicht 
imftande waren, Dr. Bart zu tonful- 
tiren, und da der Doktor vielen Patien- 
ten, die nicht warten fonnten, bis fie an 
bie Reihe famen, verfprochen bat, auch 
für den Monat Dftober feine freie 
Behandlungs-Dfferte für fie offen zu 
halten, und da Dr. Bart fein gegebenes 
Wort unter allen Umftänden einlöft, 
hat er beichloffen, feine freie Behand» 
lungs-Dfferte, bis geheilt, für eben 
zu verlängern, der im Monat Dftober 
borfpricht. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäube. 


39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair”. 
Nabe Denrborit Str. (Nehmt Elebator am 
.) 


Eingang Bis zum. 8, $loor 


Dffice-Stunden: 9 Vorm. Bid 5 Uhr Abends 
täglih; Wittwohs und Samdtag3 bis 


I 
8:30 Abd2.: Sonntags 10 bis 12. 


— Der, au? dem Ausland zurüdge- 
tehrte König Georg von Griechenland 
tief geftern Enthufiasmus mit der 
Rede hervor, tele er vom Palais 
aus an mehrere Taufend Berfonen 
hielt, und morin er die „patriotifche, 
mannhafte und ruhige Haltung“ des 
helleniſchen Volkes pries. 

— Nach neueſter Meldung des Pa— 
riſer „Temps“ aus Rom ziehen ſich die 
italienijch-türfifchen Friedensverhand- 
lungen doch noch in die Länge, wegen 
des Zögerns der Dttomanifchen Re- 
gierung. talien hat den morgigen 
Tag als den legten für die Ent- 
gegennahme der Antwort beftimmt. 

—+0——— 


Piedigrotta. 


Zmei Jahre lang haben die Neapo- 
litaner eine ihrer höchiten Freuden ent- 
behren müffen, das althergebrachte 
Volksfeſt am Vorabend von Mariä 
Geburt, das nach dem Kirchlein der 
Madonna von Piedigrotta am Pofi- 
lipo furzerhband das VPiedigrottafeft 
genannt wird. Wäre diefes Tyeft nur, 
wie ein lIneingemweihter denten könnte, 
eine firchliche Feier zur Erinnerung 
an die Geburt der Benebeiten unter 
den rauen, jo hätte man e3 auch zur 
Zeit der Cholera und der Cholera- 
furdht ohne Bedenfen feiern können. 
Sa, es läge nahe, wenn ba8 gottes- 
fürchtige Volk gerade in einer fchweren 
Zeit mit deito größerem Eifer fich zu 
bem verehrten Muttergottesbilä am 
Eingang der PBofilipo =» Grotte um 
Iroft und Hilfe wandte. Aber mie 
piele volfstümlihe Kirchenfefte im 
aller Herren Ländern hat au) das 
Piedigrottafeit der Neapolitaner einen 
meltlichen Kern in einer recht dünnen 
firhlichen Schale; e3 ift von alteräher 
das Nachtfeft der fröhlichften Ausge- 
laffenheit, des zügellofen Lärmens, 
Singend und Tanzen? fomwie der un 
mäßigiten Schwelgerei in Filchjuppen, 
Auftern und fonftigen frutti di 
mare, Melonen, Pfirfichen, Trau- 
ben und ma& fonft ver Spätfommer 
an Früchten bietet, begofien mit Strö- 
men des feurigften Weines. Darum 
war e3 eine jehr meije Vorficht ber 
Behörden von Neapel, in den beiden 
vergangenen ‘ahren das Piedigrotta- 
fejt zu verbieten und da8 Verbot troß 
dem Unmillen der Benölferung ftreng- 
ftens durchzuführen. Wenn heute das 
Piedigrottafeft wieder gefeiert werben 
durfte, jo fann man daraus mit ©i- 
herheit entnehmen, daß der Gefund- 
heitszuſtand der ſchönen Golfſtadt 
nichts zu wünſchen übrig läßt, und 
daß der Magen ihrer Bevölkerung wie⸗ 
der fähig iſt, ohne erhebliche Gefahr 
die üblichen Maſſen von Speiſe und 
Trank zu Ehren der Madonna in 
ſich aufzunehmen, wie es ſeit Jahr— 
hunderien geſchehen iſt und auch im 
Alterthum ſchon zu Ehren irgendeiner 
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keit ein Madonnenfeſt daraus gemacht 
hat. In ſeiner Entwicklung hat dann 
dieſes Feſt vielfache Beziehungen zur 
Geſchichte Neapels gewonnen, und im 
14. wie im 18. Jahrhundert haben 
politiſche Ereigniſſe den neapolitani⸗ 
ſchen Hof veranlaßt, durch ſeine Be— 
teiligung ihm einen ungewöhnlichen 
äußeren Glanz zu geben. Für die 
große Maſſe der kleinen Leute aber 
waren, wenigſtens in den letzten Jahr⸗ 
zehnten, hiſtoriſche und kirchliche Be— 
deutung des Feſies völlig gleichgiltig; 
eine gewiſſe höhere Weihe erhielt es 
allerdings durch den darauf aufge— 
pfropften Wettbewerb der populären 
Geſänge, und in ganz Italien pflegten 
alle Orgeldreher, Wirishausſänger und 
Kaffeekonzertprimadonnen mit Span— 
nung auf das neueſte preisgekrönte 
Piedigrottalied zu warten, um ein 
Jahr hindurch Triumphe damit zu 
feiern und Kaſſe zu machen. Aber 
den Kern des Feſtes bildete für einige 
hunderttauſend Menſchen doch nur 
das Durchſchwärmen einer milden, 
ſternbeglänzten Nacht mit Schmaus, 
Liebe und einem Höllenlärm, für deſ— 
ſen Hervorbringung den „Scugnizzi“, 
den Gaſſenjungen Neapels, jedes Mit— 
tel recht iſt: Blechtrompete, Klapper, 
Gießkanne, Schelle, Topfdeckel und 
dergleichen bis hinauf oder hinab zu 
dem eigentlich neapolitaniſchen Origi— 
nalinſtrument, dem Puttibumm, wel— 
ches im weſentlichen aus einer über ir— 
gend einen Hohlraum geſpannten 
Schweinsblaſe beſteht, durch die ein 
Stock hin und her geſtoßen wird. Ein 
Fremder, der Neapel beſucht, ſteht ge— 
wöhnlich ſtarr und ſtumm vor dem 
Lärm, der tagaus, tagein die dortigen 
Straßen erfüllt; gegenüber dem Höl— 
lengetöſe der Piedigrotta-Nacht aber 
gleicht dieſer alltägliche Lärm der 
Ruhe eines Friedhofes. Heuer hat 
man nun den Verſuch gemacht, etwas 
Ordnung und Syſtem in das volks— 
tümliche Treiben zu bringen; ein 
unvermeidliches Komite und der nea— 
politaniſche Journaliſtenverein haben, 
vielleicht in der übertriebenen Beſorg— 
niß, das Volk könnte in den letzten 
zwei Jahren verlernt haben, ſeinPiedi— 
grottafeſt zu feiern, die Anordnungen 
in die Hand genommen. Sie haben 
außer dem herkömmlichen Geſangs— 
wettſtreit eine Reihe von Koſtümauf— 
zügen teils hiſtoriſcher, ſcherzhafter 
oder aktueller Art über den Toledo 
ziehen laſſen, wobei die Fiſcher aus 
Maſaniellos Zeiten, die Nymphe (nicht 
etwa Madonna) von Piedigrotta, der 
Markgraf Arduin von Ipra, die Ge— 
müſebauern der Niederungen am Fuß 
des Veſuvs und die Eroberer von Tri— 
polis miteinander wetteiferten; ſie ha— 
ben ſogar verſucht, den Höllenlärm zu 
organiſiren, indem ſie in den verſchie— 
denen Stadtteilen „Muſik“-Banden 
gründeten, die als Aſkari, Japaner 
und dergleichen koſtümirt, ihr takt— 
mäßig eingeübtes Getöſe vorſchrifts— 
mäßig zum beſten gaben. Und ſo ſoll 
diesmal nach zweijähriger Ruhepauſe 
das neapolitaniſche Volksfeſt glänzen— 
der als je vor ſich gegangen ſein und, 
wie die Blätter behaupten, ohne jeden 
ſtörendenZwiſchenfall, aber wohl kaum 
ohne Katzenjammer. 


Gule Eſſer ſind 
gute Kämpfer. 


% 

Ob bei der Arbeit uoder beim Spiel, die 
Ausdauer fommt durd gute Ber: 
dauung, ſtets durch Stuarts 
Dyspepſia Tablets erzielt. 


Männer und Frauen müſſen guten 
Witz und Willenskraft beſitzen um des 
Tages Kampf zu beſtehen. Ein Dys— 
peptiker mag ſeine Arbeit verrichten, 
aber iſt immer auf geſpanntem Fuß 
mit ſeiner Umgebung. Ein guter Ma— 
gen und eine gute Mahlzeit, wohlver— 
daut, verſetzt uns in eine gute heitere 
Kampfesſtimmung, in eine ſolche, die 
die Arbeit leicht macht und uns herz— 
liche Zuſtimmung unſerer Kollegen 
gewinnt. Der Mann an der Spitze 
eines Geſchäfts, welcher einen guten 
Magen beſitzt, beſitzt Kampfesmuth 
gegen Konkurrenz und die täglichen 
Unannehmlichkeiten welche ſich ergeben 
müſſen. Ein wohlorganiſirtes Ge— 
ſchäft iſt tatſächlich wie Euer Verdau— 
ungsſyſtem. 

Stuarts Dyspepſia Tablets fangen 
ſofort als Nachhilfe an zu arbeiten ſo— 
bald fie dem Körper zugeführt werden 
und merden dem Magen eine aroße 
Hilfe indem fie eine große Tätigkeit bei 
der jchwierigen Bewältigung der Spei- 
* liefern, unterſtützen ihn in ſeinen 

unktionen, erleichtern die Arbeit und 
geben Hm dadurch eine Ruhepaufe und 
fräftigen, ftärfen und beleben die Drü- 
fen, Schleimhaut, abforbiren Drüfen 
und Musfelmände in folcher Weife, 
daß der Magen bald feine Verdau- 
ungsfraft mieber erlangt, Wider: 
ftandafähigkeit und Verdauung und 
Ihließlich die Arbeit ohne fremde Hilfe 
berrichtet. 

Diefe mächtigen kleinen Tablets ent— 
halten in einer zufammengefeßten 
Form jedes Element, nötig um alle 
Arten der Nahrung, ob FFleifch, Ge- 
müfe, Zerealien, Eier, Fifche ufm. zu 
verbauen und mirfen ebenjo gut in 
Säure= oder Alfaline Medium. Wenn 
Yhr am Magen leidet, er nicht fo fchnell 
und mwirlfam verbaut wie er follte und 
folglich Euer ganzes Shftem an linver- 
baulichfeit leidet, ſchuldet Ihr es Euch 
felbft, dem gequälten Magen Hilfe zu 
leiften, um ihn aus feinem jegigen Zu- 
ftande zu befreien. 

Die Löfung Eures Magenleidens- 
problems ift leicht. Geht fofort zu 
Eurem Apotbefer und Holt Eud ein 
Padet, dann nehmt eins oder zwei nad 

der Mahlzeit ober wenn nötig, dann 
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tätlich angegriffen. 


Klingt abentenerlid. 


Grace Bogan. wurde angeblid betäubt 
und der Kreibeit beraubt. — Der Ein» 
breder entfam. — Guter fang. — 
Binterrüds niedergeichoflen. 


Die 17jährige Eva Dlfon ging ge- 
ftern Abend mit einem Berehrer aus. 
Heute früh fand ein Polizift fie in tie- 
fer Ohnmadht auf dem Bürgerfteig 
por ihrer Wohnung Nr. 1372 Weit 
Late Str. liegen. Sie hatte den redh- 
ten Rnöchel gebrochen und mar, einer 
Beule an der Stirn nach zu urteilen, 
mwahrfcheinlih mit einem muchtigen 
Fauftichlag zu Boden geftredt worden. 


ı Bisher ift es noch nicht gelungen, fie 


ins Bemwußtfein zurüdzurufen. Die 
Polizei glaubt aber Grund zu der An- 
nahme zu haben, daß fie von ihrem 
Begleiter tätlih angegriffen morden 


fei. 

Als der Tat verdächtig wurde auch 
ein Mann verhaftet. Er meigert fi 
indeß, feine Mdrejje anzugeben. 


Aufregendes Abesıteuer. 


Im Keller de Haufes Nr. 322 ©. 
Hermitage Ave. wurde geitern die 
früher im Haufe Nr. 3537 Princeton 
Ave. als Dienftbote beichäftigt geme- 
fene 20jährige Grace Bogan gefunden. 
Sie erzählte der. Polizei, daß fie 
Sonntag Abend, als fie fich von der 
Mohnung ihres Bruders, Nr. 620 ©. 
Sangamon Str., auf dem Heimmeg 
befand, von einem- Manne angefpro- 
hen, dann hloroformirt und feither im 
Keller gefangen gehalten morden jei. 
Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

„Der Mann,“ faate das Mädchen, 
„tel an Hermitage Ave. über mich ber 
und mand mir ein mwahrfcheinlich mit 
Chloroform getränktes Tuch um den 
Kopf.‘ ch war wie betäubt und nicht 
imftande, Widerftand zu leiften. Mein 
Angreifer zivang mich, ihn zu beglei- 
ten. Auf einem Hofe angelangt, 
öffnete er eine Tür und ftieß mich in 
den Keller. Durch ein Geräufch er- 
Iehredt, warf er dann die Tür zu und 
lief davon, 

Sch fiel in Ohnmadt und erwachte 
erit Freitag früh aus meiner Betäu- 
bung. Nachdem ich eine Weile ge- 
Ihrieen und an die Tür gepocht hatte, 
wurde mir von der im 1. Stod des 
Haufes mohnhaften Frau Sandrina 
Parenti geöffnet. Sie gab mir Speife 
und Tranf und benachrichtigte die 
Polizei. 

Frau Parentt beftätigt, daß fie 
Grace im Keller gefunden habe, fügte 
aber hinzu, daß fie nicht begreifen 
fann, weshalb das Mädchen nicht 
Ihon früher entdedt worden fei. Denn 
wiederholt feien jeit Sonntag faft 
täglich Perfonen im Seller gemelen. 
Niemand habe aber dort das Mädchen 
gejehen. 

Schnell erwifct. 

Georg Herzog, Nr. 2155 Sedamid 
Str., wurde heute zu früher Morgen- 
ftunde an Webfter Ave. und Sedgmid 
Str. von zwei Wegelagerern überfal- 
fen, unter einen dunfeln Torweg ge— 
zerrt und um $16 beraubt. Zehn Mi- 
nuten jpäter wurden als der Tat ver- 
dächtiga der 18jährige Samuel Miller 
und der 20jährige Thomas Bird ver- 
haftet und jpäter in der Wache an 
Haljted Str. von Herzog mit Be- 
ftimmtheit identifizirt. 


Ueberrumpelt. 


'n der von Frau Carrie Reed ber 


triebenen Herberge Nr. 1808 ©. Wa: 
bajh Ave. wurde geftern Abend von 
einer Angejtellten, Frau SHenrietta 
Wilfon, ein Einbrecher überrumpelt, 
der eine Geftchtsmaste trug. Sobald 
ber ungebetene Gaft der Frau Wilfon 
anjichtiq wurde, ftürzte er fich auf fie 
und verjegte ihr einen muchtigen 
Yauftfhlag ins Geficht. Als aber 
durch das gellende Gefchrei der Miß- 
handelten herbeigelockte Hausgenoſſen 
nahten, ſetzte der Verbrecher mit leeren 
Händen zur Hintertür hinaus. Es ge— 
lang ihm auch, feine Flucht zu bewerk— 
ftelligen. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives haben 
fi bisher vergeblich bemüht, feier 
babhaft zu werben. 
Weint bittere Tränen. 


Als heute Morgen der 29jährige 
Harry Marfhal megen angeblichen 
Raubverfuchs verhaftet und eingelocht 
wurde, meinte er ftundenlang in feiner 
Zelle. 

Die Polizei bezichtigt ihm, in ber 
Herberge Nr. 430 N. Elarf Str. den 
Verjuch gemacht zu haben, feinen auf 
einem Stuhle eingenidten Hausgenof- 
fen Yohn Whitefide zu berauben und, 
als diefer rechtzeitig erwachte, ihn tät- 
lich angegriffen und verbläut zu haben, 
bis in der Herberge befchäftigte Per- 
jonen fi auf ihn ftürzten und ihn 
dingfeft machten. 

Blatige Race. s 

An Wentworth Aoe. und 22. Str. 
murde Sonntag Abend Wm. Buckley, 
Nr. 238 W. 29. Place, und geftern 
Abend fein Freund John %. Carroll, 
Nr: 2817 Union Ape., nievergefchoffen 
und jeher verwundet. Beide ringen im 
Peoples Hofpital mit dem Tode. Aus 
Carroll's Fieberphantaſie ſcheint her⸗ 
vorzugehen, daß er und der Freund 
ſich Sonntag Abend an einem Tanz⸗ 
vergnügen in einer an 22. Str. und 
Wentworth Ave. gelegenen Halle be— 
teiligten und dort faſt ausſchließlich 
mit einer jungen, mit einem Qand3- 
mann berlobten Jtalienerin . tanzten. 
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Mies „Standard“ Fabrifate 


BE Weber’s grosser Ofen -Verkauf beginnt he 


Volfländige Auswahl von Nefen an der Kordfeile 


Von 
vier⸗ 
telge⸗ 
„ läg- 

4 tem 
1 Eichen; 
hoch⸗ 
fein 
polirt 
und in 
einer 


J reichen goldenen Schattirung polirt; bis 


zu 6 Fuß, auszuziehen; Pa⸗ 
tent⸗Schloß; ein wunderba⸗ 
rer Wert in Eßtiſchen 


DENE nv En 2 ST lt u und nn 


$165 


Das Ihönfte Piano im Handel mit dent 
füßeften und reinjten Ton; vergleicht es 
mit irgend einem $350 Anftrument, und 
hr werdet überzeugt fein, dat es jo qui 
wie eines diefer tjit; fauft fein Piano, ebe 
Ahr nicht Diefen prachtvollen Wert gejehen 


Offen Montag, 
Dienstag, Tonnerstag 
u. Samdtag Abends. 


Sprungfeder, mit Staählſtützen und Stahl-Konſtruktion; 


3u$29.75 und anfwärts zeige 
) wir eine volfftändige Partie vom) 
hochfeinen gußeiſernen Kochöſen 


Die Eiſenmiſchung, die bei der Herſtellung diefer Serbe 
gebrandyt wurde, tft von der beften Qualität — 
Ergebniß langjähriger Arbeit und Erfahrung in 
Konſtruktion von gußeiſernen Herden. 


a 


‚3 


4 
Unfere guheifernen Gerbe ftelfew bie 
Käufer in jeder Weife zufrieden. u 
— aus dem®runde, bat fie die Weber 
Standard der Omalttät in fich bexreis 


nigen, diefesRefultat wurde ein 
ſtriktes Feſthalten an die — 
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en ig Arnman a 
ur orgfaltige zirung 
jeden Herdes nach beiten F 


lung. 

Die offerirten Deitgns find moberm 
durchaus praltiih. Die „ Kaftings“ seE1 
mit glattem Finiih. Die Zufammen 
os, alle Zeile diht aufammen 

= luftdiht gemacht wird, 
bon lorrefter Größe und geetgttet 
Meichloblen, Cofe oder Hola mit 
und Erfparnis. Der Badofen M 
und bon voller Größe und tt um 
zug auf Baden und Kochen. 


529.73: 
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Eine Runftleder- Couch 
In Del gehärtele Stahlfpring:Konitruktion, 38.95 
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Bollflonmen garantirt 


ER 
AAJLIAT 


Diefes Ruhebett iit von maifiden Golden Eichen nemachit; pradhtboll 
mit Schnißereien verziert, und gejchniste Klauenfühe; Patent Stahl-Konz 
iteuftion. Weit Diamond tufted Art Leder gepolitert. - Hat Del temperirte 
hat neue ‚paten= ; 
tirte Tufting Anöpfe, die nicht abzureiien find; die Füllung Diejes Auber- 
bett3 beitebt aus. der -feinjten Qualttät von Toiw u. Baum = 
tolle, und tit vollig garantiert; cin wunderbarer Wert 


Diefe Bargains zum Berkauf in allen 3 Weber Fäden 


Siüdfeite Möbel: ?aden: | Haupt Department Laden: 
4833-5-7 8. | 
Ashland Av. 


nahe 49. Str. 


——— jene an | 


Bedingungen: $5 monatlid 


rate, daß das Mädchen die beleidigen- 


de Bemerkung ihrem Bräutigam ver=- 
riet, daß der und ein Freund über 
Budley, alö diefer auf dem Heimmeg 
fich befand, herfielen und ihm eine 
Kugel in die Bruft jaaten. Daß ferner 
Garroll, al3 er auf eigene Yauft den 
Morpbuben fuchte, geitern Abend an 
derfelben Stelle hinterrücks nieder— 
geichoffen wurde. Die Täter haben ich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 
An die falfche Adreſſe. 

Polizift Michael Hurley nahm ae- 
tern Abend an Monroe und State 
Straße zwei Tafchendiebe feft, die eben 
unter feiner Naje den Zimmermann 
% MW. Leid, Nr. 11310 Stevenſon 
Une, um feine Baarfchaft erleichtert 
hatten. Einer der Häftlinge juchte ihn 
zu beftechen, indem er ihm mehrere 
Geldfcheine in die Tafche ftechte. Vier 
Genoffen des Häftling, die das be- 
mertten, glaubten im Sinne des Scher: 
gen zu handeln, wenn fie ihn tätlich 
angriffen und ihm fo Gelegenheit ga- 
ben, jich .mit Anftand aus der Affäre 
zu ziehen. Da kamen fie aber an die 
falfche Adreffe. Hurley bearbeitete Tie 
fo nahdrüdlich mit feinen Füßen und 
Ellbogen, daß fie blutend und zer- 
fchunden nicht jchnell genug das Weite 
fuchen fonnten. Die beiden Häftlinge 
hatte er während des ungleichen Kam: 
pfes mit eiferner Fauft feitgehalten. 
Die-Burfchen wurden in der. Wache 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht. Derjenige 
der. Angellagten, . der angeblih dem 
Leid das Geld aus der Tafche gezogen 
hatte, gab feinen Namen als Victor R. 
Toomey an, 

Schnöder Undanf. 


Bon drei alten, jehr heruntergefom- 
menen Belannten, die er mit. Speije 
und Trant bemwirtet und mit in? Thea- 
ter genommen hatte, murde geitern 
Abend John Smith, Nr. 3242 Eme- 
rald Ape., al3 er fich von ihnen ver⸗ 
abfchieden wollte, gepadt und um feine 
Ubr: im Werte von $100 und $20 in 


Baar beraubt. Auf feine Veranlaffung 


hin wurden päter zmei der. angebli- 
hen Raubgefellen verhaftet. Ste gaben 
ihre Namen ala Ebmward- Murray. und 
Samuel Richett3 an. Die Uhr und-ein 
Zeil des geraubten Geldes hat die Bo- 
liget zurüderlangt. 

Auf der leeren- Bauftelle Nr. 4565 
Däfenwald, Ave. wurbe geftern. Abend 
Frau Alice Wagar, Rr..4553 Daten- 
nn nn 
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Zuverläffigfeit, Höflichkeit und Fähigkeit 
waren Die Traktoren beim Wachstum Der 


IninsisTrust& _ 
SavingsBarik 


“ 


Kapital, Ueberfchug und unverteilte Profite 


|#12,500,000.00| 


La Salle Strasse und- Jackson Boulevard 


Illinois Trust Safety Deposit Company 


Sicherheitsfäften gu vermieten 


wald Aoe., von einem Neger überfal- 
len, gewürgt und um $44 beraubt. Der 
Täter hat feine Flucht bewertiftelliat. 


Den Großgefhworenen übermiejfen. 


Yohn Monte, Nr. 4802 W. 23. 
Straße, und Charles VBesley, Nr.2305 
©. Iron Straße, wurden geftern me- 
gen angeblichen Einbrudh3 unter je 
$2500 Bürgiehaft den Großaefchmwore- 
nen überwiejfen. Die Polizei behauptet 
befanntlih, daß die Burfchen die 
Mohnung von Peter Chaplar, Nr. 
5123 Weit 29. Straße, Morton Bart, 
plünderten, .al3 fie von Frau Anna 
Kroba und Frau Lydia Vana über: 
tumpelt, nad furzem Kampfe über- 
wältigt und. dem Poliziiten John 
Ezerwingti übergeben wurden. 

Swangsweife zurüdgebradt. 


U. WB. Mattwiler, auh Samuel 
Harrifon. genannt, der Mittwoch auf 
Erfuchen der hiefigen Polizei in New 
Albany, Ynd., verhaftet wurde, ift ge- 
ftern Abend zmangsmeife nach Chica- 
g0 zurüdgebradht worden. Er wird 
fich Hier unter der Antlage zu verant- 
morten -haben, vor mehreren Monaten 
A. D. Wright, Nr. 1843 N. Califor- 
nia Ave. um $200 geprellt zu haben. 


— Unter Freundinnen. — Un der 
Dora tft aber auch Alles falfch, fie hat 
faliche Haare, falfche Zähne.... — 
Erlaube mal, aber die Sommerfproj- 


| 
| 


Kam ums Leben. 


Batte dicht vor einer Eleftrifchen dieStrage 


zu Preuzen verfucht. 


Beim Verfuche, in Ker Nähe ber elz 


7 


Ohne die Hilfe von VBerichmeljungen ober ‘ 
| Bereinigung mit anderen Bauten 


In 
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terlichen Wohnung dicht vor einer 
Elettrifhen die Straße zu Freugen, © 
rourde der zehnjährige Emil Williams, = 
Nr. 2004 Fyorler Straße, überfahren 7 
und tödlich verlegt. Man fchaffte ihn = 


nah dem St. Marienhofpital. 
ift er heute Morgen gejtorben. 
heute 


früh der 35jährige U 


Mebger aus Angelo, Ind., von einem 
Güterzug der Late Shore & Michigan * 


Southernbahn erfaßt. Ber 


ie 


5 


glüdte, der einen Schäbelbrud und in- 
nerlich Verlegungen erlitt, fand Auf 


nahme im Mercphofpital. An feinem 


Auflommen mwirb gezmeifelt. 


Empfindlihe Strafe, 


Weil er verfucht Hatte, in. einer 
Elektrifchen mit der 18jährigen $ 
Sromley, Nr. 3751 Wallace Str, 
zubändeln, wurde heute der 27jäh 
Klavierfpieler Thomas U. Maha: 
Nr. 14 ©. Peoria Str., vom Sta 
richter Zorrifon um $100 und 


Koſten geſtraft. Mahanys 
daß er keine unehrenhaften 


Fl 1 


gehabt habe, ließ der Kadi nich 


— Reſignation 


ift der $ 
Leben. Ei 


Trärt die 
_ Unterschrift. 


Habt 
J— — 
F 


wo 
, 
A 


Auf der 100. Str.Kreuzu wurbe & 
Ibert 
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* Second Clas⸗ Matter Septeraber 9th. 
— Chiea o. tninois. under 


$ Der Sachverh alt. 


ber „geftohlenen Nomination“ 
nad den öffentlichen Angaben 
fberneur3 Deneen folgende Be- 
&: Bon allen Konteften, die 
1 bei der Trepublifanifchen 
Hleriung angemeldet hatte, waren 
Das gab 

ſelbſt dem Gouverneur 
zu. Wären num diefe 34 
N Gibe fämtlich dem Erpräji- 


PDe: 


d | ne auerfannt werden, jo hätte er 


erdel 
en Nommationstampf 


: 7 anifeien 
—* 13 dei Süden zufallen wird. 


fentingeachtet nicht nominirt werden 
m. Ferner befchwert fich der 

iter immer fehr bitter über die 
ten aus vem Süden, melche 

entfchieden 

‚ obwohl vorausfichtlich dem re- 

Präfidentichaftstandis | 


| 
| 
| 
| 
1 
| 


wendbare 


packenꝰ und verſchicken. 

Da es von Anfang an offenftetich 
war, daß der Preis folder Milh für 
die Maffe der milchverbrauchenden Be- 
völferung zunädft jo gut wie uner= 
fchwinglich jein würde, e3 aber uner- 
lählich jchien, etwas zu tun, die große 
Maffe der Milch, befonders für bas 
findliche Leben, gefahrlofer zu maden 
und die Pafleurifirung von Seiten der 
Gefundgeitsbebörbe als das befte an- 
Mittel Hingefielt murbe, 
entſchloß ſich ſchließlich der Stadtrat 
für die Paſteurifirung — das Erhitzen 
der Milch behufs Abtötung etwaiger 
Krantheitsteime — trogdem bon meb- 
teren Aldermen, die die Milchfrage 
lange und gründlid) iubirt hatten, und 
anderer Seite getwichtige Einwände da- 
gegen erhoben wurden. $ 

Das geihah, wie gefagt, am 15. 
Auauft, und die Ordinanz murbe vom 
Manor ohne Verzug unterzeichnet und ! 
ift jeitdem Gefeb; und feitebm hat 
man nichts mehr gehört über bie 
Milchfrage! Dover fo gut mie nicht2. 
&3 wurde zwar befannt, daß nad) und 
neh 13 Milcereien fi unter die 
Aufficht der Gefundheitsbehörde ftell- 
ten und nur „zertiftzirte“ Milch nad) 


Chicago liefern, aber daß die übrige | 


Milch pafteurifirt mürbe, ober aud 
nur mil der Baftexrifirung ein Anfang ' 
gemacht murbe, darüber verlautete | 
nichts. So weit die Pafteuriftrung in 
Betracht fommt, ift Gefeh, fomeit, | 


feine einzige Elektoralſtimme | toter Buchftabe, und — e3 will feinen 


Gou— 
Deneen aber ſagt, daß „nach 


nen eigenen Willen“ nerade Iheo- 


fe Roofevelt fich heftig verwahrte, 
dor acht und wiederum bor bier 
een der Antrag geitellt wurde, die 
Bablitanifchen Nationaltonventionen 
dem Einfluffe der jüdftaatlichen 


Delegaten zu befreien. 
- Bimeifellos wird jet auch Gouver- 


T Deneen dem Unaniastlub ein- 


rleibt werben, der jchon fo viele hoch- 


de Mitglieder enthält. Es ill 


über nachgerade ein Ehrenzeugnif; ge- 


worden, bon Roofevelt 


lt Tich 


sfagen, 


Lügner g?= 
ten zu werten. Ihatjächlich ver— 
alles genau jo mie das 
hatsoberhaupi angibt. Gerade Die 


dem Unterfuchungsausichuffe des 


mals aemacht worden find, bemeijen 


Bi 


farlich, daß die Rooſevelt'ſchen Feld— 
ſich ſehr anaeftrengt haben 


üflen, die „Niager“ für ihren Kan- 


‚ca 


ten einzufangen. Nur jo laflen 
bie geradezu verblüffenden Sum- 
erklären. die fie chen „für die 
vahl“ auftreiben und ausgeben zu 
en glaubten. Da fie aber ihrer 
he doch wicht ganz jicher waren, 


mmpften fie außerdem noch die un— 


ra 


thalten fönnte, 


» 


gen „KRonteite” auf, die, mie jie 
wohl mwuhten, von den zujtändi- 
Ausfhüffen für grumdlos erklärt 
eben mußten. Wenn nun der Kör- 
bie „Nigger“ nicht gewinnen, und 
m Folge defjen die Nomination nicht 
fo follte : das Be- 
ugsgeſchrei angeftimmt werben. Nah 
em Programm ift die Roojeveli- 


Hampagne auch in Wirklichkeit bisher 


ur 


führt worden. 


Der „Reformtandidat” jelbft brülft 


am 


{ 


Jauteften, um die Stimme in jei- 
m Inneren zu übertönen, die ihm 


beftänbig borbält, daß ein echter Mann 
ich der Gntichei dung eines Gerichts— 


u 


n 
te 


ie 


— 


s fügen muß, den er felber ange: | 
hat. €3 jtand Herrn Roofenelt 
‚ Dor oder nd) ber tepublifanifchen 
Jationalfonven!i ion eine neue Partei 


- gründen und fich von ihr als Prä- 


Fidentihaftsfandidat aufitellen zu laf- 


.» Nachdem er fi aber bei eben 
jer Konvention um die Aufitellung 
eimorben hatte, war er auch moraliih 
wpflichtet, jich ihrer Entjcheivung zu 
gen. Weil ex das nicht leuanen Tann, 

er über Betrug und Niggerherr- 


art. 
Sn Uebrigen läht fich aus der un- 


ibeutigen Rebe, die der Gouverneur 
af dem tepublitanifchen Liebesmahle 
jebalten bat, wohl der Schluß ablei- 
‚ daß wenigftens nach feiner per- 
nlichen Meinung die Roojeveltbeme- 


hung in Jllinois bereits ftart abgeflaut 


J 


Sonſt würde der äußerſt vorſich— 
und kundige Politiker, der ſich um 
Wiederwahl bewirbt, nicht in ſo 


Ihroffer Weiſe den Unvergleichlichen 
biosgeftellt und feine Freunde vor den 


0 
Ss 


of geftoßen haben. Da Herr De- 


een eine eiftige „Kampagne“ im gan- 


| Stadte geführt und ausreichende 
legenbeit gehabt hat, die Stimmung 
t tepublifanijchen Wähler zu erfor- 

fo dürften fi feine Vermu- 


gen auf geiwichtige Gründe ftüßen. 


a. fa t: 
der € ab 


were 


e neue artei mag der republitani- 
# erheblichen Schaden tun, aber 

mich —— alles ſein, was ſie er— 
wir 


at in einer Sonderfikung eine 
Milsorbinan; angenommen, “die 
„Aller Rahm und alle 
ager- u. Buttermilch, die in 
t berfauft, oder zum Verkaufe 
eboten oder bei der Herjtellung von 
fs verwandt werden, müffen pa- 

i irt werden, wenn fie nicht vom 
bbeitsamt unterfuht und für 
befunden wurden“. Für qut be- 
heißt hier, wenn ſie bei der Un— 

mg einen Reinheitsgrad auf— 
der nur erlangt werden mag, 

die Milch von ganz geſunden 
ſlammt und beim Melken und 
ganz beſondere Sorgfalt geübt 
— Verunreinigung zu ver⸗ 

8 Streben geht dahin, nur 

ih im rohen Zuftande zum 
augulafien, bie von der ®e- 

hörde ald rein „zertifiziert“ 

‚aus Milderien ftammt, 


| 


als fönnten wir damit recht zufrieden 
fein! Denn dieſer Tage wurde vor 
einer Berfammlung der Ehicag» 


| Medical Society «überzeugend ausge: 


| 
| 


! 


Vortragende, 


| 
| 


die in den lebten Tagen | 


Le — — — — 


führt, daß die „Paſteuriſirung“ der 
Milch — das was man hier zur Zeit 


Paſteuriſirung nennt — die etwaigen 


Krankheitsleime in der Milch nicht 
zerſtöri, aber dafür die Milch minder⸗ 
lie macht! „Die Milch,“ fagte der 
Dr. James W. Ban 
Derslice, „wird durch den Prozeß 
nicht gereinigt. Sie enthält nad) der 
fogenannten Paſteuriſirung ebenſo viel 
ſchädliche Bakterien wie vorher”. 

und der Beifall, den ſein Vortrag 
fand, ließ erfennen, daß die große 
Mehrzahl der anmefenden Werzte 
durchaus feiner Anficht waren. 

E3- will fcheinen, al3 fämen bie 
Aerzte mit ihrer Erfenntniß eimas 
post festum. Eben dag, mas da ge- 
jagt und von ihnen jo beifällig auf: 
genommen wurde, war feiner Zeit bon 
den Gegnern der Pafteurifirung be- 
hauptet "worden und der Hauptgrund 
der Oppofition gegen das gegenmwär- 
tige Mildgefeg. Damals mußten 
aber diefe Gegner der Paiteurifirung 
fich”3 gefallen Iaffen, ala Werkzeuge 
der „gewifienlofen Milchhändler“ und 
Iodfeinde der Babies Chicagos hin⸗ 
geſtellt zu werden. „Die Babies ſieg— 
ten,“ hieß es, ala endlich nad) langem 
Zögern eine Mehrheit des Stabtrats 
für die Ordinanz erlangt worden mar. 
Nun — wenn es ein Gieg der Babies 
war, dann hätten die Babies alle Ur- 
fache, fich darüber zu freuen, daß er 
nicht ausgenußt und die Pafteuri- 
firung noch nicht eingeführt mwurbe. 
Denn es muß als eriiefen gelten, daß 
bie bisher befannten Pajteurifirungss 
methoden fein quite Ergebniß ftellen. 
Auf dem jüngften internationalen 
Konareh für Nahrungsmitteliunde in 
Lüttich wurde fejtgeftellt, daß eine Er- 
bigung auf mindeftens 140 Grad F. 
nötig ift, etrmaige Seuchenteime in der 
Milch zu töten, und daß die Erhigung 
der Milh in geichloffenen Gefäßen 
und unter Drud, fo mie fte-biglang 
„pafteurifirt“ murde, ungünftig ein- 
wirft auf das Ergebniß; zur Eni- 
midelung von Kohlenfäure und gaji- 
oem Ammoniat führt und die Ver— 

daulichtert der Milch beeinträchtigt. 

Ein Dr. Amege hat jegt ein neues 
Verfahren auägearbeitet, das biele 
Uebelftände zu vermeiden verfpricht, 
dadurd, daß durch eine doppelte Hohl- 
nabel, die durch den Verjchluß der 
Flafche geht, eine Art von Kanalifa- 
tion gefehaffen wird, die den fich ent— 
mwidelnden Gajen einen Musgang ber= 
ſchafft. Diejes Verfahren joll auch 
noch die Vorzüge haben, eine Durch— 
lüftung der Milch zu geitatten, ver 
Milch feinen Kochaeihmad zu geben, 
den Rahm in ihr völlig gelöft zu be- 
laffen und — billiger zu fein, al& das 
alte. 

&3 mag fein, daß es hält, mas dafür 
verfprochen wird, und dann könnte e3 
die Löfung der jchmweren Aufgabe, der | 
großen Maffe gefundheitliche Milch zu 
fihern, bringen. Someit Iöft die 
Paſteuriſirung“ dieſe Aufgabe nicht. 
Sedenfall muß die ganze Milchfrage 
noh jehr jorafältig und gründ- 
Iih unterfuht merden, ehe man 
an die ftrenge Durchführung des 
Gefeßes gehen tann, und jet ift 
die Zeit dazu. Yet, nicht wieder im 
fpäten Frühjahr oder Sommer, wenn 
die Mildhfrage brennend ift und, nadj= 
dem man dem Bublitum das Grufeln 
lehrte durch das Andiemandmalen der 
fürdterlihen Gefahren, die in ber 
Milch lauern, irgendwelche unverdaute 
Geſetzgebung durchgebracht merben 
mag. Die ganze Milchfrage verlangt 
ruhige und ſachliche Unterſuchung, Be— 
leuchtung und Erledigung, und die iſt 
nur möglich, wenn ſie nicht „bren= 
nend“ iſt. 


Das Rech Recht— 
geſund zu ſein 


gehört Euch — aber Ihr müßt auch 
Eurem Magen eine Gelegenheit ge- 
ben. Sit er jchwad, nehmt einfach 


HOSTETTER’S 
MAGEN BITTERS 


bor den Mahlzeiten. Er 


einen Seite 


den, das er erhalten hatte, als er ſich 


auf jene | 
hin, die das Geftabe der Vereinigten 
Staaten zu bem auägefptodjenen 
Zwede betreten, jich die Hand einer 
cmeritanifhen Millionenerbin zu 
fihern und damit ſich ſelbſt und ihren 
Finanzen wieder ein wenig auf die 
Beine zu helfen. Da iſt ein Graf aus 
der Doppelmonarchie, der inzwiſchen 
eine reiche amerikaniſche Wittwe ge— 
ehelicht hat, auf die Rückzahlung eines 
Darlehens von 8100 verklagt wor— 


lenten wieder 
Aufmerkfamteit 


auf der Brautfhau in New York be: 
fand und feine Hotelrechnung nicht zu 
bezahlen vermochte. Und dann haben 
wir erft diefer Tage von dem Aben- 
teuer de3 Prinzen Lubopico Pig- 
natelli gehört, eines wajchechten fpani- 
ſchen Granden, den die böfen Ein- 
wanderungsbeamten in New York vom 
; Schiffe hinweg nad der Träneninfel 


Ellis Ysland gefihleppt hatten, da er 
\ afs Glüdsfpieler aus Paris ausgeivie- 


! 


| 


| 


fen fein und aud fon einmal, als 
man ihn zur-Che mit einer Spanierin 
zwingen wollte, ein Attentat auf fein 
hochfürftliches Leben begangen haben 
follte, was das Gefe des Staates 
New York nicht einmal einem ameri- 
fanifchen Bürger ohne Ahndung ges 
ſtattet. Aber der Hert Prinz hat ſeine 
Beziehungen, die ſchleunigſt eingegrif⸗ 
fen haben, und der Einwanderungs⸗— 
zad Williams ſtellte ihm ſogar ſeine 
Privatpinaſſe zur Verfügung, damit 
er ſich ſchleunigſt von der Träneninſel 
entfernen könne. Es handelte ſich 
eben um einen Jüngling von prinz— 
lichem Geblüte, und nicht um einen 
arbeitsfähigen und dem Lande Nutzen 
bringenden „gewöhnlichen“ Einwan— 
derer, für den das Fährboot von Ellis 
Island nach New York aut genug ift! 

Vielleicht hat der zukünftige ameri- 
fanifhe Schwiegervater des jungen 
Prinzen e3 berftanden, die Einwan- 
derungsbehörden in Wafhington fo 
fchnell davon zu überzeugen, daß der 
Prinz ein „wünſchenswerter“ Ein— 
wanderer wäre, dem man den Zutritt 
in das Land nicht verweigern dürfe. 
Denn es heißt, daß auch Prinz Pig— 
natelli auf der Brautſchau ins gelobte 
Land gekommen iſt und durchaus nicht 
abgeneigt wäre, eine junge amerikani— 
ſche „Millionärrin“ zur Prinzeſſin 
zu erheben, ſolange nur die nötigen 
Moneten zur Vergoldung ſeiner Prin- 
zenkrone vorhanden ſind. Wie wer—⸗ 
den da die jungen Damen der Finanz— 
ariſtokratie erwartungsvoll der kom— 
menden Winterſaiſon in der Bundes— 
hauptſtadt entgegenſehen, wenn ihnen 
ſogar die Möglichkeit gegeben iſt, ſich 
einen veritablen Prinzen einzufangen 
und von ihm die Erlaubniß zu erhal- 
ten, ihm ihren Reichtum zu Füßen 
legen zu fönnen! 


E23 märe faft zum Lachen, wenn e3 
nicht fo traurig wäre! Diefe geradezu 
rankhafte Sucht der modernen Ameri- 
fanerinnen, fich durch) eine internatio- 
nale Heirat einen Pla in der euro- 
pätfchen Gejellichaft, wenn möglich ſo⸗ 
gar in Hofkreifen, zu erringen, hat in 
dem legten Kahrzehnt mehr und mehr 
bedentliche Formen angenommen. Es 
ift geradezu erjtaunlich, mie leicht fich 
die Töchter der freien Republit be- 
tören und Liebe vorheucheln lafien, 
wenn ihnen nur oft jehr zmeifelhafte 
gejelichaftlicheVorrechte dafür geboten 
werden. Als ob das wahre Glüd in 
der prunthaften Zurfchauftellung an 
den Höfen Europas für fie Tiegen 
würde, und nicht in einem freubvollen 
innigen Zufammenleben im eigenen 
Heim! Wir Haben viele internationale 
Ehen fjehen müffen, die bald nad 
ihrem Abfchluffe elend in die Brüche 
gegangen find. Bittere Enttäufchung, 
ein Elend ohne Ende, das -nicht 
durch Geld und Gold gelindert mer- 
den fann, maren bei jolcdhen Ehen, 
die falt imm:r auf Spekulation von 
"beiden Seiten hin geichloffen werben, 
gewöhnlich das unauäbleibliche trau= 
rige Refultat. Iſt es doch ſchon ſo— 
weit gekommen, daß hierzulande direkt 
ein Geſchäft mit verkrachten „Edel— 
leuten“ getrieben wird, an denen nichts 
Edles mehr iſt. als pielleicht der Name 
eines alten Geſchlechtes, das durch 
einen degenerirten Sprößling in ven 
Kot hinabgezogen worden iſt. Es iſt 
noch garnicht ſo lange her, daß in der 
Stadt New York ein Synbdilat gerie- 
bener Gefchäftsleute aufgededt wurde, 
dag einen jchwunghaften Handel mit 
frifh von drüben importirten, ver— 
trachten italienischen und franzöfifchen 
Baronen und Grafen betrieb. Diefe 
Glüdsritter waren für da3 Syndifnt 
nichts andered. ald geeignete Spefula= 
tionsobjefte für einen großen Ver— 
dienft. Man jtattete fie glänzend aus, 
gab ihnen auch reiche Baarmittel in 
die Hand, führte fie in die Häufer un- 
ferer Reichen ein, mo fie dant ihrer 
Titel und allerlei Empfehlungen ohne 
näbere Prüfung Eingang fanden, und 
forgte dann dafür, daß fie fich fchleu- 
nigft mit einer Millionenerbin ver- 
mählten, die dumm genug war, auf 
den verblaßten alanzlofen Sitet 5 hinein- 
aufallen. Zehn Prozent der Mitgift 
maren gewöhnlich der Profit der dunk⸗ 
len Ehrenmänner, die dieſes Syndikat 
gebildet hatten. 

Man ſieht aus dieſem Beiſpiel, wie 
es hier getrieben wird. Und doch hört 
man wieder und wieder von derarti— 
gen internationalen Ehen, die geſchloſ⸗ 
ſen werden oder vor dem Abſchluß 
ſtehen. Die zungen Amerikanerinnen 

kaufen ſich für ihr Geld einen Titel 
und nehmen den Gatten noch ſo ne— 
benher in den Kauf. Sie bedenken 
| dabei nicht, Deh fie damit jeden Fun⸗ 
fen an Gelbftachtung, jede meibliche 
Würde preisgeben, indem fie fich felbft 
und den Gatten ald Handelsobjekte 
betrachten. Währe Liebe fpielt er 
felten in d —* il. lofee Au 
© 


Scheidung, — fürwahr ein 
gin im der Kulturgefchichte unferes 
andes. ı 


Der ſchweizeriſche Nationalpart. 


Aus der Schweiz wird geſchrieben: 
Bei der ſchweizeriſchen Nalurforſcher⸗ 
verſammlung, die in dieſen Tagen in 
Altdorf ſtattgefunden hat, machte Dr. 
Paul Saraſin intereſſante Mitteilun⸗ 
gen über den jetzigen Stand des Na— 
tionalparks im Unterengadin. Die 
Reſervation iſt jetzt für 90 Jahre ge⸗ 
ſichert. Durch einen Pachtvertrag hat 
die Gemeinde Zernez die weiten Ge— 
biete von Val Cluoza, Tantermozza, 
Praſpöl, Munt la Schera, Fuorn und 


Stabelchod für einen jährlichen Zins 


von 18,200 Fr. abgetreten. Die finan⸗ 
ziellen Mittel ſind dank der Hilfe der 
Eidgenoſſenſchaft geſichert. Der ſchwei⸗ 
zeriſche Naturſchutzbund zählt jetzt 
18,000 Mitglieder, und er wird nun 
in der Lage ſein, für den Unterhalt des 
Nationalparks zu ſorgen. Der Kan— 
ton Graubünden hat für das geſamte 
Gebiet des Parkes ein Jagd- und 
Weideverbot erlaſſen, und es iſt jetzt 
nur noch notwendig, ſich gegen die 
Wilderer zu ſchühen, was bei der Nähe 
der Tiroler Grenze vielleicht nicht ganz 
leicht ſein wird. Das Tierleben hat 
ſich ſchen jetzt ganz erfreulich ent- 
wickelt; es befinden ſich bereits gegen 
300 Gemſen in der Reſervation, dazu 
Murmeltiere, Hirſche, Rehe, Adler und 
Schneehühne im großer Zahl. Am 
Piz d'Eſen hat man einen Steinbod- 
Ichädel gefunden, ein Beweis, daß der 
Steimbod früher in diefem Gebiete 
vorhanden gemwefen ift; man third nicht 
lange zögern, den Naturpark mieder 
mit diefen feltenen Zieren zu beböl- 
tern. Sehr reih und mannigfaltig 
entmwidelt fich die alpine Flora in den 
milden Zrümmertälern Baletta, Val 
Saffa und Val del Diavel, auf den 
Yelfengraten und an den Hängen bes 
Piz Quatervals und Piz Murter. Rie- 
fenpolfter des gelben Mohns und des 
dreiblättrigen fchneeweiß blühenden 
Horntrauts entquellen dem Geftein, in 
ben Yelöfpalten blinfen die blühenden 
Kiffen der Androface helvetica; an 
mindgefegten Stellen find die dichten 
Rajen der Polfterfegge (Carer firma) 
zu abfonderlichen Geftalten ausgebla- 
fen, und etwa 40 meitere eld- und 
Geröllpflanzen zeigen den Botaniter. 

Der Abjtieg ins Spöltal hinab, nad 
Prafpdl oder Bunt Perif, der mit der 
Zeit gangbarer gemacht werden Toll, 

zeigt uns auf den gewaltigen Dolomit- 
Ihutthalden in allen Stadien die Pha- 
jen des Kampfes zwifchen Schutt und 
Vegetation, Sesleria-Treppen, Carer 
firmasHalden, Dryas-Formation bis 
zum gejchloffenen Rafen. Auffallend 
häufig war diejes Jahr hier das Phä- 
nomen des „roten Schnees“ entiwidelt. 

E3 wird nun no) dafür geforgt wer— 
den müfjen, daß die Botaniker nicht 
über den Nationalparf berfallen, Ei- 
nen Bären hat man bis jet im Bal 
Eluoza noch nicht entdedt; aber diefes 
Gebiet ftellt doch das —* Zufluchts⸗ 
rebier des Bären in der Schweiz dar, 

und wenn die Bären ſich irgendwo in 
den Schweizeralpen wohl fühlen kön⸗ 
nen, ſo wäre es hier. Man wird wohl 
an ihre Anſiedlung denken. Wenig- 
ſtens iſt auf dem Werbeplatat des 
ſchweizeriſchen Naturſchutzbundes ein 
mächtiger Bär abgebildet, der bedäch— 

tig über Legföhren dahinſchreitet. Nun 
iſt aber zu erwarten, daß der ſchwei— 
zeriſche Nationalpark bald ftarf von 
Zouriften befucht wird — die großen 
Fremdenorte Schuls und Taraſch lie— 
gen ja in der Nähe — und da könnte es 
mit der Zeit den Bären etwas unge— 
mütlich werden, es könnte auch zu 
mandem unangenehmen Renconire 
zwiſchen ihnen und den Beſuchern 
kommen. 

—r—ñ— —— 


— Zu viel Ehre. — Ede nähert ſich 
auf einer ‚Ueberlandtour“ einem Orte, 
in deſſen Nähe plötzlich eine Dynamit 
fabrik mit furchtbarem Krach in die 
Luft fliegt. „Na, na,“ brummt er vor 
ſich hin, „'n voiler fchuß hätte ja ooch 
genügt!“ 


— Marineblüte. — Maat (als ein 
Matroſe den Teertopf fallen läßt): 
„Kraufe, Sie Himmelhund, Sie wol— 
len wohl Sr. M. Batteriedeck mit As— 
phaltpflafter verfehen?!“ 


z- Faller Schluß. — Freundin 
(zur Hausfrau): „Bei Euch gibts wohl 
heut' Fiſch?“ — „Nein; miefo?" — 
„Mir mwar’8 doch, ala hörte ih Eure 
Unfehulb bom Lande Fiiche abjchup- 
pen?“ — „Ad, die fchreibt wahrjchein- 
lid) wieder an ihren Schaf!“ 


Nena oder Sean? 

bon ’. U. Bepyerlein. Diefer Roman ift dem 
deutiben Heere gewidmet und fchildert in über: 
aus fpannender Weile die beftebenden Berhält- 
niffe in der deutfhen Memiee. Ele: 1 

gant gebundener Band, 750 Eeiten.. «00 
Kricgderzählungen von Garl Pleibtren. 
Spidern; Orlcaus, Sn, — > 


A. "KRO CH. & ‘co, 


59 Dit Monroe Etraße. 
Boilgen Wadaid und Michiaan Udenue, 


Todesanzeige 
Sreunden unb Belannten die t ⸗ 
richt. daß unſer geliebter Ga und 80 — 
Henry M. Steinbach 
Oltober im — Soſpital ge⸗ 
34 iſt. Beer 
Mutter, 589 E. wi an * —— wi 
tober, wm 11. Übr Wormitta mit 
nah Waldheim-Friedhof, — ied - 
Ds =. 190, R. of ® des 
Br e —— Sie liebenen: 


Es 


Gelcwiiter. 


I 3 Bee —— Bea, Sein, 


He eng |? 


Tohedanzeige 
Bürger. gungöverein vom 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab- unfete liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Ur— 
großmuiter ; 
Emilie Hübner gchor. Heeling 

am 10. Ottover, Ngdmittags um 4 hr 
20, im Alter von 86 Jabren ımd 5 za: 
eit jetig im, Seren emfchlafen it. Die 
eerdigung tindet itatt am Conntag, den 
13. Ditober, Mittags um 12 Uhr, vom 
Zrauerhaule ihrer Tochter, Frau Robert 
Wilde, 3717 ©. Sermitage Ave., nach der 
St. Roilippustirde, Ede 36. und Seelch 
Ade., und bon da mit Autichen nad dem 
Mount Anbuenssriedhof. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden — 
benen: 

Auguſtina Kramp, Ida Bad, Karl 

zes: Frant Hübner, Gmme 
Hilde, Marin Rahn, &mitie Gol« 
lins, kinder, 

Theodor Kramp, Rudolph Rahn, Ro— 
bert Wilde, Julins Gollins, 
Schwiegerſoöhne, nebſt Enlein u. 
Urenieln. irie 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Hummel Nr. 33. 
Den Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Aug. Reiche 
geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Samstag, den 12. 
DOftober, Nadınittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
5431 Ehields Ave., nah Dalimoods. Mitglieder 
fınd erfuht wenn möglich dem Beritorbenen die 
legte Ehre zu ermweilen. 
9. Kempte, Meifter. 
John Haqmann, Selretär. 


Todesangzeige 
‚Freunden ımd Belaunten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Roſa Kaup 
im Alter bon 62 Jahren geſtorben iſt. Die Boer—⸗ 
dDigung findet itatt am Sonntag, den 13. Dito- 
ber, um 10 Uhr Borm., von det Salems Ktirdhe 
aus nah Waldheim. Die trauernden Hinter: 


bliedenen: 
Wird. D. BE ge und Mar- 


garet genp. s 
©. Wundert e, eihwiegerfohn. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mary Lörtzing 
am 9. Oltober im Alter von 50 Jahren geſtor—⸗ 
den iſt. Beerdigung bom ZTrauerhaufe, 713 
Langdon Str., Samstag, den 12. Ditober, um 
1:30 NRadm., nah dem Montroje: — Die 
trauernden vimerbůeben en: 
Auguſt Lörging, Mutter. 
FRE un n9, Frau Giara Beicröborf 


nder. 
oben Beiersdorf, Ehmwiegerfohn. 
Todesanzeige 
Freunden und Belannten die Iranrige Nadh- 
ht, dab mein geliebter Gatte 
Iohn Hannns 
am 10. Oltober im Jlter von 65 Jahren 
ben ilt. Die Beerdigung pas ftatt am 
tag, den 13. uno et, 


eſtor⸗ 
onn⸗ 
Nachmittags 1 Ubr, vom 
Zrauerbaufe, Eoftello Ave., aus mit Aut 
ſchen nach SR, * ationalen böhmischen Bi 
— der —3* Brũder „one Nr. 
Die trauernde Gatfin 
Magdalena Hannus. 


Todesanzeige. ar 


geen-Sene Nr. 608, 8. & 2. st ©. 
en umb Mitgliedern der Loge aur 


Den Beamt 
1 Rarict. dab Schmweiter 


Marie Sorerking - 
geben it. Pe Beamten find erfuht, Sams- 
fa, den 1 ‚ Rabmittags punft 1 Uhr, im 
der Xo Sgenbäte * erſcheinen, um der berftorbe- 
nen Schweſter die leßzte Ehre zu erweiſen. 
! Nenih, Prälidentin, 
Ya $ Heidelmeier, Selretärin. 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nad- 
t, daB unfer lieber Bater 


am 10. Oltober fanft 
die Becrdi ung finder 
. Dttober, Rt ttaas 


@. Lea tr 
er, Um ftille Zeil 
bie iranernden Hinterbliebenen: 


e, Yan, William, 2eo. Winni 
und Mmanbe, Rinder, 


— ..... SCpeee (u0) TeRuee, BESERD.- _ 
In Yulverdampf u. Augelregen 
Etlebriffe und Abenteuer deutfcher Krieger 
1870-71. 162 eiten, illuftrirt, gebunden. — 


öfrfa 


Er — 
erheifchen Eure Aufmerkfambeil! 


E3 ift einfach wunderbar, wie groß der Verkauf bie- 


fer neuen Herbft-Unzüge fich geftaltet. 


Nie vorher haben 


> wir fo ‚viele verfauft — und die*Saifon hat: gerade erjt 


begonnen. 


E83 fcheint, daß jeder Mann und jeder junge 


Mann in der Stadt fich diefe unvergleihlichen Werte bei 


Stern zunuge mat. 


Und fie haben. auch eimen 


fehr auten Grund dafür; denn Jedermann, der im Kaufen 
von Anzügen Erfahrung hat, weiß, da Anzüge wie biefe 
in allen anderen Läden $3 bis $5 teurer find. Nach der 


allerneueften Mode 
Stoff, 
Sthattirungen oder 


gemacht, handgefchneidert, reinmwoll. 


perfett pafiend, Auswahl von allen Moben, 


Geweben, melde Eurem Gefhmad 


zufagen, und dod) ftellen fich die Preife derfelben nur non 


$10 :: $25 


Spreht morgen bier 


por und treft Eure Auswahl. 


Probirt einige der hübfchen 2-Rnöpfe Moden, mit hoher Weite, 
an, oder die mehr Zonferpatinen 3-Anöpfe-Effelte, wenn hr 


diefe vorzieht. 
ein tie feines Ausfehen fie 
fondern fommt unverzüglich 


Beachtet, wie mohl Ahr. Euch darin fühlt und 


haben., Schiebt es nit auf —: 
morgen ber. 


Andere ausgezeidinete Werte in Anzügen bis zu 830 


Feine Rnaben-Anzüge 
Eine hochfeine 
bübfchen Anzügen für die fleinen 
Knaben zu 92.95. 


Andere Anzüge aufwärts bis zu 


$2.9 
$8.95. 
M | Heberzieher | 


Größter Klei— 
derladen auf der 
Norbieite. 


Speziell 
Seht unfere Schau: 


fenjter 
größteOfferte, wel⸗ 


82.95 


Eine feine, neue Partie von *— ABER: 
ſoeben angelangt. Jetzt iſt die Zeit 
kaufen, ſoweit der Vorrat vollſtãndig * 
Offen Montag, 
Donnerstag, 
Samstag Abends 
und Sonntag 
Morgen. 


Auswahl von 


für Die 


che je Käufern von 


Sinabenfleidern 


ge: 


boten tovurde. 


—— 


Dem’ Berein zur Nachricht, | 


dab ımler Mitglied 
Heinrih N. Steinbach 
geitorben ilt. Die Beerdi- 
gung findet itatt am Cam 
N tag, den 12. Dftober, um 11 
Ubr Borm,, bon der Wohnung feiner Mutter, 
530 €. 60. Etr., nah dem Waldheim⸗Friedhof. 
Diejenigen, melde. Eipe in den VBereindtutihen 
münfchen, wollen fich bei dent ‚Untergeihneten 
anmelden. Mbfahrt der Keuticherl bon Vereins 
Iofal um 9% Uhr Vormittags. Int NAuftrage des 
Vorftandes: 
Henrich Sieber, Sefr. pro temp,, 
Tel. Graceland 8273. 


Todesanzelige. 
Freunden ımb PBelannten bie traurige Nad- 
riät, daB mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Rater und Bruder 
Dominik John Meyer 
im Wlter, von _35 Jabren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die — findet ſtatt am 
Conntag, den 13. DOltober, ım 1 Uhr 30, bom 
Trauerbaufe, 1854 Howe ©tr., nad der ©t. 
Michaeläfirde, von dort nad dem Et. Bonifa- 
sinssGottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lonife Mehrer achor. Stift, Gattin. 
John, Harry, Karl und William, 
Kinder. 
ohn %. Meder, Vater 
eter "Weher md Mary Stift, Ge- 
ſchwiſter. fra 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unfer lieber 


Bruder 
Chriſt. Fieu 
am 9. Oltober im Alter von 19 Jahren und 10 
Monaten durch einen Unfall vlöglih zu Zode 
fam. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
13, Oltober, Jormittags 11 Ubr, vom Trauer» 
baufe, 328 W. 43. Sir., nad dem 47. Str. Babır- 
bof und mit der Grand Bat Bahn nah dem 
Divunt Greenwood-Gottesader. Um ftilled Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bi aan Fleg gebor. Weiterwid, 
Rutter 
Henry, William, Guft u. Eddie, Brüder 
nebit Berwandten. fria 


Todesanzeige. 


ge en und Belannten die iraurige Nadh« 
ri meine geliebte Gattin und um * gute 
Mutter, Tochter und Schweiter 

Kathrun Binht 
im Alter von 43 Jahren in ihrer Wohnung, 704 
Garfield Boulevard, geitorben ijt. Die trauern, 
den Pate 

"er, Gatte. 


4. 
Fe Sf Thorien, Tochter. 
— — a berit. Freberid H0- 


Gharieh Sue Fred md Willem 
man un Wers, Franf Dez: 
a Beer Fre 
eher, Geſchwiſter. 
—— — fpäter. 


TodceBanzeige 
Zreasben und Belannten En traurige Rad» 


‚ dab unfere liebe Mutte 
Man Schommer geb. b. Bonet 
3622 N. Leabitt Str. 


(Witwe des verſtorbenen Peter Schommer und 
Mutter des berftorbenen Peter u. Henrh Schom- 
mer, am sreitag, den 11. Oltober, im Alter von 
79 Sabhren fanft im Herrn entfchlafen iſt. Beer⸗ 
digungsanzeige ſpäter. 

Söðhne 


Due 8 — * ei 
nzw ier, 

Anna ed und Hen 
Schweftern. m. * 


Todesanzeige. 


Groß Vart Damenve rein. 


Beamten und Schweſtern die t 
—2 dab unfere I * Ehmwelter — 


Emma Furcht 
m Donnerätag, den 10. , 
Er ift. SEIE Bertigung finde * — 
tober I. nu 
,e  nn8 
Vraãſidentin. 


Aboiphine bine Peter, Ber Tran. 


2 Barcy Ave 
Tobedanzetge 


dm datt fe und 


ter bon 63 


e Nad: 


O 1912 im 
g 12 im Als 
iR. Beerdigung am 


11 Borm., 


| Geitorben: Martus Mid, am 10. Oltober ’12 
ı im Alter von 75 Sabeen, gelichter‘ Bater boi 
Mary Street, Barbara Seil, Catharina ist, 
sohn Mid, Sufanna Evert, Margareta 
und Dora Weis. Beerdigung Sonn 13, et. 
Kahm. um 2 Uhr, von Ridge ımd Xafe Abe., 
Grob Point FU, nu dem St, Solephs Gottes: 
| ader in Sioh Koint. fefa 


Zur Erinmrerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Ernft Beradt 
welder heute vor einem er St. ze 
1911, und dur& den Tod fe fon 
entriffen wurde. 


Zu fhmerzlih war für und dein Echeiben) 
5u bitter dein au früber Tod, 

Doch du bift num befreit von Leiden, 

Von jeder Sorg ımd Erdennot. 

Mit dir, den wir jest beiweinen, 

Wird Gott uns alle einft dereinen. 

Rube in Frieden. 


Deine tiefbetrübte Mutter und a © 
— — — — — 8 


Dankſagung. 

—A fpreden wir den Sängern bom Sen“ 
felder Liederfrang un der Dlbmpia Loge Nr. 
477,3. 0.02. 5, für ibre "unferes" Worte am 
Srabe meines satten md unferes Nater8 uns 
feren tiefgefühlten Dant au 

Fran George Kieinhans und Familie, 


Waldhei m. 


ER Ber Cr mit ° en une 
nb in 
sen friebbo rien as 


One: Auftin 796, ou ine er 
Golan. eur u Ode Ba 


BUSM 
Deutiches Theater -Eihpre 
Clark Str. und Chicago Abe. Tel. Dearb. 0313, 
MarHaniicd, Direitor. 
gu * Samstag und Sountag, 84 
Uhr Abenws: Neu! Größter Laderfolg aller 
Bühnen Deutihlanbs: 
„Die Blaue Maus! 
Sonntag, atinee: „Blotte BWeibertim 


Grosser Ball 
zur fyeler von Schillers Geburtötag, 
abgehalten von dem 


Schiller vranen:Berein 
am 9%, November 1912, in der Norpfeite Turn« 
halte (im großen Saale). Tidets Loften ?Se, 
an | der stafle 50e. 


2, 


—— m 


CAFE GERMANIA 


Ede Hudion und North Avenue, 
Konzert und Tanz jeden Mittwod, Samstag und 
Sonntag. Beite deutfhe Küche. Halle ftebt Mlııba 
und. Bereinen zur Verfügung. Bitte um zahlrei⸗ 
hen Boriprud. Achtungsvoll, 

Henry Auncuf. 


Bekanntmachung! 


N der ımterzeichnete Nofef Lepia, ehemaliger 
Eelretär des öfterr.ungar. Seneralfoniulates" = 
Chicago, gebe hiermit zur öffentlichen Kenniniß. 
daß ih meine Kanzlei, welche ich ſeit Jahren 
bei der Firma Karl Kempf, 118 Nortb Sasalle 
Strett (84 LoSalle Street alte Nummer) batte, 
don dort bereit am 1. September 1911  - 
babe. Ebenfalls ift John Eferny, welcher 
mich in der oben erwähnten Kanzlei arbeitete, 
feit der ‘geit nicht mehr bei mir angeftellt. 

Somit bin ih für alle Un ee welde 
mir nicht verfönlih anvertraut wurden, nicht 
berantwortlic. 


Meine Kanzlei befindet jest = Du 
= I — an —— 
— zeit: 


Austellung aller Urku 
tärangelegenbeiten —— — mich 
prompt und Torteit erledigt. . 


JOSEF LEPSA 


824 First National Bank —— 


68 ®. Monrve Str., Ecke 


Sonntags bon 9 Bis PT — Sn 
m 
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Bee ‚26: 
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"Wenn der Mann | 228% 
welcher. $15.00 für einen 
Anzug oder Ucherzieher be- 
zahlt, willen würde, wo er 
für basfelbe Geld Meider 
aus beiferen Stoffen, beiic- MILWAUKEE AVENU 
vem RPaſſen u. befſerem Ausſehen kaufen könnte, 
welche ihm größere Bequemlichkeit u. 
Dauerbaftigfeit bieten — er würde 
dort feinen Kleiderbedarf deden. 
De Wenn der Dann, welcher $20.00 in 
pder ımteren Stadt bezablt, einen Xa- 
Beiden an der Nordweitjeite müßte, mo 
set dnsjelbe Kleidungsitüd faufen und 
WE Bi mit $5.00 mehr in der Tuiche beim 
u geben fönıite, wiirde er dorthin achen. 
| Wenn alle diefe $15 umd 320 Män 
der wüßten, was für Anzüge in un 
terem Anner auf dem 2, Kloor ihrer 
Ivarten, fie Winden alle nah dem 


ern 
Ds 
R 


BR Dice En 


Ging geitern mit Anfprache in der 


u | eine Meenge davon! 


Kandidat weift auf feine Abkunft. von 
itlãudiſchen und ſchottiſchen Vorfahren 
hin nnd lobt fremdgeborene Bürger. — 
Opation für €. £. Dunne 


LINA STREET 


Doppelknöpfige Anaben- Anzüge, 


mit Rniderboder:Beinfleidern, rein | 
wol. Worfteds ımd Gaffimeres, gute | 
Muster, Größen 7 bis 17, reguläre 


53.50 Werte — für 52.48 | 


Zumstag 

Knaben-Ueberzieher, doppelbrüſtige 
und Convertible Facons. alle Grö— 
sen forrefte Coats für alle Amaben | 
und alle - Gelegenheiten, alle unter | 


Deut Preife ſpegiell 10 00 
y P iii ı - s . | 
togreiliven Laden ſtrömen. Für 


teiniwoll. Anzüge und Ueberzicher, Knaben-Rniderboder Beinkleider — | 


in blauer Serge und faucyh geſtreif- 
r ten und farrirten Entwürfen, Grö 
A ßen 5—173 weit zugeſchnitten und 
Bl Ns Ct gemacht, inert Te; 39 
390 


81.05 Samſtag für die berühmten Cinet 
und Arrow Marte 82.00 
und 81.50 Semden. Ä 


Ihr kennt Diefe Namen u. vielleidht audı 
die Waaren. Xhr mit die Preife, zu 
denen jte überall verfauft werden, und 
der Beliebtheit, die jie jich überall ex 
freuen. Nun bier jind melche mit plait 
ed Front? und Negligees in nenen 
Herbitmuitern, ein feltener ü 05 

Bargain für Samdtag 8 9 

Hochfeine Plaited Buſen-Hemden für 

Männer, Eoat-Facon, befeitinte Man 

jchetten, bet Hand gebügelt, ein großes ; * 
Sort. geitreifter u. figurirter Bde DEE 


Natural wol. Unterhemden und -Hoien 
für Männer, aus reinjter ausgemäblter 


auitraliicher Wolle gemadt; w 
zu 24—50, 8425 

el Ntica fein gerippte fliehgefütterte Union 
5 Geentlap: OA Y Ian perfeft vajjend, Größen 24 bis 46 


— Fr Samitag Schuh » Spezialitäten 


dauerhafte Dnalität | Feine_ Männerfäjuhe- Feine Damenſchuhe 
| zu wiedrigen Breiien. | Tan Calf Patent Eolt, ä in Patent Colt und 
mport. lacehand- | Velour GCalf und Bor PA Gunmetal Calf, weiie 
tube für Damen— | Calf, Facons dieſer neue Bud, jchwarzes 
in ſchwarz, meiß, | Saifon, mit hohen u. Cloth. graue Cloth 
Iohfarbig, grau, eine f mittleren Zehen, zum Top und Mat, Calf 
Reihe Stiderei, vor=- | Knöpfen u. Blucher- Tips fommen im 
zügliches Fabrikat; | yacons, alle Größen, Knöpf und Schnür— 
alle neueſten Herbſt⸗ J reguläre 83.90 Wer- Facons, mit kurzen 
Schatti⸗ 1 90 te — ſpeziell morgen Vamps, breite Zehen, 
rungen.. + für nur mittelbohe Abſätze, 


Schwarze Caſſim. HSand⸗ 8 1 + 98 


zur mit Ka farbig, 
er, 2 Klaipen, — 
BERNER ORG: 25c Handtafchen für Damen, Indin Gont 
dwarze u. weite jeid. Seal Xeder, ‚lohfarb. Vederfutter, 
Neufilbergeitel — ebenio Lederbe- 
zogene Geitelle, WBorte- 1 95 
+ 


Eilbogenhandihube für | id oder Ichwarzgen Kid Tops — 
monnaine fitted, fürr..... 
Morgen vfferiren wir eine 


Damen, dopp. yinger- 5 ‚init Spri > 

ei 51.00 UHR ale er $1 mer. OIE 
Partie modiiher Drei; :Hüte, ge: 
Ihmadvol ent: — 


Wir haben ſogar „Baar-Läden veranlaßt, mit ihren Preiſen herunterzukommen, um mit 
uns konkurriren zu tönnen. Und hier — in unſeren beiden Läden — erhaltet Ihr Kredit, 
wie ihn keine andere Firma in Chicago Euch zu offeriren wagt. Unſere Konkurrenten ſa— 
gen und, daß der von uns gegebene Kredit zu liberal wäre —aber wir vertrauen Euch 
und laſſen Euch deshalb ſelbſt die Zahlungsbedingungen feſtſetzen. Was immer Eure 
Abſchlagszahlungen ſein mögen, ſie ſind für uns annehmbar — und die Preife 
tbönnen nicht unterboten werden. 


Dieſes Vier-Stücke Miſſion-Set, 


ein außergewöhnlicher 320.90 Wert, wird hier verkauft für 


| Die hellen Bargains der Saifon | 


Mit einer Anfprache in der Waf- 
fenhalle des 7, Regiments brachte ber 
Gouverneut Wiljon, der demofratifche 

| Präfidentfhafts - Kandidat, geftern 
Abend feinen. Befuh in Chicago zum 
Abſchluß. Die große Halle an ber 
34. Straße und Wentworth Avenue., 
die gelegentli des demofratifchen 
Countpfonvents zu fo großerBerühmt- 
beit gefommen tft, war bis auf ben 
legten Plag gefüllt, und Viele mußten 
umkehren, da fie Einlaß nicht finden 
fonnten. Der Kandidat verwandte 
den größten Teil jeiner AUnjprache auf 
einen Angriff auf die Sonbderinter- 
effen, wie er dies fchon in feiner Mit: 
tagsanſprache in MeVickers Theater 
getan hatte. Gleichzeitig aber benutzte 
er die Gelegenheit, in dieſer Halle, dem 
Heim des irländiſchen Milizregiments, 
darauf hinzuweiſen, daß er ſelbſt teils 
irländiſcher, teils ſchottiſcher Abkunft 
ſei. „Von meinen ſchottiſchen Vor— 
fahren habe ich meine Hartnäckigkeit er— 
erbt,“ erklärte er, „und von meinen 
irländiſchen Vorfahren meine Kampf— 
luſt.“ Auch den Einwanderern aus 
dem ſüdlichen und ſüdöſtlichen Europa, 
die ihn wegen ſeiner früheren Aeuße— 
rungen über ſie vielfach mit einem ge— 
wiſſen Mißtrauen anſehen, zollte er 
Worte des Lobes. 

„Wenn ich an die großen Völker— 
maſſen denke,“ erklärte er, „die mit 
Freiheitsliebe im Herzen in unſer ge— 
waltiges Land gekommen ſind, nicht 
nur die gewaltige iriſche Raſſe, ſon— 
dern die Freiheit liebenden Männer 
und Frauen aus jedem +zibilifirten 
Lande, die Bevölferung des freiheits- 
durftigen Polen, mo im Kampf um 
Menichenrechte jo viel Blut vergoffen 
worden ift, das alte italienifche Volk, 
defien TFreiheitäliebe auf die Tage ber 
römifchen Republit zurüdgeht, das 
große Slavenvolt, da große Volk 
Siziliend, die großen Bölfer aller 
Länder, die nach Amerifa gelommen 
find, um frei zu fein, drängt fich mir 
die Frage auf: „Wovon fuchten fte fich 
zu befreien? Was juchten ſie loszuwer⸗ 
den, als fie hierherfamen, um fich eine 
neue Heimat zu gründen? Sie famen 
hierher, um fih von der MWillfürherr- 
ichaft zu befreien. Während fie der 
offenen und eingeftandenen Iyrannei 
beporrechteter Klaffen und millfürlicher 
Regierungen entgangen find, find fie 
in Amerifa unter die Herrfchaft der 
Sonderrechte Einzelner geraten. Son- 
derrechte haben allmählich die Kontrole 
über die Regierung erlangt.” m mei- 
teren Verlauf feiner Rede fchilderte er 
das Anmwachlen der Macht der Son- 
derrechte und erklärte, daß Befreiung 


— 
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— 
Die Derbies für Herbſt 
mit neugeformten Kro⸗ 
Ban en find 
ter au ba» m 
| Ben don u. 1.50 
Beliere Sorten bis #5. 
eihe Hüte für jinuge 
Männer, in allen Far 
ben — Troppers u. Te 
| Iefcopd_ FFacond, . Belour, 
Prufb u. franzöf. Fin- 
fh, fomie glatter. Fils; 
| —— oder unge- 
| füttert, ein s 
52.50 ert.. 82.00) 
| 2ollitänd. Auswahl von 
Belourbüten — biefige 
| u. import., in ..brauit, 
rau, lobfarbia und 
} et euee aute Duas 
itãt, alle G 
bon $2 bia.. 55.00 
te in Bearftin, Zebe- 
in, Ebindilla u. Aitra> 


\ u: 
Springiite von Leder gemadt 
_ Der große Arm-Schaufelitußl, 
tuhl und Seitenjtuhl haben fom 
Site bon Imperial Leder — 


Macht Eure eigenen Zahlungs: 
Bedingungen. 
Wir find mit dem zufrieden, ivas 
Sr zahlen wollt! Kommt früh, damit 
‚hr eine diefer Garnituren erhaltet. 


* 


Jedes Stück von maſiſvem Eichen. 
In wirklichem Tann - Entwurf. — 
Durchaus zuverläſſig in der Konitruf- 
tion; gut polirt in Early Birds'-Eye 
Maple. 


Suits für Männer — 
fiir nur 


Stück iſt ein 55.00 Wert. 


| „3. & 5. grüne Trading Stamps in unferem Nord Laden 1 


515.45 


ipeziell marfirt, um 
des Samstagäge- 
ihäft zu heben. 


Schwarze u. farbige | 
ſeidene Lisle naht: 

loſe Damentrümpfe, 

doppelte Ferſen und 

und Zehen und Gar— 

ter Top, 

für nur 

Schwarze u. farb. naht- 

ZEHNTEN == | 
A 15T | 


Schwarze baumtwil. fein 
gerippte nabtlofe Sin 
deritriimpfe, vopp. Ferſe 
und eben, Größen 6 | 
bis 9%, 


kaufen diefe vollftand. Mef fing-Bett- Ausflattung‘ 


| *8 
— 
* 


Macht Eure eigenen 
Bedingungen. » 


Sdnihe für Kinder — Watent Colt 
mit jchiwarzen oder Sammt, braunen 


Wir find äuferit itolz 


hauf Dieje Herbſt-Suits für 
Y Damen und Miffes zu $14.98. Note Serge 
Broadclotb3 und 
Catin gefüttert, 


Whipcords, mit garantirtem 
gut gefdjneidert, ein tirf- 


Ich eritaunlider Wert — t 
MA speziell für nur ou..0omen.. 4.98 
Miſſes und 


J Gemiſchte Coats für Damen, 
— * Der ai 3 reinwoll. dia⸗ 
nale un aid Bad Stoffe, 
Di rn —— Ku 510.98 
MR Plüfch-Gonts für Damen, aus editem Cen- 
IM ette, garantirtes Satinfutter, großer Kragen 
Rund Unnlege-Manjcetten, eine 514 98 
Fr Wiseite-Effett, 322.50 mert....,% + 
| Steider für Damen, Mifjes n. 
Juniors, aus reinſeidener Meſ⸗ 
ſaline gemacht, Rufflebeſatz an 
der Waiſt und Peplum⸗Kragen, 
in blau, braun und grau — 


gut gemacht, feiner Filz and 
Velvet, mit Straufßen- 


Bands und Fancies, gute N 
$7.50 Werte— 

ſehr pesiell 

für nur 


Garnirte Hüte für Mädchen‘ 

— mit hübjchen Drapirun- Wr 
gen und Blumen, andere mi 
tigen und Fancie?, für 
Hüte für Kinder, fertig zum 
Tragen, Velvet, Filz und Seide 


Aviation Kappen- und Toques für 
Kinder, für nur 


$10.98 Werte, 
Tr Erna e 


57.98 


Meſſaline Shirtwaift3 für Tn- 
men — mit hohem Kragen und 
langen Uermeln — regulärer 


4.00 Wert — 
für nur 


Seid. Unterröde für 
Damen, mit Ruffle 
Flounces, alle Bars 
ben, reg. $2.50 — 


Reinwollene Swenter 
Coat3 für Damen — 
mit gerolltem Kragen 
— in meiß, rot und 


Reinwoll. Swenterd 
für Rinder — bon 
6 bi3 zu 14 Nahren, 
ein regulärer $2.00 


Berfauf von Switches 


und Saarnchen, 


Nur für Samstan. 
Switches — vute8 Haar 2 alle Schattirun: 
en — mert 52.00 — jpegziell für 
rmstag ER RE  n $1.00 


Haarnete, große Sorte, alle Schat- 


Orford, reg. 
$3.00, zu... 


Nr... 1-98 


Butter, feinfte Mendow Hill, nur 
2 Pd. art einen Kunden, per Pid. 


Swifts { 
N.3 € 
ein 
RK — 
John Hetzels kalter gekoch⸗ 
ter CShinten, Bid * 
‚Holly* Nr. 1 geräuch. Schinken, 
ee i ſareen — 
olſtein oder Gothenburg 1 c 
Sthle Wurſt, per Pfd 
Neue holl. Fetthäringe, St. 2360 
—— —3 St. 40 
Anchovis od. ru 
Sardinen, per mi 8 
Jello, fein. De 


wel Compound, 35e 


Monarch 


Zigarren. 


Lord Richard, ſogut wie irg. 
eine zu =” —— Zi⸗ 
arxe, Kiſte v. 5 
18, oder 10 ..25c 
| James Diiver Zigarre, reg, 
Ye os &,, Alte 25C 

! 9. 50 1.885 6 Et...» 
Prince Albert oder Turedo 


— die 10c PBiichien, © 

. —* 4 abe 
B popu! „N 

| Sigarren, für. .zeerrrr oc 

| X Grems Rictoria, wert 208, 


| 4 Turabo Emolerd, DA 
| 40c ®ert für 2560 


Ve Caliſ. 


zu..... 


gentropfen...... 





ſinſyrup 
1.00 Kobolo 


Pflaſter 


Lokalbericht. 


— 
Bantett der Pianohändler. 


Die „Chicago Piano & Drgan 
Affociation“, eine 102 Mitglieder zãh⸗ 
lende Vereinigung hieſiger Piano⸗ 
händler, hielt geſtern Abend im Audi⸗ 
lorium Hotel ihr Jahresbankett ab. 
3. S. Eonwayh hielt eine Rede über 
Fachangelegenheiten, und folgende Be- 
amte murden gewählt: Präſident: 
Otto Schulz; 1. Vizepräſident: H. C. 
Dickinſon; 2. Vizepräſident: Thomas 
d. Fletcher; Sekretär: H. J. Shea; 
Schatzmeiſter: Adam Schneider. 


Schlecht gewahlter Ort. 


Ein „Evangeliſt“ mit langem Bart 
und geiſtlichet Gewandung begann 
geſtern auf dem unteren Flur der 
Stadthalle zu prebigen, aber der Poli- 
zift Duirk fchnitt dem Manne, Frank 
Jimarsty, :8737 Commercial Avenue, 
bald das Wort ab, ihn belehrend, daß 


SASTORIA fisigngmikn, 


2.48 


33c 


Sanch Ehäpfel, 10 Bfd.... 
Some orown Sellerie, weiß und 
zart, da3 Bündchen zu % 


Wert — 1 48 tirumaen, fpeziell da3 Dußend 
Nur... t 


|Groceries: 


29e Del Monte Lemon Gling 
PBfirfihe, Bühhle..............2de 


Early June Erbien, 3 B 


Eier, feine, große, garantirt 
frifh, per Ded 


Popular vder Did Dutd) 
Dlend Kaffee, Pid 


250 
Lownch’s Premium Sco- 


€ 
Dich. Goneordtrauben, Korb 12e 


die große Büchſe du..........2 


Fanch home breiied 
Hühner, BID........ 
Magere Heine Bort- 
Schulter, Pfd 


De is 3 
ezuflt, 
a a 138 


Drognen. 


F 
Syrup, le 29c 
250 BromnSelger, 15€ 


50€ Kemfed Ma- 


._. 


506 Galdwelis Pep- 


Shringes 
25 Bellndonna- 


Robal Blend vd. feiner 


zerichnittene Spargeln, RUE WE 
‚25e Saffee, jpeziell, Pid 


ce 


Frisches Fleisch n 
m F dinterviert 
1560e Fanch Hintervi 


Spring Lamb 
1514 


Sug. cur. Rump 
14% Corn .Beef, PBfd..... 
2 


Brima Chu Roaft, 
ver Pfd 
Vord erviertel Spring 
Lamb, per Pfd 


interviertel 
„Bfd 


Toilette: 
Artikel. 


50€ ok oe 

aus Imit. geſchlif- 238 

fenem Glas........ 25c 

19 Golgold3 Bar- 

fü, Unze 

$1.10 Gombimation-Dfferte 
für 42e: 

6 Stüde Palmplive Seife, 

60%; 1 Flafhe Palmolibe 


Shampoo, 50c; 42c 


$1.10 Wert.....00.0 


per Rid 
ver R 
w 

25 
28 


- 


per Rid 


Bonbond, 


Gebroch. 
colates, 


Grader J 
5c Radet: 


bie Stadthalle fein Drt zu religiöfer 
Erbauung jei. 


Deutſcher Lehrerverein. 


Iſt dem Cheaterverein beigetreten. — 
Weihnachtsfeſt mit der „Deutſchen Preſſe“ 


In der geſtern im Hotel Bismarck 
abgehaltenen Verſammlung des Deut⸗ 
ſchen Lehrervereins wurde über eine 
erhebliche Zunahme an Mitgliedern- be- 
richtet. Der DBerein bejchloß, dem 
Deutfchen - Tiheaterverein beizutreten 
und gemeinjhaftlih mit dem Berein 
Deutiche Prefle, von dem die Anregung 
ausgegangen ift, eine Weihnachtsfeier 
abzuhalten. Nach der Gejchäftsver- 
fammlung, in mwelder Herr Martin 
Schmibhofer den Vorfik führte, Jang 
Fıl. Ela Bachmann, von ihrer Schmwe- 


1314c 
1217c 
11l4c 
1014c 


Gandies. 


Lafe Side Chcolates, aſſor⸗ 
tirte Flavors, 


Beanut Butter Kiſſes, 


Aitortırte große Auswahl 
bon Gandies, 


'Neine Gocvannt 


Rid 


a ee. LOC 
Fancy nene nedörrte Achtel oder 
Pfirfihe, das Pf 

Geröft. Virg. Peanuts, PBfd...10e 
Sniders od. Club Honie Tomate 
Ketchuw, Vintflaſche zu Se 
Pearl Tapioca od. fein. % 
Sago, per Bid 

„on 9—1 Borm.: 

Homenrade Strenichuden, St. Se 
Schichtkuchen, zu 2560 mırd....1Be 


Peaberry 


Liföre. 


Underoof oder Henderion 
Gel 2ourbon, volles 
. Quart 


Deldentunm Bette —R 


fegul. Rreis 
83.00, Ball 1.95 


Galifornia 3 Star Branbh 
oder —— —— die 
reguläre $1.0 >9e 


Galifornia Port, Sherrh 
oder Muscatel Wein, un 


fere $1.50 Sorte, 
per Gall Y8c 





12c 
Pid 
milde (ho- 


350e 


ad, — 
> au 


Kolumbusritter. 

Das biefige Kapitel der Kolumbus- 
ritter wird morgen, wie fchon im vo- 
tigen Jahre, am Jahrestage der Lan- 
dung Kolumbus’, im Grant Park in 
fünf Szenen die Landung von Kri- 

| ftopher Kolumbus mit großem Ge- 
| pränge zur Darftellung bringen. Die 
erite Szene fpielt in der Vorhalle des 
| Klofters La Rabida im Jadfon Part, 
| dann folgt die Yahrt der drei Sara- 
| bellen nach dem Granf Park, mo Bür- 
| germeifter Harrifon und andere her- 
‚ borragende Bürger die Seefahrer em- 
| pfangen werden. Frl. Lene Bald wird 
ı die Königin Yabella, John W.Rainey 
den König Ferdinand und Kohn €. 
Byrnes den Kolumbus vorftellen. 


jter auf dem Klavier begleitet, einige | 


Lieder, und Herr Schmibhofer gab in 
einer Rede ein anfchauliches Bild des 
Wirkens feines Lanb3mannes, des 
Söriftfteller® und Dichters Peter 
Rojegger. 


Trügt äe 
Unterschrift 


— 


* Eiſenbahnbeamte ſuchen den für 
die Erntebewegung wieder ſcharf fühl— 
bar werdenden Mangel an Fracht⸗ 
wagen auf die Zwiſchenſtaatliche Han⸗ 
ehren abzumälzen, weil deren 
31 peftoren jeden , jchadhaften 
Frachtwagen in bie Ba i 


x 
2 
I 2 


ee 


ttätten, 
mad ger, 


Zr u; sr 


bon dem Koch nur von ber bemofra- 
tifchen Partei zu erwarten fei, da fie 
frei von Bünbdniffen fei, die ihre Hal- 
tung beeinfluffen fönnten, und da ihre 
Kandidaten ebenfalls frei feien. Sie 
fei die einzige nationale Partei. Die 
andere fei zerfallen. 
Ein Mißton. 


Außer Gouverneur Wilfon jprachen 
noh €. %. Dunne, der demofratifche 
Gouperneurdfandidat, und Dudley 
Tield Malone von Nem York. Der 
Lettere ariff Präfident Zaft und 
Iheodore Raofevelt an. Dem früheren. 
Bürgermeifter wurde eine ftürmifche 
Kundgebung dargebradt. Er hielt 
eine kurze Ansprache. Der Schluß ber 
Verfammlung bradte den einzigen 
Mihton in die Ereigniffe des Tages, 
während deffen bie feindlichen bemo- 
fratifgen Yaktionen ihren Hader ver- 
geifen hatten und dem Feind eine ge- 
Ichloffene Front darboten. Al3 Dunne 
geiprochen hatte, ertönte aus verfchiebe- 
nen Zeilen der Waffenhalle ver Ruf: 
„Harrifon, Harrifon.” Der Bürger- 
meifter begann feinen Ueberrod auf- 
zufnöpfen und fchidte jich an, die Reb- 
nertribüne zu erflimmen. 
Augenblid brachte der MVorfigende, 
James J. Townſend, die Verſamm— 
lung zum Schluß. Townſend iſt ein 
Anhänger Roger C. Sullivans. 
Anhänger Sullivans geleiteten den 
Präſidentſchaftskandidaten nach ſeinem 
Wagen. 


Bas Leben für Viele 
nicht der Aühe wert. 


Tona Bita ändert died alles in einigen 
Wochen. 





Nervöſe, erſchöpfte, ermattete, halb⸗ 
kranke Leute werden wieder zu ſtarken, 
geſunden, glücklichen, ehrgeizigen Män—⸗ 
nern und Frauen jeden Tag durch den 
Gebrauch des Tonikums Tona Vita. 

Dieſe wunderbare Medizin wird jetzt 
von vielen bekannten Aerzten empfoh- 
len als das beſte Tonikum, welches dem 
Publikum je verkauft worden iſt. 

Wenn Ihr fortwährend müde ſeid, 
unregelmäßigen Appetit habt, wenig 
Ehrgeiz beſitzt, an ſchwachem Rücken, 
ſchlechter Blutzirkulation, Kopfſchmer⸗ 
zen, Unverdaulichkeit, Verſtopfung und 
einem elenden, trägen, halbkranken Ge— 
fühl leidet, holt Euch ſofort Tona 
Vita. Es wird Euch wie keine andere 
Medizin ſtärlen. Ihr werdet eine 
— 2* ſchon eh erſten —* 
na Gebrauch es angenehm 
ſchmeckenden Tonikums bemerlen. 


—— 


In dieſem 


Die | 


tit qut gemacht, und 


Das Bet elegant ladirt in 


alanzendem oder Satin Finiſh. Die 
Pfoſten jind 2 Zoll im Durchmeifer u. 
ununterbrochen, wie abgebildet. Das 
Bett fommt in allen reg. Größen. 


Einfache 


Siffern: 
Preiſe 


Empfängt Frauen. 


Am Nachmittag fand ein Empfang 
und Gabelfrühſtück im „Iroquois 
Club“ und ein Empfang für Frauen 
im Kongreßhotel ſtatt. Dem Empfang 
im „Iroquois Club“ wohnten Ver— 
treter aller Faktionen bei. Adlai E. 
Stevenſon, früherer Vizepräſident, 
E. 7. Dunne und Carter: 9. Harrifor 
umgaben den Kandidaten und ftellten 
ihm die Mitglieder des Klubs vor. 

Der Empfang für die weiblichen Be- 
wmunderer Gouverneur MWilfons, der 
bon der meiblichen Hilfsorganifation 
beranftaltet wurde, fand im Floren- 
tinerfaal des Kongreßhotels jtatt. Dr. 
Sulta Holmes Smith führte den | 
Borfig und hielt eine kurze Anfprache. 
Der Gouverneur antivortete mit einer 
furzen Rebe, in der er darauf hinmies, 
daß die Beteiligung der Frau am po- 
Iitifchen Leben eine neue Phafe bezeich- 
ne, die für das Land von größter Be- 
deutung fei. 


Börjennotirungen, i 


Nachitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Bropifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 924c; Mat, D6%— I6%c; 

Juli, 93%c. 


Mais ember, 554 —53%c; Mai, 5214c; 
Zul, Baer 2; 

Hafer, Dezember, 324—32%c; Mai, 34%c; 
|er 3aike. * 


Die geſtrige Anfuhr von Weigen für den hie— 

ſigen Martſteilie fih auf 104,600, bon Mais 

auf 271,250, bon Hafer auf 531,000 Bufbels, 

Berfidt von bier wurden 79,200 Bufhel3 Wei: 

an 21,250 Bufhel3 Mais und 459,900 Bufhels 
er. 


Gepöleltes&ähmeimefleifch, Oftober, 
17.20; Jamıar, $19.40; Januar, $18.95. 


Schmalz, Dltober, $11.75; Januar, 1.05; 
Mai, 10,5% * 
Rippen, DOftober, $10.97% Januar, $10.25: 

a 10.07 — 


ſfurz und Reu, 


* Drei Viertel der Roheinnahmen 
der Illinois⸗Zentralbahn fallen, laut 
ftotiftifchen Ausweifes der Gefelfiheft, 


3 


EEE a engen — 


Ein 525 Wert 


Die Spring iſt durchweg 
w itarf aus Stahl 
gemacht. Dasjelbe bejist Angle Seiten 
md eine jchimere geiwmebte, Drabtitoff- 
Spring, melche durch in Del gehärtete 
gedrebte Sprungfedern verjtärft tit. 


* N 
tn. 


"PFURNITÜRE co. 
an Alten | 226-423 8. Wahash Ave. 1968-70 Milwaukee Ave. 


Zwiſchen Congreß un. Yan Burcı 


Spezialilälen für Samstag und Monlag- 


Fertige Damen- und 
Kinder-Tradten 
Bearifin Coat3 für Sinder 
Srößen 2 bis 6 98c 
Curly Bearſtfin ECoat3 für Kinder — 
weis und rot, ſpeziell, 
zu nur 


Schwere Flannelette lange 
für Damen, $1.25 ivert, 


Kimonos 


89€ 
Schwere Flannelette ein 39 

Sacques für Damen, Tdc it., c 
Flannelette Gomm3 für Damen; fpez. 
Ve Wert, T5ce Wert, 


39€ 48c 


Cämmtliche 1.25 u. 1.50 Shirt 
Watits, in diefem Verfauf.... I8c 


Stidereien und fancyh 


Daaren 
3000 Yard von, Stiderei Edging — 
4 bis 9 Zoll breit, Werte bis zu = 
20c; fpeziell, die IC 
Babn Hoods, gehäfelt, in xofa, 
blau und meiß, fpeziell 
Echte leinene Spigen und dazu paj- 


re  : 
Kurzwaaren 

** Tape, in’allen Größen. re 

ie ale 2C 


Haarneke, die unfichtbare Sorte, Ic 
Stopfgarn, jchtvarg und meik, 3 
Spulen für 


Lisle-Strumpfbänder fürDdamen: 
| und Rinder | 


re * 2 


ie 
if; 


Zwiichen Weitern u. Armitage 


-19e Wert 


a; iit bequem au 
Die Matrabe ee 
iten Material gemacht, — mit diden 
baummwoll. Top. Sie ift gut d 
und ſchwer ſtitched; mit 


Ticking in fanch Entwurf überzogen * 
Nordſeite 
Laden 


offen Abends, | 


Montag, Mittwoch | 
und Freitag and I 


4 


u 


Damen: und Kinder: 
Ausitattuhgen 


Seidene Strümpfe für Yabies, Die 
ivert, in diefem Berfauf, fo er 
lange fie vorbalten, zu AVUE 
Reinmwoll. fchmwere Soden, 29 1 — 
wert, in dieſem Verkau 5 — 
Extra ee mollene Damens 1 5c 
frimpfe, 25c wert, jet zu.... — 
Extra Kinderſtrümpfe, regul. 1 . 
Extra ſchwere azzee— 
den und Beinkleider für Dam As: 

- 59c wert, in dief. Verkauf. I 
Ertra fchwere fließgefütterte VBeits 
Bun fir Kinder, 39c Wert, 


Warme Siweaters fürffnaben, in ge 
braun und marineblau, — — 
ßen 26 bis 34, ſpegiell 

Großes Sortiment von 

allen Farben, ſpegiell für die⸗ 
ſen Verkauf, zu 


Schuhe 


16fnöpfige Satin Top 
für Damen, regulärer $8 
Wert, diefe Woche 
Ladleder und Gunmetal 
fchube für Mädchen, mit® 
reg. $2 Wert,.diefe W 
Ladleder und Gumm Ip 
Boot3 für Damen; regulärer 4 
2.50 Schuhe, dieje Woche, .. Me 
Filz-Juliet$ für Damen, alle 
und alle Größen, diefe Wo 


“u nur 


Bor Calf für Knaben Bud u 

Größen, reg. 52.00 Wert, 4 

diefe Woche für — 

— Die 10 rug 
ube, 

$1.50 Wert, diefe Woche... 


rw — De ee eV een 
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Wenn Ihr Mietsleute ſeid, 
dann hört mit dem Miete⸗ 
sablen anf; wenn Ihr ab: 
‚genrheitste Stabt-Arbeiter 
Feid, dann gebt die Bladerei 
Stebtlebens auf. 


— ‚ Bießt fort nad dem goldenen Land 
Gelegenheiten im Weften und 
Bien Euß eine eigene Farm. 
Wi Aa Unbetraht der hoben Breife, 
bie gegenwärtig für YarmBrobulte 
 Begapit werben, werdet Ihr Eu für 
Rebendzeit unabhängig machen. 
feuchtbariten und eriragreiähften 
firttte des aroßen Weitens 
längs ber Ghlcago and North ff 
ſenbahn zu finden. 
. Sreibt an: ben linterzeihhneten, | 
a. an wann und mohin Ihr reift, 
mo hr wohnt, Die Anzahl in Eurer 
deiimaft und 06 Ahr beadfigtigt, I 
"Euren: Saushalt mitzunehmen, und Üi 
— haltet prompt Broſchuten und 
bvoge ‚Information in Bezug auf 
 Bahıpteife, Yabıplar etc. 


e Nierige Rundreife-Rarten in Kraft 
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RE und dritten Dienstag jeden 
monais von Chicago und anderen 
. Bunften. 
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FOREMAN BROS. 
„BANKING 60. 


5. ©. «Ede LaSalle und Dalı unb Waldıngten Str. 


| 6 d- Kontos erwünfcht. 


E 3% Zinfen bezahlt auf 


Spareinlagen. 


Genndeigentumspariehen 


| auf vwerbeifertes Chicago Grundeigentum 


* 
® 2 gs 


North Ave. 
State Bank 


zu ben hiedrigften Maten geliehen 


q Ugemeines Baufgeihäft 


Kapital u. 
berſchuß 


$1,500,000 


15lep fonmife* 


Wollen Sie reih und 


| ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimnig Tiegt in dem 
—— fparen, ohne dasſelbe, 
‚ganz gleich, tie groß eines Dan- 
— — iſt Reichtum und 
unmöglich. Be⸗ 
Be, au _ 

en 8% Binjen au 
Unlagen. — Binfen halb» 
— * 


e North Uve. und Larrabee Str. 


E Dilen Gambtas Mbend vom 6-9 Uhr. 


® Epart heute! 
7 Befigt morgen! 


- Beginnt heute Abend! 


find im der Nähe Eures Helms und 
Halten am Samstag Abend von 
; 6 bi3 8 Uhr offen, 


ıstrialSavingsBank 


- 2007 Biue Island Ave. 
IL 22 Jahre im Geihäft. — : 
. — ne entgegenlommenb; 


Telephone & Telenraph Go. 


Em 


— ——— 


— — 


Bondsbeſitzer der alten Illinois 
Tunnel Eo. gehen zu Staatsanwalt 


— * 


a @oldener Gegen, 


U; Sehneinhalb Millionen Dollars Nachzah · 


lungen für Pacht von Schulgrundſtũcken 


für den Lehrerfonds. — Schülerver bin⸗ 
dungen werden unbedingt nicht geduldet 


Inhaber von Bonds in der 2» 
von rund $100,000 (darunter William 
Eiöfeldt, P. H. Martin und John Y. 
Gorbett) der alten linoiß Telephone 

| and Xelegraph Eo.,, au8 melder bie 

Illinois Tunnel Co, die Chicago Sub: 
man Eo, und neuerdings die Chicago 

| Utilities Eo. geworden ift, haben ben 

! Staatsanwalt zu einer Unterfuhung 

| ber verfchiebenen Mauferungen des 

| Unternehmens veranlaßt, melches eines 

ber fetteften Xbnolatenfreffen in Chi- 
|cago war. Die Gefamtbondsausgabe 

mar $30,000,000, dapon wurden aber 
| ur $17,500,000 abgefegt, und bon 

diefen wiederum find $16,000,000 ge: 

| gen folche der neueren Chicago Sub- 
way Eo. eingetaufcht worden. Dann 
geriet da8 Unternehmen in Banferott- 
verwaltung; um den FFreibrief zu ret: 
! ten gab der Maffevermalter $4,500,000 
! für die Ausdehnung des automatifchen 
Ternfprechfyitems und andete Verbei- 
ferungen aus, und ala fchließlich der 
Fmwangäverfauf ftattfand, brachten die 
Sefamtanlagen nur fünf Millionen 
Dollars, gerade genug, um jene Ver: 
befferungen und die KRoften des Bante- 
rottverfahrense zu beden, Wltionäre 
und Bond3befiter gingen leer aus, leß- 
teren aber Avurben WUnteilfcheine und 
Bonds der Käuferin, ber Chicago 
Utilitie8 Eo., verabfolgt, um fie eini- 
germaßen fchadlo3 zu halten. Eiafeldt 
und die anderen Beichmerdeführer mol- 
len dabei übergangen morben fein, 
und fie deuten an, daß die verfchiebe- 
nen Neuorganifirungen feine ganz 
reinlichen Zmede verfolgten. 


Die Schullandpachtverträge. 


Pächter der Schulgrundftüde im 
Hauptgefchäftsviertel unterhandeln mit 
dem Schulrat wegen Veränderung der 
Pachtverträge, dahingehend, daß ber 
Zins ein für alle Mal für die ganze 
Dauer der Pachtzeit feitgefeht merbe, 
ftatt daß alle Kahrzehnt der Zins auf 
Grund einer Neubewertung ber Lie- 
genjchaften neugeregelt werde. Die 
Unterhandlungen find die Yolge des 
Ausgangs ber feit fieben Jahren zmi- 
Ichen beiden Parteien geführten Pro: 
zeile, melche vom Kreisrichter Windes 
zu unften der Pächter, vom Appell- 
hofe und Staatöobergeriht aber zu 
Gunften des Schulrats entſchieden 
wurden, fo daß dreizehn der 23 Päch— 
ter insgeſamt zehn Millionen Dollars 
mehr Zins in dem Jahrzehnt 1905 bis 
1915 bezahlen, auch rund eine halbe 
Million Dollars an Zinſen für rück— 
ſtändige Pachtgelder nachzahlen müſ⸗—⸗ 
ſen. Jacob Litts Erben haben für das 
Grundftüd, auf dem MeBiders Thea- 


| ter jteht, $200,000 und $38,129 Zin- 


jen nachbezahlt; James R. Sebree, 
einer der Pächter des Landes unter 
demSaratoga Hotel, $25,000 allein an 
Zinfen. Andere Streitfälle hinfichtlich 
der Schulgrundftüde zmifchen der 
Dearborn, Madifon, State und Mon- 
toe Stra 
tag vor Kreidrichter Mangan zur Ver: 
handlung fommen und dürften tie die 
anderen entfchieden werden. Die Pädh- 
| ter von den anderen Grundjtüden be- 
| zahlen bereit3 unter dem Neueinfchät- 
zungsvertrag. Die Mehreinnahmen 
| fließen in den Yonds für Lebrerge- 
bälter. 


Der Geift der Mutter. 


Frau Charles H. Marfhall, 4422 
Lake Ave. Frau €. E. Richardfon, 
4433 Greenwood Xpe., und Frau P. 
Patterfon, 4742 Late Ape., proteftir- 
ten por dem Schulratsausſchuß für 
Derwaltungsangelegenheiten gejern 
— dagegen, daß ihre Töchter 

vom Beſuch der Hochſchule in Hyde 
Park ausgeſchloſſen würden, da die 
Töchter, als lebenslängliche Mitglieder 
der Delta Kappa Phigeſellſchaft, nicht 
aus dieſer vom Schulrat verbotenen 
Vereinigung austreten könnten. Die 
Frauen verſicherten, daß die Mehrzahl 
von vierzig anderen, vom Vorſteher 
jener Hochſchule, Loomis, verwarnten 
Mädchen in gleicher Lage ſei, wie ihre 
Töchter. Der Proteſt war wirkungs—⸗ 
los, die drei Mädchen wurden vom 


ne Dinibende von zwei Dollars per Altie | Hochſchulbefuch ausgeſchloſſen. 


Donnerstag, den 5. Oltober 1013. 
M nbaber bezahlt, die beim —S 
am ns. den 30. September ir 


Bm NR Driver, Ehapmeiiter. 
— weia u 


diffstarten!: 


n und nad Europa. 


FGeldjendungen, 


nahen 


einge» 


rbſchaſten 
En. Kempf, 


hitfstarten 


ira BHlfIG auf den Daupfern der 


| Der Ausjhuß erteilte der Lehrerin 
Frl.Aggen von der Whitneyſchule einen 
3 Verweis; fie hatte im legten Sommer 
bie Knaben und Mädchen ihrer Klaf- 
fen in ihrem Mietsabteil im Haufe 
1953 ©. Ayer3 Ave. häufig bis zu 
fpäter Abendftunde zum Befuh und 
| Duldete, daß die Knaben tauchten. Frl. 
| Yagen bat auf diefe Weife die ihr an- 
vertraute Jugend vor fchlechter Gefell- 
Ihaft behüten wollen. Dedhalb murbe 
fie auch nicht entlaffen. 


i Rahmeisbeftandteile, 
Das Gefundheitgamt macht das Er- 


e werden am nädhjften Diend> 


Padıtverträge im Hauptgefhäftsviertel. — 
Großes Gebäude an Divifion Str. verfanft. 


Im Hauptgeichäftsviertel fteigen bie 
Bodenmwerte no immer, mie aus ben 
in neuefter Zeit abgejchloffenen Tang- 
friftigen - Pachtverträgen hervorgeht. 
Mar Goldftein hat auf 99 Jahre von 
Florence Clark das Grundftüd an ber 
Sübdoftede der Elart und Late Str., 
80 bei 100 Fuß, nebft einer zwanzig 
Fuß breiten Verlängerung bi zum 
Eomb Blace, zu jährlich $25,000 ges 
pachtet und. muß $100,000 Garantie 
für die Aufführung eines Neubaus 
zum gleichen Preife vor dem ahre 
1917 Hinterlegen. Der Bodenmwert der 
Liegenichaft ift auf $625,000 bemertet, 
eingefhäßt zur Verfteuerung ift fie zu 
$424,023 


Francis Xoeffler hat das erfte Stod- 
wert und ben Seller ded zeitweilig als 
Polizeimahe benutzten vierftödigen 
Gebäudes 367 und 369 W. Mabifon 
Str., zwifhen Market Str. und dem 
Fluß, auf zehn und ein halbes Jahr 
au insgefamt $70,000 an Martin 
Larfon und John J. O’Eonnor ver- 
pachtet; U. S. Gage an Charles Maf- 
falem den Laden 58 D. Jadfon Blood, 
im Hotel Wellington, auf fünf Jahre 
zu $10,000, und David Mayer einen 
Laden im Nem Goddarbaebäude, Was 
bafh Ave. und Monroe Str., an die 
International Lace and Noveliy Co. 
auf zehn Jahre zu $60,000. 

John Mills hat ein Gelände von 
etwa drei Straßengevierten zwiſchen 
der Diviſion und Auguſta Straße, N. 
41. und 42, Xpe., zu $31,000: von 
Frau Adele %. Adams erworben und 
als Kaufgeld $29,000 von der 
Merhants’ Loan and Truft Eo. auf 
fünf Sabre zu 53 Prozent Zinfen ge 
lieben, 

Sarah 3. Fabbre hat das Laben- 
und Wohngebäude auf der Dftfeite der 
N. Elart Straße, 76 Fuß füblich von 
der Chicago Xpe., an Klara White zu 
524,000 verkauft; Yohn E. Krieten- 
ftein fein unlängft erworbenes Zins- 
baus an der Calumet Ave., 204 Fuß 
nörbli vom Garfield Blod,, nebit 
Grund, 33 bei 151 Fuß, zu 326,500 
an Anna @. ‚Burdid, und ala Teilzah- 
lung deren Wohnhaus an der Foreit 
Uve,, zwifchen 33. und 34. Straße, mit 
Grund, 20 bei 125 Yuß, erhalten. 
Archie M, Simons hat fein Ladenge- 
bäude und Grund, 1847 ©. Halfteb 
©tr., und ein Wohnhaus, 3818 Alta 
Bifta Terrace, gegen das ben Cheleu- 
ten Frank und Agnes Enright gehörige 
breiftödige Zinshaus 4505 Beacon 
Str. nebft Grund, 373 bei 150 Fuß, 


eingetaufcht; Ießteres murbe mit $19,- 


000 verrechnet. 

Mathiad Schmidt hat an N. Wolter 
& Eo. zu $17,000 das Baditeinladen- 
und Wohngebäude an Lincoln Ave., 
161 Fuß tüdäftlih von der George 
Straße, bi3 an diefe durdhlaufend, 50 
Yuß front, verkauft. 

Walter Cahil hat von George F. 
Barton das Haus 5307 Lerinaton 
Une. und den Grund, 100 bei 184 
Fuß, zu $22,500 erworben. $21,500 
bat Ube Lewis an Kohn D. Brooks 
bon San Fernando, Kal, für das 
Grundftüd, 50- bei 116 Fuß, nebft 
Badfteingebäude auf der Ditfeite der 
Haljted Str., 50 Fuß füdlich von der 
69. Straße, bezaptt. 

Auf ihr Gebäude und ihre Druderei 
an.der Milmantee Une. und Dipifion 
Sir. hat die Polifh-American Publifh- 
ing Co. $100,000 zu 6 Prozent auf 
zehn Nahre von der Central Truft Co. 
geliehen, und Albert X. Kemper hat 
$34,000 auf fieben Jahre zu 54 Proz. 
als zmeite Hhpothet an Erma und 
Elarence W. White auf das Land und 
das große Gefhaftshaus an der Sübd- 
oftede der North ne. und Halfted 
Str. Die erfte Hypothet ift 850,000. 


— — D  — _. 


Rüdiihtsiofe Straßenbahner. 


Setzten die Fahrt fort, ohne ſich um das 
Opfer zu kümmern. 

An State Straße und Hubbard 
Place wurde der 38jährige Martin L. 
Dryden, Nr. 882 S. State Str., von 
einer elektriſchen über den Haufen ge⸗ 
fahren. Das Perſonal ſetzte, ohne ſich 
um ihn zu kümmern, die Fahrt fort. 
Es wird jetzt poligeilich geſucht. Dry— 
den bat mit gebrochenen Beinen Auf- 
BR im St. Lufas-Hofpital gefun- 

en. 


Weg mit den 
Leihdorn-Doktoren! 


„Bingo“ ift beiler als Meiler und Meifel. 


gebniß feiner linterfuhhung der Er- |- 


zeugniffe von drei Rahmeisfabrilanten 
befannt, mie folgt: 
„amtene Se Cream Eo,, 721 ®. 
| 21. Str., 7.2 Prozent Fett; tein Tett, 
—* Butterfett. 


Rujetvs & Eo., 736 Milmautee 


Ane.; 8 Prozent Fett, nur Butterfeit.. 


Kalodermos Bro3., 1336 Webiter 
Ave.; 1.6 Prozent Fett; Analyſe deu⸗ 


‚Steamsm O0,, LTD, | tet Fälihung mit fett, nicht Butter- 


Rotterdam — 
wenden Sie ſich a 


fett, an. 
—— ſich — 


Leidet erau ter Haut, 
— —— el —— — — . — gebt audi 
er Verfußt ni — u a —— F * 
Be Japan Sk 


t 
e eine ga iaffe . n⸗ 
00. eher (2 S ts) ? ae ne ebrigen 
flafter mit dünnem Weberzug FR ei, die nur 
Bi een beeinfluffen — ini Riem Riemen, Todap 


trũ a rud auf den 
ei En — 


— und Euch 


— 
| 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Verhaͤngnißvoue Hotlüge. | eu 


Harry I. Brinkmann hatte von jei- 
ner Braut $250 in DObäut erhalten. i 
Mit dem Gelve wollte fie Schmud- | 
fachen faufen, während er bafür hielt, | 
daß fie Möbel für den Hausftand er- 
werben follten. Er bradte das Geld | 


auf die Bank und erzählte der Polizet, | 


um feine Braut zu täufchen, er jet von 


ziwei jhwarzen Megären ‚an der Dit | 
63. Straße um $380 beraubt worden. | 


Man glaubte ihm nicht, er geftand die 
Mahrheit ein, murbe eingefperrt 
und megen Berfpottung der Polizei 
von Stadtrichter Fry um einen Dol- 
lar geftraft. Seine Braut Hat fi 
überdie8 von ihm losgefagt; das Geld 
bat er ihr wiedergegeben. 
— — — 


Das ,zarte““ Geſchlecht. 


Der bekannte Gelehrte Profeſſor 
Pearſon veröffentlicht eine Reihe von 
Zahlen, die den Beweis erbringen, daß 
ſich die Durchſchnittsfigur der Frau 
vergrößert, während beim Manne das 
Gegenieil der Fall oder mindeſtens ein 
Stillſtand eingetreten iſt. Die Frau 
gewinnt nicht nur an Größe und 
Breite, ſondern auch an Kraft. Es 
ſteht feſt, daß ſich in den ziviliſierten 
Ländern die menſchliche Geſtalt ſeit 
dem Mittelalter erheblich vergrößert 
hat. Die tapferen Ritter aus der Zeit 
der Kreuzzüge waren nach damaligen 
Begriffen von rieſenhafter Geſtalt, und 
doch hat man wiederholt feſtgeſtellt, 


daß die damaligen Rüftungen für uns |. 


viel zu tlein fein würden. feiner un- 
ferer gegenwärtigen Ringfämpfer 
märe imftande, ji in dad Friegäge- 
wand Richard Löwenherz' hineinzu— 
zwängen. In England haben ſich 
1379 junge Frauen freiwillig einer 
wiſ ſenſchaftlichen Meſſung unterzogen, 
die folgendes Ergebniß gehabt hat: 
Im Jahre 1875 betrug die weibliche 
Durchſchnittsgröhße in England 5 Fuß 
3 Zoll, iſt alſo in 33 Jahren um 5 
Zentimeter geftiegen. Dagegen ſcheint 
das männliche Wachsſtum im Anfange 
des letzten Jahrhunderts ſeinen Höhe— 
puntt erreicht zu haben. Denn ſeit 
dieſer Zeit hat ſich die männliche 
Durchſchnittsgröße in ganz Europa 
um 6 Millimeter verringert. Viel— 
leicht liegt der Grund für dieſe Er— 
ſcheinung darin, daß dem Manne die 
Gelegenheit zu körperlicher Betäti— 
gung immer mehr beſchnitten wird, 
während ſich die Frau in dieſer Be— 
ziehung in den letzten Jahrzehnten ein 
immer freieres Feld zu ſchaffen — x 
Aerztliche Autoritäten behaupten ü 
einſtimmend, daß mit dem förpers 
lihen Wachötume die —— des 
weiblichen Gehirns Hand in nd 
gehe. Auch diefe Tatfache ift dur 
Meffungen beftätigt worden. Außer- 
bem ift die Behauptung, die meibliche 
Gehirnmaffe fei der des männlichen 
Gehirns nicht ebenbürtig, durch bie 
Wiſſenſchaft keineswegs bemiefen. 
Auch die Künftler Haben feftgeftellt, 
daß die weiblichen Mobelle immer grö- 
Ber werben, und der befannte englifche 
Reflamegeiine ohn Halle! behaup⸗ 
daß in 100 Jahren die Frau im 
— 6 dub 6 a Bd bein 


Bereitet Euch var. 


Sie fennen das Chicagoer Wetter; die 
Temperatur mag jest zu irgend einer Zeit 
plöglich fallen. Dann ift ein Heberzieher 
eine dringende Notwendigkeit. Bereiten 
Sie fich rechtzeitig vor; der Ueberzieher ift 
ein zu wichtiger Artikel, um in der Eile 
gekauft zu werden. Kommen Sie morgen 
zu uns und bejehen fich unfer reichhaltiges 
Sager in neuen Herbft- u. Winter-Moden. 


Weberzicher S10 bi3 S40. 


Die Satjon ift reich an hübfchen neuen Jdeen in 
wendbarem Kragen, gefüttertem Rücken, doppel. 
fnöpfig und Shawlfragen-Ueberzieher, ebenjo hüb- 
chen Chefterfields, fiir Männer und junge Männer. 
Sie firden diefe neuen Saflons fämmtlich hier ver. 
treten in den feinften Qualitäten, jeder‘ einzelne 
Meberzieher ein großer Wert... S10 bis S40 


Ganzwollene Anzüge, Mesiel, $15 


Schöne ganzwollene Serges und graue und braune 
MWorfteds, in hübfchen zwei: und dreilnöpfigen 
Safions. Diefe Anzüg: find Spezialitäten bei uns, 
und find anderswo nicht zu haben für $15 


Chinchilla » Weberzieher für Anaben, 84.50. — 
Mütter follten diefen Leberziehern, melde aus  befonderem 
Grade, aus grauem Chindhilla und Ylannel gefüttert find, bes 
fondere Beachtung fchenten. Für Knaben im Alter von 21, bi 
10 Yahren 


J Avenue and 
Tweifth Street 


of 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


— nn nn nn m nn. 0 nn nn 


— — — — — — 


[Zinger's Sfen Verfkanf 


*— 


— 


A Be ja |: ofen; — 


Bauen ae on hohem Shelf, 83.50 extra. 


— 


Wir geben Euh 500 für Euren 
alten Ofen. 


Alle Defen werben frei aufs 
geftellt nud verbunden. 


$1.00 per Woche 


kanft irgenb einen Ofen. 


— — jeht * wun⸗ 
derbaren 

Bargain — 

ei vollen “a 
Nidelbe- —— 
ch ——— 


Veninſular Seisäten — tie im Bid — 


in ber ganzen 
= 90,50 


au 
verlauft; wir 
rantiren bielen en 


Ofen ala Koblens / 
| iparer; au 


3⸗Stude echtes Iedernes Parlor Sutt — dasfelde wirb abfolut garantirt — 
„Fintfheb in Mahagoni — biefes Suit wird gemöhnli auf regulürem 
Deg für un a ee RE PO 





Sie wird das St richt nädhftens 
befchäftigen. — 

Charles 3. Engel, Mitglied der 
Blechſ miedegewertſchaft, arbeitete im 
legten März bei der Hek Warming & 
Bentilating Company, die .eine joge: 

nannte offene MWertftatt bat. Die 
‚Defen, an denen Engel arbeitete, wa- 
ten vom der Chicago Furnace Supply 
Company, einem Untonhaufe, gelie- 
fert. Die Gewertfchaft belegte Engel 
wegen Arbeitens bei einem Nichtunion- 
baufe zu $100 Gelbftrafe, er aber er- 
wirkte einen Einhaltäbefehl gegen die 
Gerwertichaft, welche ibrerfeits Ein- 
wand dagegen erhob. Diejer wurde 
bom Kreiögeriht und fpäter vom Ap- 
beilbef aud anerfannt, aber Engelö 

nmalt bat Berufung dagegen beim 
Staatsobergericht eingelegt und diefes 
wird nun zu entjcheiden haben, ob ein 
Unionmann das Recht hat, in einer 
„offenen“ Werkftatt zu arbeiten. 


faftige blaue 
Pflaumen, für 
Jellies, Präſer⸗ 
ben ufw., ſpeg. 
Samstag. der 


488 


Friſch „yeröftete 
Virginian Pea— 
nuts, dad Ma 


STATE MADISON “=DEARBORN STS. | 3c 


Männer: u. ren Männer Anzüge u, Neberzieher 59.67 


Ein prominenter New NYorker Yabritant nahm unfere Baar » Offerte für jein voilftändiges 
Weberjchuß + Lager von Angügen und liebergiehern an, wodurd wir in den Stand gejetzt 
werden, riir reguläre $15.00 Werte diefe niedrigen Vrerie zu marfiren. 


Die Anzüge; 2: und 3-ndpfigen Modellen — ans feiner auftralifher Wolle, icdwarzen 
Thibet3, veiner Wolfe, jchiverer blauer und ichtvarzer Serge, fancı geitreiften 

Roriteds, grauen und braunen Noveltn newebten Timced3 bergeitellt. Die Coats ſind vor⸗ 

güalig mit franz. Häirclotb und Schneider-ilg-Ymiibenfutter. Die 
einfleider nach neuen Effelten augejchnitten; mit Geitenichnallen 

und Belt Loops; Weite mit hohem Schnitt mit Pique Edging; ele- 

gante Facons für junge Männer und Auzüge Fiir den fich konfervas 

tin Nleidenden, Größen 32—48. Yuf vinen Vlid 

fönnt Shr Euch überzeugen, deß dieſe Anzüge in der 

ganzen Stadt 315. 00 koſten, Samstag nur 


Die Aeberzieher &: Tzuiervativ, Männer, Hin Arontserten 


Velvetfiragen, 46, 48 ımd 5 U lang. Nile 
bei Hand finifhed, mit fhiwerem doppelte Barp Serge gefüttert, aus 
Serien: und Meltons gemacht, in jehwarg, grau gejtreiften und Ro- 
veity Effelten. Ueberzteber mit Conbertible Siragen, 52 Zoll lan. 
mit oder ohne „beited“ Bad: aus jhmeren reintmoll. einfachem und 
farch Opercoating gemacht, in allen neuen Kombinationen von grau 
und braun, Diagonals und geitreiften Stoffen, Plaid Bact, bis zur 
Schulter gefüttert oder durchweg mit doppeltem Warp S Serge gefüttert. 
Größen 32 bis 44 dieie reguldresi 15.00 leber- 

aieher für morgen offerirt zum Breije “ 

. Für die Snaben: 

Uebergicher f. Ainaben, aus Navy: | Anzüge für Knaben, in Nor- 
blauem jhwerent moll. Chindilla— | folf Facon acmacht, aus grauen, 
mit Shepherd farrirtem Stoff ger | braumen und dunfel gemiichten 
füttert, Ruffian Racon, mit Samt- | Etoffen hergeitellt, Größen 7 
Kragen, vorzüglich nejchneidert. — | bis 18 Nahre! N einer zu- 
Ein marmer Winter - lleberzieber berläfligen Art netchneidert, die 
für die Sleinen, 3 bi3 9 Sabre alt, ficherlich Aufriedenitellen wird. 
reg. für $5 verfauft, D Dieje 54 Anzüge 

für Eamötag nur 


Mädchenkleider, etc. 


Neinwollene ‚Kleider für Mäp- 
Kerr — feine Qualität Serge; wie 
abgebildet; mit Matrojentragen u. 
Aermel mit drei Reihen von Sou— 
tadhe Braid garnirt und mit hand» 
beitidtem Wappen, dazu pafiende 
Halsbinde und Gürtel; voll plea= 
ted Skirt; ein ſehr dauerhaftes 
Kleid; für Mädchen von 6 bis 14 
Jahre; ſollte zu 88 

verkauft ——— 43 
Samstag 

Coats für Mädchen; wie im Bild; 
eines der neueſten Modelle dieſer 
Saiſon; doppelknöpfige Facon; 
mit Sammetkragen und Cuffs; mit 
ſeidener Soutache Braid garnirt; 
halb anſchließender Effelt; ein 
hübſcher warmer Coat für Mäd- 
chen, 6 bis 14 Jahre; 85.00 iſt 
der Preis, den Ihr nach eigenem 
Dafürhalten zahleı 


müßtet — morgen 53. 97 


Waifts für Damen — vo 
guter Oualität Flanell * 
macht; vorn zuzuknopfen; mit 2 
Reihen von fanch Stitching, Um—⸗ 
legekragen; lange Aermel; mit ge— 
ſchneiderten Cuffs; ebenfalls mit 
Robespiere Kragen; in blau, 
ſchwarz und Lavender geſtreiften 
Effekten; Größen 84 bis M; re⸗ 
Auf fir $1.50 ber- 

* Auswahl, merger FL 
—— Meſſaline Scibe- 
Waiſts, hoher Umlegekragen; mit 
dazu paſſender Halsbinde; hübſch 
an der Front tucked; mit feinen 
Reihen von Stitching; vorn zuzu⸗ 
knöpfen; mit Seide überzogenen 
Knöpfen; lange Aermel; in ſchwarz 


und Navy; in allen Größen; — 
gewöhnlich 8.60; 


Möbel-Preifen 


nd mir meinen auch jedes Wort, das wir hier fagen. Kommt, und mir. werden Euch babon i 
». 5. in Bezug auf unferen Union Plan — wir erfparen Euch Geld an jedem Artikel, Den ie fü 
Euer Heim fauft. Unfere zwei großen Läden offeriren Euch eine reichhaltige Auswahl aus demi 
Erzeuaniffen — alles find durdhaus hochmoderne Mufter —unfere Preife in Betracht gezogen — biefe 
ftehend angeführten Pe find nur ein einfaches Beifpiel von dem mas wir Euch an Euren Einlü 
erfparen können. Kommt und befudht unfere Läden, und Ihr werdet es nie bereuen, Solltet Yhr Kredite 
fchen, jo artangiren wir Zahlungsbedingungen, die Euren Wünfchen ent ſprechen. 


Far; 


ee se 


NT LLLLTITET PR FE 3 
Sa kikk 


= 


Diefes bequeme Bett-Tanenport — 
mit BoitonsL2eder bezogen, nur die be= 
ften : Stabl»Eprungfedern find dazu 
berivenbet morden — jpeziell zu mur 


311.89 


Warum mehr dafür bezahlen? 


b 7% 
Aus Bereinstreifen. NEF" \ In 
Unfere ivesiellen Ehzimmer-Tiihe — 
bis 6 Fuß ausziehbar — befigen 


Blatte; fchweres Pedeftal mit Alauen- 


—* — Spegiell far 512.75 


Der Verein Stod im Eifen 
bat feine Berfammlungen nah Fri 
Tleiners Halle, 1638 R. Halfted Str., 
verlegt. Die Berfammlungen werden 
wie vorher an den erften und dritten 
Dienftagen im Monat, 8 Uhr Abends, 
abgehalten werben. Die erfte Ber: 
fammlung in der neuen Halle findet 
am kommenden Dienftag ftatt. Auf 
die Gefchäfte folgt ein Kommers mit 
geiftigegemütlicher Unterhaltung, wozu 
alle Mitglieder jamt Yamilien und 
Freunden eingeladen find. Es iſt ge 
nügend Plaß für Alle, denn die Halle 
tft groß und geräumig und mit allen 
Bequemlichteiten außgeftattt. Eim | 
vergnügter Abend tft allen Befuchern 
gefichert. 

Der Damendhor Bergiß- 
meinnicht bat folgende Beamte ge: 
mählt. bezm. wiedergewählt: Präfiben- 
tin, Frau Unna Merten; Vizepräfiben- 
tin, rau Sophie Meifterheim; Setre- 
tärin, Srau Anna Froft; Schagmeifte- 
rin, Frau Lizzie Yurtd; Bummel» 
f&hatmeifterin, Frau Martha Weber; 
Arhivarin, Frl. Hermine Meifterheim; 
Dirigent, Herr Ludwig Raud. — Die 
Singftunden finden am jevem Montag, 
Abends 8 Uhr, in der Freiheitturn- 

alle, 3421 ©. Haljted Str., ftatt. 
timmbegabte Damen find erjucht, 
fich dem Berein anzufhließen, 


Diefer elegante Bihliothefs- — — 
bejigt große Platte, jehr bübfeh polirt, 
ſchwere geſchnitzte Bein. Ein Bar« 


ain für $12.00 — 7.75 


infer jpez. Preis 


"Ein Special in nnferem Parlor € ’ 
Dept. — Diefes hübfche Varlor⸗ Suit. 
das Geſtell iſt elegant finiſhed und ge⸗ 


a en 9 


morgen für nur 


Hile für Damen und Mädchen 


Fertig garnirte Hüte für Damen und Mädchen — in rot, 
ſchwarz· braun, Naby und ſortirten Farben; — mit 
ſeidenem Drape garnirt. 81.50 Wert — fpegiell, 
Samötag für nur * 
Belvet Cruſhers, ſo beliebt 
bei Mäbchen umd Kindern;lig 
in ſchwarz u. ſchwarz und 
Pa anderswo tit der Freisiz 

15; morgen, 
Die Auswahl . ah 99% ur 
"Fertig garnitte Hüte für RB 
Kinder; die ganze Muſter⸗ 
partie eines Jobbers, ein 
goßes Sortiment hübſcher 


Facons, bis 31.00 4760 


wert, Auswahl 
— Sailors für Mädchen, in 3 
verſch Facons 3, in gang ſchwarz od. 

fchwarz in weil; garnirt; andere re 

mit corded Band bon 1. 94 2 tl 
Moire, wert bis $5, au. 

Ungarnirte Kinderhüte, vier der neneften ch der Saiſon 
zur Auswahl; in fchmarz, rot, Naby, braun u. grün, € 

gut 59c wert, morgen, für 


Hüte foftenfrei garnirt. 


Smwealers Lonls für Aänner 


Schwere gerippte Swenter Goatö für Männer, mit V ge 

formtenm als, in braun und gran, die gewöhn⸗ 7 

liche $1.00 Corte, Samstag für mır 7 c 

Schwere gerippte Sweaters für 

Stnaben, mit V geformtem Hals, 

in einfachem Grau und grau mit 

verſchiedenfarbigen Borten; Söc 

it das Wenigite, für da3 fie je 

verfauft wurden, ſpez. 7 

für morgen c 
Juvenile Sweater Coats, 
fein gerippt, Byron geroll⸗ 
tem Kragen, die Sorte, die 
überall für $1.00 verkauft 


de — Eamötag 67€ 


r nur | 
Reinwollene Siwenter Coats für 
in Naby, Braun, grau 


Unfer fipezieller Union Herb — nad 
Keen hergeftellt, welche Euch Gelb an 
Euerr Kohlenrehnung erfparen müfs 
’en. Beſitzt alle neueſten Verbeſſe⸗ 


10 Lahr hen an 636.50 


Deutihes Altenheim. 


Der Borftand des Deutfchen Alten- 
beims hat in feiner Monatsfigung im 
Hotel Bismard geftern Nachmittag den 
Herren Karl Yant und Louis Tolte, 
im Alter von 73 und 68 Jahren, Auf- 
nahme gewährt und mit Unterhand:» 
lungen mit verfchiedenen Architekten, 
nämlich Richard Schmidt, Julius 
Huber, D. 3. Weber, Hill & Mol» 
tersdorf und Yromann & Nebien, 
über einen Anbau die Damen Temes 
und Rehtmeger und dieHerren Ramde, 
Sala und Kühl betraut. Zum Beften 
der Anftalt wird am 23. November Styl — 
vom Frauenverein im Auditorium 
das Märchen „Schneewittchen“ aufge— 


frei mit jedem $35 Einkauf 
führt; muftfalifcher Leiter ift Herr |} 
Wilhelm Böppler. * 


—— 


Unfer fpesieller Seisofen — iſt ohne 
allen Zweifel der größte je offeriete 
Bargain — alle neuejten Verbefferuns 
gen; pramtvolle Nidel » Verzierıingem. 


Mt ME eevenrtenresne 827.50 


Unfer fpegieller Bamilien-Größe Serb 
— it ein guter Bader — ſehr ſpar⸗ 
fam in wer Kohlenverbrennung. — 


Unſer ſpegieller Preis 816. 85 


iſt nur 
®hbfeite- 
Raben 


sfien Montag, 
Tonnerdta 


Diefe prahtvolle Uhr — Million» 


—J 


SAU N R J 
— 8 > 


Simchus Tohra Ball. 


= 


** 
* 


ap o 
ee zu Pt 
=] N 


N 


Die Damen der ungarifchen Ge- 
meinde „Agubath Achim” veranftalten 
am fommenden Sonntag Wbendb im |} ! EL U EL er 
Uebungzfaale des Freimaurertempels vie au Mn >. 5 Fi orer er N et 
den 18. jährlichen „Simhus Tohra“⸗ —— — ET 
Ball. Den Befuhern wird ein unters |} 
baltender Abend in Ausficht geftellt. 


ER InE aa 


Männer, 
und lohfarbig — vorzůgliche 
Werte — ſpeziell 

für nur 

Feine reinwoll. Jerſey Sweaters 
fit Männer und Ainaben, — in 
Maroon, Navh u. grau, gemmöhn- 
lich 81.50; fpezieller 7 
Preis nur c 

Fancy gerippte zeinwollene Sweater Goats für Dam 
im Berk, Rot md, Grau, aut $2.00 wert — 
fpeztell für morgen mur 


525 Männer-Sturmfchube, T- 


Rırbwef- 
feiteßaben 


3 ne 
— MILWAUKEE AVES NEAR WOOD ST. —S 
UBEkRIV FRoOM mcn fuꝑununt PRICES: 


PU ur 


Schlimmfles Magen: 
leiden geheilt. 


Keine Unverdanlichkeit, Gas, Sobd- 


brennen oder Dispepfia, fünf Beieftaften. 


Schwere 


R._ VW. — Betupfen Cie die Warze täglt 


EC hhwere ungefütterte Sturmfchuhe für Männer, aus geöltem Kalbsleder gemacht; ſolide Leder Innen⸗ 
Bellows Tongue, breite biegiame Sohlen, Kacon mit breiten, geräumegien Zehen, Größen 6 bis 11. 


Schuhe, fehr bequem. 


und Außenſohlen; 
Vorzügliche —— 


Dieſelben Schuhe, welche im Retail gewöhnlich für 82.50 verkäuft werden ein 


> 7 
Schuhe für Männer, aus Box Calf, Gunmetal Calf, Vici Kid und Patentleder ge⸗ 


macht, in Ainöpf-, Schnür- und ner ge 
Schuhe 
Schuhe ſowohl für Arbeits⸗ 
Vorzüglihe $2,25- Werte —alle in einer Bartie — 


Ealf Eongreß und Cchnür-faco 
ner — alle Breiten, Größen 6 bt3 11. 
braud. 


morgen das Baar für nur 


und 600 Baar Vic Sid und 
mit einfachen Zehen für Män- 


wie Dreige- 
1.47 


Schulihuhe für Knaben, ans Bar Calf und Gunmetal Calf gemadt, mil 


breiten 


— Zehen, 
Auswah 


Blucher⸗ und Schnür⸗Facons, lomplet 
von Größen, 1 bis 58, 


reg. 97€ 


51.50 Werte, Samötag. 


Rnabenichnhe, nach dem belichten „High Tore -Reiften gemacht — 


Gunmetal Calf und Bor Ealf, in inöpf:, 


Facons, alle Größen bon 


Blucer- und Schnür- 


1 bi3 5% — Standard 


$2.50 Werte — fpeziell für nur 


Mädchenſchuhe, aus Gunmetal Calf, Box Cal 
in den beliebten Knöpf-Facons, 


und Patentleder; 


„High Toe“⸗-Leiſten mit he; 


biegfamen Eohlen —, dies find $1.50 Werte — 


morgen bier für nur 


Steel Shan Arc Supports für Männer und Damen, 75c Werte, für 


Neue Shagfunde in Rußland. | Urteil des Archänlogen Matarento | Pferdeföpfen, ein goldenes Ketichen, 


Man fchreibt aus Petersburg: Die | 
ruffifche Archäologie ift noch nie in 
einem Jahre jo reich mit foftbaren 
Yunden beglüdt worden wie in diefem 
Sommer, Die eigenartige Kultur der 
zur Zeit der griechifchen Antife und 
noch früher in den jarmatifchen Step- 
pen nomadifirenden oder anfäffigen 
Bölker. begründet e3, da bier fajt nie- 
mals umfangreiche Baubentmäler oder 
Städteruinen, fondern meift Gräber- 
ſchätze gefunden werden, von denen die 
koſtbarſten, die in der ganzen Welt be- 
tannt wurden, in der kaiſerlichen 
Eremitage i in Vetersburg liegen. Ueber 
‚ben Fund im Goupvernement Poltgwa 
wurde bier jchon berichtet, Nicht wer 
niger wertvoll, minbeftens in äftheti- 
her und miffenfchaftlicher Hinficht, 

ein zweiter eng ber in der 

be von Woronejh hei der Erfor- 
dort häufigen 


| 


handelt ‚e8 ji um ba® Grab eines 
7. Jahrhundert v. Ehr. und dem 3, 
Sahrbundert n. Chr. dort  beigejegt 
wurde.  Dab ein taufenbjähriger 
Spielraum angefegt werden muß, mag 
befremblich erfcheinen, bei der immer | 
noh fpärlihen SKenntniß der Ge: | 
fchichte jener Völter aber ift eö begreif= | 
lich. Das wichtigſte Stück des Fundes 
ift eine etwa 17 Zentimeter hohe ſilber⸗ 
vergoldete Bafe mit Reliefdarftelluns 
gen aus bem ftythijchen Leben, die au-; 
Berbalb Rußlands überhaupt nicht ih- 
regleidhen hat unb ber auch hier. nur 
eine 1831 bei Kertich und eine. ap: 
bei Nitopo! gefundene, die beibe in 
Gremitage verwahrt merben, an: 
Seite zu ftellen find. Das Grab war 
vermutlich mit I} eingebedt; die 
2 die Bafe 
wurde, Außerdem - 


Itntsifigen Fürften, der ziwifchen dem | 
l 


das vielleicht zu einem hölzernen Ge— 
faß gehörte, mit _vorzüiglihen Darftel- 
lungen von Pferden, Bären und ande: 
ren Tieren, Yanzen u..dergl. gefunden. 
= Finder ſchenkten den Schatz dem 

Kaiſer, der ihn der Eremitage über- 
wies, wohin nach einem fürzlich er- 


folgten Beichluß -auc der Fund von | 


Poltama gebracht werden fol. Auch 
im Kreife Alterman in Befjarabien ift 
jest zufällig ein Schaf entbedt mor- 
den; er ift ind 2, Yahrtaufend v. Chr. 
zu datiren und enthält außer einer 
filbernen mit Gold verzierten Lanze 
einige vorzüglich gearbeitete Werkzeuge 
aus Nephrit (Jade), ſodaß anzuneh- 


| men ift, daß zur Zeit der Bergung bes 


Schatzes noch Erinnerungen an die 


— lebendig waren. 


Minuten nach Gebrauch 
von „Papes Diapepſin“. 


Jedes Jahr nehmen mehr als eine 
Million Magenleidende in den Ber. 
Staaten, England und Kanada Pape's 
Diapepſin, und erzielen nicht nur 
augenblickliche, ſondern nachhaltige 
Heilung. 

Dieſes harmloſe Präparat verdaut 
irgend etwas, das Ihr eßt, und bringt 
einen ſauern, gaſigen oder verdorbenen 
Magen in fünf Minuten wieder in 
Ordnung. 

Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
befommen oder Euh mie ein Blei- 
Humpen im Magen liegen, oder wenn 
hr Sodbrennen habt, fo ift das ein 
Zeichen von Unverbaulichkeit. 

Holt Eud) von Eurem Apotheter eine 
fünfzig Cents Schadtel von Pape’3 
Diapepfin, und nehmt eine Dofis da- 
von fobald Yhr fünnt. Dann gibt es 
fein faured Aufjtoßen, fein Aufblähen, 
feine unverborbene Nahrung mit Gäu: 
ren burchfeßt, feine Magengafe ober 
Sodbrennen, Ueberladung oder Drud 
im Magen, Uebelteit, entnervende 
Kopffchmerzen, Schwindel oder Knei- 
fen in den Eingemweiben mehr. Alles 
diefes verfchwindet, und außerdem 
gibt e3 feine jauren Speifen, Euren 
a zu bergiften mit üblen Ge— 


Pape’3 Diapepfin ift eim ficheres 
Mittel für Mägen, die außer Orbnung 
find, denn e3 nimmt fi) Eurer Nah» 
rung an unb verbaut fie, ala ob’ Euer 
Magen nicht da wäre, 

Erlöfung von allem Magenelend in 
fünf Minuten erwartet Euch in jeder 
Ya 

ee groben nl Cents Schach⸗ 
genügend u fi: 


ein Mal mittel3 eines itumpffpigigen Stäbchen 
mit raudender Salpeterfäure: nah etwa fin 
Zagen werden Sie fie dann abheben fönnen. Au 
die die Warze umgebende Haut darf die Gäure 
* nicht lommen, es ifit alfo Vorſicht anzu⸗ 
venden. 


Martha Sch. — Auf die Empfehlung bon 
Yerzten u. f. w. fönnen wir uns aus na e gun 
den Gründen nicht einlaffen. — Der auf 
ey beträgt 82.60 bie Sch 

«u M. — De Zoll auf Tabal beträgt 55 
Cents Bas Pfun 

Bm. — gerade Unterricht in ber Sand» 
babung Hier Fe a Mafıhine in den Abend» 
'&ulen erteilt wird, fönnen wir Ihnen nicht Tas 
gen, Ant => fi eben erfundigen. 

Eine derartige Anftalt gibt 
es der neilleite nicht, 

8. — Das wird auf Ihr Verlangen jeder 
cat beforgen, vorausgeſeßt, 9 er —*— das 
Mittel werde Ihnen delſen. Ugemeinen 
wird es beute Aur fer felten meif 
Fieberzuftänden res 

Stetiger Leie Ein „eingeichriebe- 
ner“ Brief ift genau Sasfelbe wie ein „telom» 
manbirter“ Brief, d. b. die Bolt tft bis zu ges 
twiffer Höhe fhadcnerfagpflichtig, fall3 ber Br e 
verloren gebt. 

€. — Sie finden die Biefigen gapttute dies 
fer Art auf Gette 1637 „Eity Directory” 
unter „Emplohment 3343⸗ 

W. L. — Ob der „Hauptmann von Köpenich 
jemals Soldat war, vermögen wir Ahnen mit 
Sicherheit nicht zu jagen. Er felbit 6 net es, 
bon anderer Seite wird e3 in Abrede 

— Nir fönnen Ihnen n St fagen, 
ob Sie in Deutihland für die Gemälde Zoll au 
zahlen haben wiirden, oder nicht; wahridheinlidh 
aber ift fein Boll zu entrichten, da e8 ja Fa 
milienporträts — 

Frau Ya Ob jened Unternehmen 
reell if. oder wit, , barüber mülfen Sie fi 
feldft dergemwilfern, im Br wird berar- 
tige Ban nicht erteilt 

M mM. — Wenden Sie rich an den HilfsCoun- 
—2 Auptsten im a Behası 

9 M. — Ste find nich befugt geio 
die 44 ae Mietöheträge suis ten als 
Dezablima für die von Ihnen dem Hansdwirt ze 
leifteter Dienite. Indem Sie ed bob getan, ba» 
ben &ie fih in eine üble e gebradt. Ber 
fuhen Sie e3 nodnnalß, na t dem Sausmirt 
au bergleihen, indem Sie ihm Ilar maden, daß 
a Ihre Genenforderung einllagen würden, f9» 
fern er auf Ihren Rorfhlaa den Betrag raten 
gr ‚eBöusablen nicht eingebe. 

„Ader- und Gertepboneeigung, Mils 
aa Ri; „Der deutiche yarmer” voul. 
— „Quccehhl Farming DesMoines 

Orange Farmer” cago: „Sarm a 
Saufe*, heilt eid. Malf.; „Harn and Fire 
es ent nafield, 


u nn in Recht, mit der Miete 
allo E His, 1 nes en era au Ion Mehrere 
— Ende Dieles Die 


derung und 
in * würde bie — dann 
nit für den Tonmenden, ondern erft für ben 


-E..—:@le_ 5 
iat, —— Sie 
— F na ; —* 2 
123 Gi 


nur bei 


ewefen 


FERGUSON’S 


CLOAK AND SUIT HOUSER 
Größtes Lager und niedrigfte Preife 


| Serbft - Eröffnung! | 


Sie find freundlichft eingeladen, unferen neuen zweiten. 


Floor zu befichtigen. 


je in Chicago gezeigt wurde. 


liche Souvenirs frei für Alle. 


Wir zeigen die fchönfte Auslage, die 


Ein Preis für Alle. 


UBe 
er 


FERG USON’S- 


1236-38 MILWAUKEE AVENUE 


Nahe Ashland Avenue 
Bringt diefe Anzeige und erhaltet 10% Rabatt. 


sche “ Bezug auf den NR RE 
efte! agegen ein 

enmt man 1000 f Mill ‚nen eine Billion, 
veritebt man ns einer Billion eine 
Millionen. 


—— 
danach 


— 


jemadi, Da der Arc | m 


marlirt war * 
eriundigen ſollen. Er w 
man ihm den verur 34 Verluf Bo 8oi 
sieben follte, fih das entweder —n 
oder * Stelle aufgeben mülſen 
M. KR. — 1) 34 lonnen nicht geswun R ters 
den, da8 Federvieh Ihalfen, wenn 
yalleineihtungen u. |. mw. jo rellen, da in 
2) Ein dalden Ci rad ainlönen * 3 
n a var * hna 
ift eine ‚ziemlich rei ee 
4 Me "wenn's 


er man 
— Das fraglicde Golditüd 
tebdade 


n ab ⸗ 
ſen, 


nur fhmedt.“ 
„Alter Xefer“ 
er letnen befonderen 
tür die fenft * 
en lönnen, nur Ar Zn daB allerlei Um 
de und Kr gen Aüicher B 


BAER m angebotenen 


F 


* Sch — Wenn in eine Sch 
rochen und Sachen, * 
len —— er 
en gegenüber. flie den 

ete nicht verfichert dat. 

Ein beftändiger Lefen — N 

Gelb von einem Anderen und gi 


feine Berficherun 
aber fpäter —— o i re 
sit a au" Yen Betrag verklagt 
ed hängt davon ab, wie 
vericon N en bem Vermieter 
un * nen er mes Dot, 


na reden 1 den bolien a de 





B * 


— 
BR 


FT AR RE TEE ER EB 


TLLMANSI 


JAILEWASHING TUN 


A IT) 


Ipea. 


Dedel, 
$1.00 


$1.35, für Camstag nur, 
—— 


morgen 
zu 


—— — —— 


—e— — ed« 
— — — 


Spielfarten. Total-Wert, 


oftfart: Bond-Papier „Scratd 
——— —— berſchiedene Far⸗ 
hält 500 Kar und a ae 10c 
Wert, mazfitt “ir Ser, fpeztell' für mor» 


59e ed das Te 


Ba. naar 2 7 E pe  ön VEIT 
Amen, — — & 6D., 658 Broadway, New VNork, 
haben Üüh vom Kleidergeihäit 

zurückgezogen 


Von Karl Ludwig. 


„Ra, glüdlich raus wären wir nun, 
Otto, wenn wir nur auch fchon ebeno 
- glüdlich drin wären!“ 

„Ah was! Das Hineinfommen ift 
leichter alö das Ausfteigen. Yeht mol- 
fen wir aber madıen, daß mir fort- 


lommen!“ 


Zwei jugendliche Geſtalten eilten die 


— dunkle, leere Straße entlang. Es wa— 


„zen die Fähnriche Dito von Hollfelb 
Dom Leibgrenadier-Regiment und 


e Emil Haller von den 30. Pionieren. 
& Diefer mahte zum erftenmal einen jol- 


— 


F: wandte fi Emil Haller 


hen verbotenen Ausflug mit und war 
deshalb etwas ängitlih; dem andern 
War die Sadıe jhon geläufig, er hatte 
Das alte Schloß, in dem die Kriegd- 
- jeule untergebracht war, jchon gar oft 
verlajfen, um jeinen Abenteuern nach⸗ 
zugehen. Am Ende der Straße trenn— 
ten ſie ſich. 

Emil, alſo Punkt 2 Uhr im Cafe 
Ludwig, zweites Zimmer links! 
Vergnügen!“ 

„„Derlaß dich auf mich, ich werde da 
jein. Auf Wiederjehen!“ 

Ein Händedrud, und die Freunde 
trennten ji. Lebhaften Schrittes 
dem nörb- 
 Hien Stadtteil, dem Studentenpier- 
tel, zu, too ihn fein Konabiturient, der 


- Stubiernde der Medizin Karl Müller, 


an feiner Wohnung erwartete, Sie 
> Batien nicht3 Großes vor und gingen 
auch nicht weit. Jr derfelben Straße 
“lag ihr Ziel, ein kleines Vergnügungs- 
 Infal, in beifen Saale ein Tanzfränz- 
abgehalten wurde, bei dem Mül- 

£ jeinen Yreund einzuführen verjpro- 
batte. Der Fähnrich tanzte für 
Leben gern, jeit Monaten hatte er 

eine Gelegenheit dazu gehabt, und 
Beate hatte er den Entjchluß gefaßt, 
Dido auszufteigen. E3 war ein 
loje8 Vergnügen diefe® Xanz- 
Ense und bald hatte Haller unter 
‚ den jungen Mäbchen gefunden, mas 
“gefiel, eine flotte Walzertängzerin. 


F Augenleiden 
J gcheill. 


Kein Meſſer! 

Kein Riſiko! 

Keine Schmerzen! 
ranklin O. Carter, M.D. 


. Güicages größter Augen-, Obren-, Na- 


fen und Hal3-Beftor. 
Augenarzt ın Amerila beſitzt einen Re⸗ 


Kein 
= 1018 bon fo vielen —— Dr. Carter Moe—⸗ 


Keine Ge- 


_— um ficher, fhnell, harmlos. 
in R Zaufende 


Hito, keine BEINE: 


Ohne Meſſer geheilt. 


granulirten —— 
Abung i teit, Beitſichtigke it 
die ſich aus dem —— nicht paſſender 
gl ze ne Sehen, 
entid Star, Geichwüreu, 

erind, Gerhentern, Abisen, blinzelnden oder 


— der Augen bejeitigt. 
re nihts Ungemwöhnfiches, eine 
erlon in des Doltor3 Office gehen 
. und fünfsebn Bis 
a —— Minuten 
J ‚päter Augen 
in nor —— u⸗ 
tande herauskom⸗ 


e Schnerzen gedeitt. folche * 
wie diefe bewirkt wird * "m Eifer 
shue Chloroform, ohne Schmerzen. 

pa, © nu 5:20 —* 


ee ch fo f Reid! u um 
0. CARTER, 1 M. * 


Viel | 


.Yreund, Kurt Müller, 


felt. 
— nun weiter? ————— 


Die größte je gebotene Gelegen⸗ 

heit gerade zu Beginn der Sai- 

fon, gute zuverläffige Kleider 
für die Hälfte ihres wirklichen 

Wertes zu faufen. Hoffman, 

Rothihid & En, 

658 Broadway, wa⸗ Rz 
ren einer ber hervorra= 
genditen Fabrifanten von 
Kleidern feit den lebten 
30 Sahren, und haben 
fich einen nationalen Ruf 
erworben als Yabrilan- 
ten bochfeiner Kleider. 


Diefer Ausschnitt and der Chicago Appa- 


rel Gazette vom’11. Sept. 1912 if 
eine Notiz, dat Hoffman, Rothfihld & 
Go. fi vom Geſchäft zurüdziehen. 


New York, N. 9. — Gerüdt, daß Hoff: 
men, Rothidhild & Co’ fi vom Geihäft 
zurüdziehen wollen, erhält fich —* 
Während keine —— —A—— 
Samstag von Hoffman. Rotyhſchi 
Fabrikanten von Kleidern, 658 
wah, erhalten werden konnte, un fie = 
Geichäft Ei liquidiren wünſchen 
der Gei 
fchend, daß die Firma da au entichloji er 
tit, und daß dahingehende 
zer Zeit außgefchictt werden. 


road, 


ftswelt der Eindrug — * 


otigen in 


Chicago Apparel Gazette. 


Wenn Ihr Kleider braucht und gute Kleider für 
wenig Geld kaufen wollt, ſo ſolltet Ihr 
morgen dieſem Verkauf beiwohnen 


$15 
$15 
$15 
$15 
$15 
$15 
$15 
$15 


Cheviot-Anzüge für Männer 
Worfted-Anzüge für Männer 
Gojlimere-Anzüge für Männer 
graue Anzüge für Männer 
braune Anzüge für Männer 
gemijchte Anzüge für Männer 
lange Heberzieher für Männer 
furze Ueberzieher für Männer 


$20 lange Meberzieher für Männer 


$20 Eurze Neberzieher für Männer 
$17.50 blane Serge-Anzüge für Männer 
$17.50 Tweed- Anzüge für Männer 
$20 Belonr- Anzüge für Männer 


$20 fchwarze Heberzicher für 


75 


Männer 


8317.50 graue od. Tan Männeranzüge 
820 Wale-Anzüge für Münner. 


— — 


walzten ſo leicht durch den Saal, und 
es war ihnen zumute, als ob es ſich 
ebenſo leicht durch das Leben walzen 
ließe, da befam der Fäahnrih einen 
Schred, die rauhe Wirklichkeit fapte 
ihn an. Da porn am Gaaleingang — 
ja wahrhaftig, das war der Major 
Emmerid, der Kommandeur der 
Kriegsſchule. Entſetzt blieb er mitten 
in dem Tanz ftehen, feine blondlodige 
Partnerin jah ihn erjtaunt an. 

„Was ift Shnen denn, Herr Fähn— 
rih? Sie find ja ganz weiß!” 

„Berzeihung, gnädiges Yräulein, da 
ſoll ich wohl nicht erſchrecken! Dort iſt 
mein Kommandeur, und ich bin ohne 
Erlaubniß hier.“ 

„Ja, das iſt ſchlimm, denn Papa 
verſteht in dieſen Dingen keinen Spaß; 
kommen Sie ſchnell hier heraus, da— 
mit er Sie nicht entdeckt.“ 

Und ſie zog ihn eilig fort in ein 
Nebenzimmer. Da ſtand ſie nun 
hochatmend vor ihm. 

Raſch faßte er die kleine Hand und 
zog ſie an die Lippen, ſie errötete, zog 
ſie aber nicht zurück. 

„Na, da ſitzen Sie ja ſchön in der 
Tinte, Herr Fähnrich! Was machen 
wir nun?“ 

„Können Gie vielleiht meinen 
herausrufen? 
Er könnte meine Müte und mein Cei- 
tengewehr unbemerft mitbringen.” 

Das blonde Mädchen legte ihm treu= 
berzig die Hand auf den Arm. 

„Wenn Sie Bapa nicht jehon ent» 
dedt hat, will ich e3 gern ſelbſt beſor— 
gen, aber da ijt ja Herr Müller!“ 

Sa, er fam eben aus dem Saal und 
fuchte feinen Freund; der Major hatte 
bereit3 die „Corpora belicti“ eingehend 
geprüft, mußte aljo, wem fie gehörten. 

„Weißt du, Karl, jebt zieh” meinen 
Rod an! gehit damit hinein, ich halte 
mich draußen im Hof auf, dur das 
Fenſter bin ich gleich; dein Geficht 
fennt der Alte... o Verzeihung, gnä= 
diges Fräulein! — nicht, und wenn ich 
morgen gefragt mwerde, jage ich frech, 
ich habe auf deiner Bude jtei3 eine 
zweite Garnitur liegen, dapon hättejt 
du vielleicht Gebraud gemacht!“ 

„zamos, das geht, ich helfe mit!“ 
rief das Mädchen und DOHRE ben bei- 
ben den Rüden zu. 

Die Vertaufhung der Rüde fand 
ftatt, Emil turnte aus dem enter und 
das neugefügte Paar öffnete die Tür 
zum Saal. €&3 fiel faft auf den Ma- 
jor, der fein Zöchterchen Juchte. 

„Aa, Bapa, du bift jhon dag" Da= 
mit legte jie zärtlich die Hand auf feine 
Scäulter. Er jtieß fie aber barjch zu- 
rüd und fuhr auf den vermeintlichen 
Fähnrich los: „Fähnrich Haller, jo- 
fort“... Das Wort erftarb ibm auf 
der Zunge, daß war ja ein wilbfrem- 
der Menſch, und noch dazu in einer 
Zivilhoſe! 

„Fähnrich Haller? Ja, dem gehört 
die Uniform, Herr Major. Ich wollte 
mir heute abend einen Scherz machen 
und zog ſie an.“ 

Ein verächtliches Lächeln zog über 
den Mund des Majors: „Und du, 
Hilde, tanzeſt mit einem ſolchen Halb⸗ 
foldaten!?“ 

„Bapa, Herr Miller ift do gar 
fein Soldat.” 

„Um fo fchlimmer! Gehen Sie, 
mein Herr, und maden Sie ber Ma$- 
ferabe ein Endel“ 

„Recht gern, Herr Major, da. der 
2 tage erfüllt ift!* Damit verbeugte 

er Müller und eilte nah Müte 


—— des — Im b 
wieder gewech⸗ 


Sofe tourden bie 


— dieſe frechen Fahnriche!““ Die beiden jungen Menſchenkinder | 1 Uhr, ich Habe nod} eine volle Stunde 


totzufchlagen“, Tagte Haller. 

„sh gebe mit bir ing Cafe Lud- 
wig, da fünnen wir und noch ganz gut 
über da8 Schnippchen beluftigen, das 
wir dem Major gejchlagen haben.“ 

Dort jahen fie ganz bergnügt bei- 
jammen, aber die Uhr jchlug zwei, und 
Dtto von Hollfeld kam nicht. Jetzt 
murbe e8 Haller angft. Dito allein 
hatte den Schlüffel zu dem geheimen 
Meg in die alte Burg zurüd. Man 
wartete noch zehn Minuten, dann 
wurde bejchloffen, daß Haller unter 
allen Umftänden verfuchen müffe, hin- 
einzufommen. Sehr fleinmütig trat 
man den Weg an. Haller fam der 
Ungftihmweiß, je mehr man jich dem 
alten Gebäude näherte. Nun famen 
fie in die ftile Gaffe, die. Hinter ber 
Burg herlief. Was mar da3? Man 
rief leife an. An einem der vergitter- 
ten enjter des Erdgefchoffes Iehnte 
eine Gejtalt im-Hemd. „Emil, bift du 
e8? „Romm’ her, ganz dicht! ft das 
bein Freund Müller? Höre, bu mußt 
mir helfen, fonjt fommft du auch nicht 
herein. ch. bin in Zivil im Orpheum 
bom Schellenunter erwifcht und heim- 
gebracht worden, gerade ala ich fort 
wollte zum lUmifleiven. Hier find 
meine Zipilfachen”, er reichte fie durch 
das Gitter heraus, „hier ift der Schlüf- 
fel zur Holztammertür, durch die wir 
binausgefommen find, 
di warten. Aber mad) dich davon, 
ehe der Nachtpoften um die Ede 
fommt.” 

Die zwei Freunde ließen fich.. das 
nicht zweimal jagen, fie flogen fürm- 
ih, bis fie auß der Nähe der Burg 
famen, da verlangjamten fie die 
Schritte „Das ift eine böfe Ge- 
Ihichte, Karl! Mich erwijcht der Alte 
— höre, biefe Hilde ift ein a an 
Mädchen, mie die gleich Und 
walzen fann fie hHimmlifch!” 

„Sa, ganz recht, aber mo ift denn 
deines Ditos Abſteigbude?“ 

„KRomm’ nur, es ijt nicht weit, Dat 
der jich ertappen läßt! Und nod da- 
zu vom Schellenunter! Der hält feft, 
was er hat. Ein jheußlider Kerl! 
Denkt gar nicht daran, daß er au 
einmal Fahnrich war!“ 

Der Auftrag wurde ausgeführt, mit 
der Uniform des Leibgrenadierd und 
dem Schlüffel fam man zurüd, Otto 
ftand auf der Lauer, nahm feine Sa- 
hen dur das Fenfter in Empfang, 
und Haller fchlüpfte dur die Holz: 
fammertür. Schon mollte er fie mie- 
der jchließen, al3 Karl Müller nad): 
drängte und jelbit abjchloß. 

„Aber Karl!“ 

„Still, führe mich zu Otto! Ych Habe 
eine dee, die euren Schellenunter um 
feine Beute bringen fol.“ Zautloz glit- 
ten die beiden meiter. 

Am näditen Morgen mar große 
Aufregung in der Kriegsfhule Der 
Snipettiongoffigier Leutnant Sommer 
war jchon in aller Frühe in das Zim- 
mer 26 gelommen, wo Dtto von Holl- 
feld fejt fchlief. Auf dem Stuhl vor 
dem Bett lagen: feine SKleiver und 
Wäfche, mie bei den drei anderen Bet- 
ten, gerade ala ob er, wie die anderen 
drei Yähnriche, geftern abend ord» 
nungsmäßig zu Bett gegangen jei. 
Der Leutnant rüttelte den Schläfer 
wach und brüllte ihn an: 

„Wo find Khre Ziviltleider?“ 

Der Fähnrich rieb fich bie 


—— 


ich werde auf 


Augen 
und ſtarrte den Vorgeſetzten blöde an. 

„sch habe Sie doch heute nacht im 
—— erwiſcht und nach Hauſe ge⸗ 


Ye dee Sue | ven 


er — 


er) 
200-Ehıp Boler Mi a aus feinitem po= I 


lirtem Holz, Dat oder Mahagoni = Finifh, 
einfchließlih 1 Spiel Karten von Hillmans 


‚Der Leutnant war über diefe Frech⸗ 
beit empört, aber fie verblüffte ihn. 
Er ließ fi das Spind öffnen, feine 
Spur von Zivilfleivern, au in den 
andern brei Spinden nichts. Er 
wurbe nachhenflih. Sollte er fi doch 
geirrt haben? Aber er hatte doch ei⸗ 
nen Zibd iſten mithereingebracht, und 
das war der freche Leibgrenadier ge⸗ 
weſen; er erinnerte ſich ganz deutlich, 
wie ihn dieſer angegrinſt hatte. Er 
ging an das Tor zum Poriier, einem 
alten Feldwebel. 

Kunze, wer iſt heute nacht mit mir 
einpaffiert?“ 

„Weiß ich nicht, Herr Leutnant, 
fenne die Zipiliften nicht. Der Herr 
Leutnant jhoben den Mann herein, 
bor fi her. Die Herren Offiziere 
habe ich nicht zu fontrollieren.“ 

Verlegen kehrte der Offizier auf fein 
Zimmer zurüd. Gleich darauf tam 
ber Dienftältefte des Zirfela 11 und 
melbete, daß auf Zimmer 28 bei dem 
Yahnrich Haller ein Student fei, ber 
behaupte von dem Herren Leutnant 
in bet Nacht arretiert worden zu jein. 
Sommer erfhrad. Sollte er id 
wirklich jo geirrt haben? Die Dienft- 
ältefte mußte den Studenten holen. 
Kurt Müller trat munter ein, er ge= 
niterte ji) gar nicht, der Leutnant 
ftarrte ihn an mie ein Gefpenft, er 
brachte fein Wort heraus, dafür aber 
ber andere: 

„Morgen, Herr Leutnant! Ents- 
Thuldigen Sie, aber ih muß ins Kol» 
leg, ich möchte nur gern milfen, mwa-= 
tum Sie mic) jo „nolen3 volen3“ ver- 
baftet haben. Ab, Sie feheinen id 
gar nicht zu erinnern? Nun, Sie hat- 
ten ja einen Gehörigen fiben, deswegen 


4 machte ich feinen Speftafel und ging 


ruhig mit. Zum Glüd fand ih die 
Stube meines Freundes Haller, ‚der 
mich bei fih aufnahm.“ 

Der Leutnant wußte nicht mehr, 
mas er von der Sache denken follte, 
E3 war ja richtig, daß er mit ber ro» 
ten Coralia tüchtig gefneipt hatte. Don- 
nermwetter! Wenn der Menjch das ge- 
fehen Hatte, war er... dann beifer fort 
mit ihm, jo rafch wie möglich, das 
durfte nicht an den Alten kommen! 
Jetzt klopfte ihm der Student auf die 
Schulter, ganz vertraulich, der junge 
Menſch — ihm. 

„Das war ja ein ganz niedliches, 
rothaariges Mädchen, das Sie bei ſich 
hatten, raſſig; wo haben Sie denn die 
Kleine getroffen?” 

Das gab den Reit! Mit höflichen 
Worten entfchuldigte fih der Herr 
Leutnant Sommer bei dem Stuben 
ten, der fich dann lachend empfahl. 
AlS der Leutnant danad) die Front 
der Yahnriche mufterte, hatte er einen 
hochroten Kopf. 

Als am nächſten Sonntag Hilde 
Emmerich in die Kirche ging, traf ſie 
auf der Straße den Fähnrich Haller, 
natürlich ganz zufällig. Sie fragte 
ihn, ob er gut heimgekommen ſei, und 
ſchaute ihn dabei verſchmitzt lächelnd 
an. Er dankte ihr nochmals für ihre 
Hilfe. 

„Ich wollte mir doch einen ſo guten 
Walzertänzer erhalten und. ich 
kann auch das Petzen nicht leiden.“ 

„Na, da hüten Sie ſich nur vor dem 
Schellenunter, das iſt ein Petzer erſten 
Ranges! Aber wir haben ihn gründ— 
lich hineingelegt!“ 

Nun mußte er ihr erzählen, wie das 
geſchah. Und das muntere Mädchen 
lachte herzlich. Aber es blieb ver— 
ſchwiegen. 

Erſt vier Jahre ſpäter, bei ihrer 
Verlobung mit dem Leutnant Haller, 
erzählte Hilde ihrem Vater denStreich, 
den man ihm geſpielt hatte, und die 
Fortſetzung mit dem Leutnant Som— 
mer. Er lachte nun mit, und ſeine 
ganze Kritik beſtand in dem Ausruf: 
„O dieſe frechen Fähnriche!“ 


Weil er feine Order hatte! 

Die „Rigaifche Zeitung” Tehildert 
eine prachtvolle Blüte ruſſiſchen Kada— 
bergehorfams: Der Polizeimeifter der 
Niſhni Nowgoroder Meſſe Uſchakow 
war vor einiger Zeit im Hauptgebäude 
des Jahrmarktes in den ihm zugeteil— 
ten Dienſt- und Wohnräumen im Be— 
griff geweſen, ein Bad zu nehmen. Da 
ihn mitten in den Vorbereitungen zum 
Bade eine Order des Gouverneurs ab⸗ 
berief, eilte der Polizeimeiſter fort und 
vergaß dabei, den Hahn der Waſſerlei— 
tung zu ſchließen. Die Wanne war 
bald überfüllt und das Waſſer ſtrömte 
auf den Fußboden, von wo es in die 
untere Etage, in die Räume des Han— 
delshauſes Keller durchſickerte und die 
Waaren durchnäßte. Als die Ange— 
ſtellten des Geſchäfts hinaufeilten, um 
die Urſache der Ueberſchwemmung 
feſtzuſtellen, bot ſich ihnen in der Woh— 
nung des Polizeimeiſters ein kurioſes 
Bild: Vor der Wanne, im Waffer, das 
den Fußboden bededte, ftehend, befand 
ich ein Schugmann in ftrammer Hal- 
tung, der mit Elopfendem Herzen hilf- 
lo8 auf die Ueberfchwemmung blidte, 
die jein Vorgefegter angerichtet hatte. 
Als man ihn fragte, warum er den 
Hahn der Wafferleitung nicht gefchlof- 
fen babe, antwortete er: „Seine Hod- 
mohlgeboren Haben den Hahn geöffnet 
und mir noch, feine Order erteilt, ihn 
zu ſchließen. Wie kann ich, ohne ben 
Befehl des Herrn Polizeimeiiters.. 
— und da3 Maffer ftrömte ruhig 
weiter. Die Firma Keller ließ aber 
die Sache nicht auf ſich beruhen. Sie 
vetlangte vom Jahrmarktskomite 
Schadenerſatz für die durch Näſſe ver— 
dorbenen Waaren. Das Komite ver- 
wied die Firma mit ihrer Forderung 
(126 Rubel laut Refolution des Ko- 
mites) an den Polizeimeifter Ufchatom, 
für den wieder der Gouverneur bon 
Nifhni Nomgorod Chmwoftom eintrat, 
indem er auf die Rejolution des Jahr⸗ 
——— folgenden Vermerk 
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1.29 


Habt Fhr die Abficht, einen diefer S18.00 nenen Herbfl- 
und Winter- Anzüge für Männer zu kaufen für S11.85 


N SER 
— 


IN Kr ii 


(Bierter Wloor, State Straße.) 


wer re — ein en dieſer Anzüge Haben wollen, —— * ſie * ge 
— Anzüge, mie fie gut fleidende Leute immer Juchen, gemacht in einer ungemöhn- 
Yich quten Weife, in korrekten Herbfte und Winter-Facons . zugefchnitten, zmei- 
und breifnöpfige Röde — feine reinmwollene Cajjimeres, Worjteds, Cheviot3 und 
Velours, in einfachen oder neueften Gtreifen- Effekten — vergleicht fie. mit den 


$18 Anzügen anderdwo — mir haben Vertrauen in dem Anzug, 


Reinwollene ſchwarze Kerſey Cloth Winterüberzieher 
für Männer, abſolut echtfarbig, 48 Zoll lang, halban— 
Rücken mit langen breiten Lapels, Sammet— 
kragen und garantirtes Satin Aermelfutter, „Body“ 
gefüttert mit ſchwerem Venetian, alle Größen, für Re— 


.$12.50 


liegender 


guläre, Korpulente und Schlante, 
bis 48 — $16.50 wert, jpeziell..... 


Auswahl zu 


Winter-Meberzieher für junge Männer, lange 
Kragen, einfachfnöpfige Facon, von jehr dauerhafter Qualis 
Yität von reinwoll. ſchottiſchen Miſchungen und Cheviots, 
braun, grau und lohfarbig, rauh und glatt appretirte Stof⸗ 
fe, mit wollenem Serge gefüttert; Größen 30 bis 86, 
gendswo könnt Ihr ſolche Werte unter 814.50 

finden, ſpeziell für morgen, zu 


umivendbare 


in 


nirs 


it Ener Knabe angezogen für dasTalte Wetter? 


K. IT. B. Anzüge für Knaben und Finder, 
doppelbrüftig, Vole Norfol! und -Ruffian 
Bloufe Styles, angefertigt aus ganzmwollenen . 
Cheviot3, Eaffimere8 und Tmeeds, in fanch 
gemiihtem Grau, Braun, Tan und Schwarz, 
fowie aus Gerges .in fhlidten Farben, 
Nady, Not, Rodal und Braun; Refftans, für 
Knaben im Alter von 2% bis 8 Jahren; 
Norfolt und doppelbrüftie, Größen .8 Bis 


18, im Retail geröhntie für *83. 80 


8550 — dest 


Winterüberzieher für Anaden und Kinder, mit 
Gürtel ringsum, einfach w. boppelbrüftig, mit 


cunvertibfe Kragen und ruſſiſche Facons, Aſtra ⸗ 


than · ob. . Sammetiragen, aus reinwoll. f Friezes, 
Meitous , Rerieh Eisth3 m. Chinchilas einfach 
Örforb gr gran, blan, braun und fanch gemtichte 
Iohfarb., braun und jhwarz, geitreitte m. Dia- 
sonalgeweße, viele flaneligefüttert. Größen, ru⸗ 
ftfhe Yacond, 21% Bid 10 Jahre; 

Üffters, 7 Bis 18 Jahre. 8 4 80 
Gut wert 37, Samstag zu + 


Alinter-Ueberzieber für Hnaben und Finder, 
in Ulfter Style mit umlegbarem - Kragen, 
fowie Rufftan Stules, angefertigt aus gus 
ten fchweren molle-gemifchten Friezes und 
Meltons, in dunklem Grau, Braun und 
Schwarz, Diagonals, Streifen, einfade 
Orford3 und Hellblau. Größen: Ruffians, 
für Anaben im Alter von 2% bis 10 Jabs 
ren; Uliters, für Anaben im Alter von 7 


bi3 18 Jahren. Andere Aleis 
—— verlangen $4.00, 


Ein bemerkenswerter Verkauf von Eoals für die Jugend 


Menn X erft die Werte geſehen habt, werdet Ihr auch ſagen, daß ſie bemet kenswert ſind. Es ſind Offerten wie 
dieſe, wodurch auf dem Bee Floor ſolche Verkäufe erzielt werden. 


Cpindtite Go —* für 


City, uud 


fra —F —— 


ffen, Br tem "Briel 


mobern“ .n 


Bram ab 
Andere “eibernetgätte d 
langem $10, bier morgen 


enröde für Mädchen * aus 

zed Canton Tu— —X 0% den, boller 
boder, umgelegter, en 

der u nur in Tan 


Schnitt 


6 


mit großem runden R 
Dazu valfende Euff3 aus 
bigem Corburoy Belbet Nabh 
und Braun, En has: 
Coat, welcher gewöh id ür 
$6.00 verfauft 
—E Samſtag 
iss echte Gal atea Herbſtkleider, 
—5 aus ie ne zer Stof 
ſtern, mit 


ei maldoarem eioff “Golter pie —— "6 


Deneen für Taft. 


Gonverneur nnd Staatslandidaten 
erflären fi) für Nationaltidet. 


Charles Ridhter verläßtlihicago. 


Juntord una 5 rm 


* — 


een 13 Optorb 20 Jahre. 


ehr geeignet für Schulge- ' 
Kelle bübfchen 
— mlt ſchlicht⸗ 
tt; Gros 
4 Jadre,. Gewöhnlich zu $1.25 bertauft.— 


Johnnie Coat. 


den. 
$13,75 
9 — fbestell? 


Rub- 
anſchließen⸗ 
en für Mä 


febr_ dauerhafter Eoat 
twelder —— im 
Metall au $3.75 ber 
lauft wird, Samitag, 


eitreiften 
Rück 


IC = 


des geſamten republikaniſchen Tickets 
zu arbeiten. Aehnliche Anſprachen 
hielten die anderen Kandidaten für 
Staatsämter. 


Den Vorſitz in der Verſammlung 
führte Roy O. Weſt, Vertreter des 
Staates Illinois im republikaniſchen 
Nationalausſchuß und Vorſitzender der 
ſtaatlichen Parteileitung. Er eröffnete 


I fie mit der Erflärung, daß bie Partei- 
| führer die Vorfigenden ber County 


Schatzmeifter der Derbündeten Dereine 
legt feine Stellung nieder. —Sortfihritts» 
partei ftrengt ein Mandamusverfahren 
gegen die Wahlbehärde an. 


Gouverneur Deneen und die republi» 
tanifhen Kandidaten für Staats» 
ämter erklärten fich gejtern für das 
tepublitanifche Nationaltidet. Yn einer 
Anſprache an 1500 Republifaner, die 
fi im Situngsfaal des Unterhaufes 
verſammelt hatten, gab der Gouverneur 
die Erklärung ab, durch die er fi 
nachdrücklich und unwiderruflich auf 
die Seite des Präſidenten ſtellt. Er 
erklärte, Col. Rooſevelt habe leine 
Urſache, gegen die Haltung der illi— 
noiſer Parteiführer vor und nach 
dem republikaniſchen Nationalkonvent 
zu proteſtiren. „Ich bin für das repu⸗ 
blilaniſche Tickei, erklaͤrte der Gou⸗ 
verneur. „Es iſt meine Ueberzeugung, 
daß die Kandidaten der Partei im 
Staat fiegen werben.“ Er erklärte, er 
fenne die Stimmung’im Staat, Bor 
echs — I ein or Zeil ber | 


| Indiana. 
' Dates und Staatsanwalt Kohn E. W. 
' Wayman, Kandidaten für die republi> 


parteileitungen, Kandidaten fürStaats- 
ämter, den Kongreß und die Legis- 
latur eingeladen morben feien, Pläne 


| für die Ermwählung be3 aefamten 


Staatstidet3 zu erörtern. "Für den 
tepublifanifchen Nationalausſchuß 
ſprachen Senator Theodor Burton von 
Ohio und James E. Watſon von 
Außerdem hielten Richard 


kaniſche Gouverneursnomination, der 
frühere Bundesſenator Albert J. Hop⸗ 
ins, Larmrenec Y. Sherman, der allen 
liberalen Beitrebungen feindliche Kan 
didat für den Bunbesfenat, W. €. 
Mafon und B. M. Chiperfield An» 
ſprachen. 

Die demokratiſchen Countykandida⸗ 
ten werden ihre Kampagne gemeinſam 
führen und nach dem zweiten Regiſtri⸗ 
rungstag allen Ernſtes ans Werk gehen. 
Sie werden nicht auf den Ausgang der 
—— — warten, die immer 


macht werden. Fred W. Blocki, 
cher Kandidat für die Rent» 
ee Mad und nn Siadtſchatz⸗ 


nn für | der 


Werte - — für 


Eoats_ für — —* Abi 
äußerft dauerhaftem amertianiihem C 
en, mit Bor K 
Navy und Brau 


in Grau und 
wie Nobildung. in ber richtigen 


Ei Mopifcer — Goat, wie Abbildung, 


Sröben ir Nuniprs und — 
Alter von 12 bis 18 
aus ganzmwollener, 
Qualität Ich Adent 

2. 


> 


gebt, gut hung wert — 


—3 
ander bausrhafter 
tbeline,  Tanch 
ch en, 


viot 55 
wre —— 
ößen 6 


aus — 
alted und 


Gr 
e, ein elsganler $7,50 Coat— 
Teit Samitag zu 


Countyratspräfident Peter Barken 
erklärte geftern, er jei von Mitgliedern 
des Anmaltzjtandes inboffirt morben, 
Die Anwälte, melche jeine VBermaltung 
gutheißen, jtehen allerdings zumeift im 
Dienfte der County- oder Stabtvers 
waltung. 

Die Führer der Fortſchrittspartei 
erſuchten geſtern das Staatäober- 
gericht um eine Entjcheidung über bie 
Verordnung ber Wahlbehörde, daß 
die Namen von Kandidaten nicht an 
zwei verfchtebenen Stellen de Stimm. 
aettel3 zum Abbrud fommen fünnten. 
Sie Haben ein Mandamudperfahren 
angeftrengt, um die Wahlbehörbe dazu 
zu zwingen. Die Behörbe muß eine 
Antwort: bi3 zum 14. Ditober erteilen, 


Derfammlung in einer Schule, 


Die erfte politifhe Verfamml 
einer öffentlichen Schule wurde 
Abend von der Fortjchrittäpartei im 
ber Libbufchule, 53. und Loomi3 Str, 
abgehalten. Sie fand in der Vers 
fammlungshalle im britten Stod ſtatt. 
Ueber 100 Perſonen —2* ſich ein⸗ 
gefunden. Charles E. Merriam hielt 
die Hauptrede. Die Benugung der 
—* für politiſche Zwede ift von 

der Schulbehörde auf Veranlaſſung 
Mayor Harrifons geftattet worben, 


Derbündete Dereine, 
In geſtrigen V lung bes 
——— Me Werbüns 
für Örtliche Selbftregie- 
ee Richter fein Amt 
bes Verbandes 


Nie 
', mit feiner‘ 
ein Ja n 


in 


zung le 
als 
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Wohltätigkeil mung ift mit feinen Soften verbunden. die D zeftorsgattin, alläbendti) gegen — deutfcder Junge in Gro- 


320.00 und 822.50 Anzüge und Neberzieher 6 AN — 
für Männer in den neueſten Facons zu... IV. 
wirklichem Wertegeben 


lang bezog ſie ſo ihre Tagesrente von 
Berlangt: 
ı 2 Ein Berfauf von 
Elegante Herbitanzüge und ⸗-Ueberzieher ür Märmer in jeder Statur, jchlant oder 


20 Matt, bi3 die Kaffenerträge lang- 
153541 Mei 
foupulent, fett oder dünn, arok oder fein. Ywei- u. Dre Modellanzüge, in 


Geſucht: 
—— — 
—— nerarb v 
tartc, 1822 Weit Huron 


Borien, tan —* Sibenpoft bis gi 


"Be ſucht: fucht: Keffelheizer fucht 
jährige Erfahrung. %. Rod, 4944 


"Set icht: Friſch eingewanderter © 
als ern Sicher. 9 
ace 


—— A Baufhloffer und Helfer. 


tlangt: Mann, um 2 3, Berde a „ , beforgen 


Ber 
und fonitige Arbeit, 520 Nortp W — 
’ Dee —- Gefuht: Selbftändiger ji a 
tam eine prachtvolle J Rn — VBerlangt: Ein Barleeper, der willens iſt aud F und Biscuits ſucht Heilen Mat. 
Sie noh einen Drdefterfauteuil?” | Sunamanarbeit gelegentiie au ı pezzispten. — | 847 North Yiveniue, 
„Aber gewiß, gnäbige Frau”, beftä- 


Shhoeningerd Cafd, 1556 N. Elarf 
— RT Te ee Gelugt: Junger Mann, Bü 

figte eilfertig der Kaffirer. „Bitte!“ | Berlangt: Sheeimetal-Genilie. Anqufragen jer- | eine »eihäfiigung für 

— Der Kalfirer ift fprachlos. „RD: 


Third Elvor fanntfih vorzüa'ih ayf „Frau“; ihr 


— To 


fam abflauten. Und diefer Yage tam | 153541 Meizofe Sr. 
Architectural Eifenarbeiter und Ge: 
bien. er 
E Stunden am: 
Cheviots, Caſſimeres, ſchott Geweben, fu iſchungen. Thibet u. 


fie an die Kaſſe und mußie das be— 
trübliche Refultat vernehmen: 1994 57 Hilo Moe. 
" Berlangt 
marineblauen Serges, wie auch in reichen braumen in Seide umd 
Rolle-tombinationen. 


ki in kalen —* Di betleute Naate zu verfaufen ** Ten. 1838 Sehgmist Sir. 
Holen find in foniervativem Schmitt, mit 
Gürtel Loops, Hüften palfend, etc. Ent- 


tig zum Hrbeir: Amertcan Sheet Meran Machi⸗ 8. Hagen, 1968 Dabton 
nerh Eo., 1300 &. Wafbtenato pe. — en Pi 
“u 3 2 y I a T 
ftet?" — Nanu, bezahlen will fie ihn | "Serianar: a: De 

— 9* bett, $30 den Monnt und Board. J. “Winter, | Arbeit, jucdht Stelle. Yeanlo, 1425 
auch. Sechs Mart!“, erwiderte er 3606 De Ausufta 
mechaniſch. Sie legt zwei Dreimark⸗ — — — 


Junger, ſtetiger — für Hausar- | beit, Mn bartenden und ferbicem, — 
ſtüde auf das Zahlbreit und fragl mit 


Junge mit Erfahrung als Gordon unger x Maım fucht Stelle 


Breb Feeder: muß etwas bom — ver⸗ 836 Sebi i 


m j MR 
| Ä | ) \ 


Lokalbericht. 
Chef MewWeeny ärgerlich. 


Derweiſt Gerüchte von ſeiner Wiederver 
heiratung ins Fabelreich. 

Das geſtern Abend von einer jungen 
Frauensperſon verbreitete Gerücht, 
Polizeihef John Me Weenen habe fi 
oor ein paar Wochen mit feiner lang 
jährigen Freundin, der vermittimeten 
Frau Margarete Stahl, 4829 BVin- 
sennes Ape., heimlich verheiratet, hat 
sen Zorn des Volizeihäuptlings er- 
:egt. Er erklärt, e& fei fein wahres 
Wort daran. 

„Das / Gerücht iſt lächerlich,” fagte 
er heute. „Wahr iſt, daß ich ſeit vie— 
len Jahren mit Frau Stahl bekannt 
bin und ſie öfter beſuche, das geſchieht 
aber nicht häufiger, als zu Lebzeiten 
meiner vor zwei Jahren geſtorbenen 

tau, die mit mir zuſammen Frau 
Stab zu beſuchen pflegte. Ich befuche 
auch noch ein paar andere Damen, das 
bedeutet aber nicht, daß ich auf 
Freiersfüßen gehe. 

„Es iſt nicht das erſte Mal, daß ein 
ſolches Gerücht auftaucht. Schon als 
ich dem demokratiſchen Parteikonvent 
in Baltimore beiwohnte, wurde ich ge— 
fragt, ob es wahr ſei, daß ich mich 
wieder verheiratet hätte, und neulich 
wurde behauptet, ich hätte bei meinem 
Beſuch bei meiner Mutter in Arcadia, 
Wis. vor einigen Wochen einen neuen 
Ehebund. geichloffen. ch bin diefes 

.Geihmätes müde und münfchte, es 
würde endlich aufhören.“ 


Schlaf ohne Erwahen. 


In Seinem Schlafzimmer murbe 
heute Morgen der 18jährige Charlied 
E. Stindfield, Nr. 6546 Woodlawn 
Üpe., an Leuchtgas erftidt aufgefun- 
ben. Die Polizei gelangte nach ober- 
flächlicher Unterfuhung zu der nA— 
nahme, daß der junge Mann das 
Opfer eines unglüdlichen Zufallg ge- 
worden fei. Der. Koroner ijt benadh- 
tichtigt worden. 


* Moofettehüte find bei Verehrerin- 
nen des Dberiten Roofenelt Mode ge- 
worden, Die Hüte erfcheinen in ver- 
Ichiedenen Formen, ihr Bejag find aber 
durchweg rote Taſchentücher. Auch 
Männerhüte in Helmform zu einem 
Dollar das Stück ſind aufgetaucht. 


RE RR. 
Mrin: Nieren: 
und Blaijen- 
Kranf: 
heiten 


Häufiner Drang, 
Hindernug,. Be⸗ 
ſchwerden, &chme«r- 
zen im Mädca, 
Blafe und Nieren, 
neihiwollene TDiu- 
— en, werröofiie, 
den, Brennen, 
Awellnungen 
—— * 


a * { 
Schnelle Heilungen 5* * * 


Schneille Reiultate 


Wir lönnen dieſe Symptome ohne Wieder⸗ 
le —3 befeitigen, da die Urſache der⸗ 
duch unfere Behandlung befeitigt 
ebrauchen keine ſtarten, — 

——— urn en, _iwel 
eroßen Schad ere Metho : 
beilt ohne ee at —* xinde 

rung und eine baiternde 

Meinen und 


fein Dann brau 
reisbar zu fein, be ebens lãnglich 
— zu werden durch Nacläffigleit ober 
unridtige Behandlung. Wir heilen tt 
bon Urinleiden, und _e3 beitebt fein 3 

an unferent — Die Mehrzabl der 

die wir luri mmen bon 
sialiiten, die Teptfhlugen. 
Spezielle Kzanfbe 
—F zugezogene und ne in 


Breunen, 
einigen Tagen 
Nat und Unterſuchuug frei. 
miedrigſte Gebuühren Schnellſte Heilungen 
—— die c— 


— 38 


en — 
e geheilt, 
in 


Fieldmuſeum⸗Vortrag. 


Am kommenden Samſtag Nachmit— 
tag um 3 Uhr wird in der Fullerton⸗ 
halle des Kunſtinſtituts der zweite der 
vom Fieldmuſeum veranſtalteten Vor- 
träge gehalten. Dr. Charles F. Mills— 
paugb, Vorſteher der botaniſchen Ab—⸗ 
teilung, wird über Streifzüge im fer— 
nen Oſten ſprechen. Der Eintritt iſt 
für Jedermann frei. 


— 


Der ‚‚feige‘‘ Bräutigam. 


Eine drollige Szene fpielte ji 
fürzlich auf einem Berliner Stande2- 
amte ab. Eine etwas flotte Berline- 
rin hatte in einem Ianzlofale eines 
Borortes den Sohn eines märtifchen 
Bauern fennen gelernt und mit Ber- 
gnügen bemerti, daß der junge Mann, 
deiffen Geld — menigjtend an jenem 
Abend — recht loder jah, Feuer fing. 
Eie fchrieben fi dann öfter und jie 
befuchte ihn auch, wiederholt auf dem 
Lande. Und da Sie fich fchlieglich 
fagte: „Lieber unter der Haube auf 
dem Lande al3 unbemannt in der 
Stadt“, wurde das Aufgebot bald in 
Berlin bejtelt. Da die Braut ein 
alleinftebende3 Mädchen mar, da3 nur 
in Aftermiete toohnte, verabredete man, 
bat man fich mit den Trauzeugen auf 
dem Standesainte treffen wolle. Zur 
feftgefegten Stunde erfchien auch die 
Braut mit ihren Zeugen; aber — der 
Bräutigam fam nicht. Sie date zu- 
erit, er Habe ivohl den Zug verfäumt; 
indes ber Stanbesbeamte mußte fie 
eines bejferen belehren; er zeigte ihr 
tämlich einen Brief des Bräutigame, 
ber bei ihın am Morgen eingegangen 
war, und zwar furz, aber vielfagend 
lautete: 
Entfehuldigen Sie bite, das iche nich 
au ber Heirat fome, aber-bie Frida, 
was die Braut i8 gefelt 
mehr. 


dan tmiel fie ein fchönes leben fieren 
fir mein Vaters Hof, den fon Vieh und 
Zand ferftet jie nicht und ich haben 
ſchonſt geſehen, das fie Lecher in die 


Strimpe hat, imo die Leite zerbrochene | 
Strimpe nenen, aber ich wil eine Meb- | 
gen mit ganze Steimpe, was ich aub | 


den Hern Pafter nah Berlin aefchrie- 
ben habe, 
mus iche liben Gott Zehn Mal Dan- 
fen, das er mir beiwaren til, den ba 
hab iche vile Xraft, da Mann ſpäter 
einmal nicht mehr zu eſen hat, wen 
die Frau ales fergeudet. Mit Grus 
P. Z.“ — Die Braut murmelte bloß: 
„So ein Feigling!“ Na, hoffentlich 
findet fie tro& ihrer „zerbrochenen 
Strümpfe“ noch einen Mutigen, ter 
e8 wagt, fie zu Standesamt und Al— 
tar zu fübren. 
—ñ N 


Herr Millerand au Pferde. 


Aus Paris äh ſich der „Hanno⸗ 
verſche Courier“ folgendes artige kleine 
Vorkommniß erzählen: Schon feit vie- 
len Monaten hegte der Kriegsminiſter 
der Republik, Herr Millerand, den 
ſtillen Wunſch, den Manbbern zu 
Pferde beiwohnen zu können. Deswe 
gen hatte er ſich zu wiederholten Ma— 
len in die Militär-Reitſchule begeben, 
wo die beiden beſten Stallmeiſier zu 
feiner Verfügung geſtellt wurden. 
Aber Herr Millerand ritt feines Em- 
bonpoints megen recht ſchlecht. Ein 
alter Savallerie-Oberjtleutnant, der 
* kurzſichtig war, hielt es füür ange⸗ 

racht, ihm ein paat Bemerkungen zu 
machen. 

Donnerwetter, reiten Sie ſchlecht! 
Sie find wohl Referveleutnant in der 
Infanterie?... Am Sriegsfalle wür- 
ben Sie ja abfotut unfähig fein, jechs 
Stunden Hintereinander auf dem 
Pferd — zu bigiben!“ 

Nerand Hörte ohne Wider⸗ 
8 zu. 

Wo ſtehen Sie denn in —— 

fuhr a —— it fort. 


„Werter Herr Standesamt! 


' Advertising. —— ur onerv, 


den for fo einen Mebgen | 





weder mit einfahem Saum voder Guffe. 


Die Herbit:Eoats find in modernen Modellen, 


ſchlichtſchwarzen Cheviots. 


in Oxford und 


Die Winter Coats find in den allerneuejten Winter-Modellen, in 
Kerſeys, Cheviots, Iriſh Frieges und ſchottiſchen Stoffen, converti⸗ 
le und einfache Facons —alle Farben, Längen u. Schweren. 


16 Anzüge zu S10 


Visderne Anzüge für Männer, in neuen Modellen, 
lich zwei: nnd bdreifnäpfige "ncone. Ungemöhnlih amt 


einichlich- 
ge⸗ 


ſchneidert und elegant ausgeſtattet. Sie kommen in grau, blau, 


dunflen Miihungen etc. 


Alle Gröhen vun 32 bid 46 
Bruftmah. Gine Samdtag Spezialität. Eure Auswahl 


Ss10, 


Männer: Hopfen, 3.50 


Hoien für Männer u. junge Männer. $4 u. 


Paare. Gut paſſend u. —— * gut gemacht. Peg⸗, 

aſſimeres, fey. , Kammgarne ut. jchlichte rein- 
29 bis 46 Taillenmaß. 
heiten, die ein —— — alien. 


jervative Facons. Cheviots, C 
woll. blaue Serges. 


taſchen, Gürtel Loops, 


Seitenſchnallen ete. Preis, Paar 


*85 Werte. 


Semipeg- u. kon— 


Dieſe Hoſen beſitzen alleſSchön⸗ 
Sicherheits⸗ 


3.30 ) 


| 
Dies find einz. N 
| 


Zu Preise für Samstag = 


Groöoceries. 


Fauch getrocknete Zwiebeln, 
Pfund für 

Fanch Caro Reis, Pfund 
Old Dutch Cleanſer, Büchſe 
Club Houſe oder Monarch 
Ned Kidnnen —— Büchſe 
Crispo Crackers. 3 Badete 
Neptime Del-Sardinen, 3 
Swifts Pride Bomder — 
grohe® Padet .. 

Houſe Catſup — 
große Flaſche 
Columbia oder Marjhall 
Familv Seife, 6 Stücde 
Bolt Toaitied, 3 Padete 
Leader Maccaroni oder Epag- 
betti, 3 RBadete 
Beerles Milch, 3 Büchfen 
Rei Star Mehl — ar Faß⸗ 
"4 Rah Sad, $1.3 


1, ra Ca 


Sad 69€; 


„Sor feinen, Herr Oberft!“ 

„Was?,... Gar feinen?” 

„Rein, Herr Oberft, ich habe da3 
Unglüd, Minifter zu fein!” 
ANNUAL STATEMENT &.2: — 


of the KOYAL INSURANCE COMPANY 

of Liverpool, England, on ıhe 3lst day of beten 

ber 1911, made io the Insurance ar dem: 
of the State of er ee to law. 


t opel in * 
..$  550,000.00 
"INCOME. 


Premitims received durinz the year 7,859,283.71 


647,305.34 
612,165 58 


1.37 


Amount of 
York and Ou 


| D-posit prem ums on perpe:uul risks 


mich nich | 
Das id ein leichtes Tuch, die | 


. | En agents’ baiances Br 
glaubt einen Dumen zu fangen und | * 
ecee in book value of 


2. st, rents and dividenae,.. 


'e ı fram home off pp anaazair 


of iediger 6 as- 


4,855.00 | 


Total Income. ... a; * 9,023,501.50 
DISBUR- MENT 
Losses paid during the year. ..... * 4,000,976.82 
Expenses of adjestwent and settl 
ment of losses .... 

Commıssions or brokerage 
Salaries, feer and all other charges 
of ofücers, cierks, agents and em- 
ployee· ....... ssdansenseneredessee 

Bents 


87,311.13 
1,374,707.03 
834,7187.59 

88,379.96 
postage, etk,. .. „use 160,717.48 

ur = expensen, jurniture, Axinres and 
maps. eure 32,171.98 
Underwriters’ "boards, "Are "depart- 
171,144.25 


went and salvage oorps fees etc, 
— .... 62.485.78 


Inspection and süpveys,. 
** 2 eXpenses and ã on real 

221,124.19 
155,667.40 


m. 88 
47,430 65 
1,358,928.29 
3,480,78 
1 275.70 
38,000.00 
86,000.00 
Total disbursementa- ren .8 8,711, 008.67 
Kk ABSSET 


LEDGE 
Book value of real estate ........ 8 4,140.902. a 
of vonde and —— sr 


ange Bas loaus on rcal estäie,... 
Cash in office and —— ... 


Agents balancese. ..uenensnonenens .. 


nn nenne .... 


su Insarance departmente. taxes 


Other Tassen. fees and —E * 
All other dlaburee meni....... 
Remittance to home ofles - ....... 
Deposit premiums —— 
Agents balauces cha; —— 
Loss on sale or-maturity of 


or hear 

BBBElB.. 00: 00u0nn nern nnen nn 0000 

Decreuse in book —* of — as 
sets..... 


1, 406, 738. 8.74 
—*1 css ii 810, 349.92 92 
Interest and ARER 


— A * 
1,940,804 
TED 
er ae 28, 417. 
montbs dye®,.... 
Book value bonds and F = 
over market value,, * 80, ‚984.18 
8 a! depositstoseen 
tabilities in... osonderse 
Total admitted assets 


LIABILIENES" 
unpaid — 180, 
unpaid as m 
jastment or in sus- 


—— — 


2222⸗ 


109,402.09 
$11,840,202.76 


or 


Da shake: BER "30818.80 

Net amount of —c 4 4 
— — Ma nn 7 RT 
ne 91,665.09 


Sn 


Fleiid. 
—* ver * 113%c 
Fanch Hinterbiertel alb- ‘ 
fleifch ‚13% 


Fanch V 
fleiſch 
Ranch Hinterbiertel Qamme 


—F 13%c 


Fancı Vorderbiertel Lamım- 
446 10%4c 
.1434c 


Rriihe mag. Rorkfchultern 
anch Sugar Eured Sginten — im 


en nenne DOM 
15% 


Friſch geichlachtete Hühner, 
da3 Pfund 

Likör— 
Peſte⸗ Tafelbier, Kiſte * 
2 Dutzend Flajchen 
Gold Label Portwein, Gall. 
Golden Star Whisfen, Gall.. 
Monogram Rye Whiskey, 
die Gallone 


al Publicatıon 
of the Untted 


ANNUAL STATEMEM Stnige branch 


of tbe PALATINE INSURANCE COMPANY 
Ltd, of London, England, on the let day of u. 

cember 1911, made to the Insurance Superintend 
ent of the State of en —— 10 law. 


Amount of deposit ca —* in N 
York and O OMo. — Rn .... 
INCOMR. 

Premiums received during the year 


⸗ * 318,000.00 
1 108, 971.98 
in. 82 


044.05 
Total Income „us ur 0. ..$ 1,890,634.25 
DisBU RSEMEN 13 


Losses paid during the year, ...... * 948,866. 90 


28,402.0 
391,592. 7 


Interest, rents and dividends,... 
keceived ‚ram home oftiee....... 


' Expensts of adjustment and settle 


ment of losses,, . ... 

Commissions or brorernge — 

Saiaries. fees and all other cha ges 
of officers, clerks, agente and em- 
nf OF... — —— — — 
Rente. . 

Advertising printing: und sta:joue * 
posta e ẽte.. 

Legal expenrer, farn iture, üixiures 
and maps.. 

Underwriters boards. 


120,386.34 
10,453.93 


26,164.27, 
8,383.78 


33,308.74 
10.688.83 


41,197.08 
12,283.44 
164,030.22 
206.11 


"Are "depart. 
ment and salvage corpe, fers etc. 

Inepection and aurveys...... 

State, Insurance departmenis. taxo⸗ 
BE BEE. sa — 

Ottier licenses, fees uud täxes. 

Remittanoe 10 home oflce „....... 

Agents balances clrarged ofl.. 

Loss on sale or maturity, of \edger 
assets. 

— in book v value of if Tedger ae 


25.00 

5,980.96 
.;.$ 1.801,397.45 
-.2.922,104.18 


Total — — ..... 
LEDGER AsSE 1: 
Book value of bonds and sache... 
Cash in office and * 136, 719. 2 2 
Agent balances, .. —* &0 410,276.( 
Blils receivable..aueessssssonnnannne 62. 67 


* 3, 469, 152.47° 
32,301.00 


3,501,453.47 
ITTev. 


Total Icdgers neuste. , 
ON 1.EDGER ABSu) 
Interest and — due and accrued. 
Gross Assets ...... 
DEDUOT ASsETS NOT AD: 


three mı ntbs due,....$10,531.69 
Bills receivabie aud louus 

on personal security.. 52.67 
Book value bond» and 

stocks over market 

value » 60,884.16 
Specin! deposits! 10 secure 

liabilities in Virginia, 40,820.00 


Total aeg assets.. 


LIABILITIES. 
Losses —— and un- 
paid ..$ 8,475.00 
Losser in process ot * - 
a or * sus- 
u ‚884. 2 


‚Agents ba'ances ove: 


uns: resisted. 


167 ,092.00 
Deduot reinsuranck .. 28,722.57 
Net amount of unpaiü 
losses 
Total unearned 


——— 
Salaries, rents, bills, taxes etc. ... 
Commissions and brokers; 


1.838.453:90 
43,82 


8.33 


z 
re-insurance — 45, at 


Return and 
Other lle bilities.............. 
7Toal Uabltioee „3.906, 785.4 
BUSINENS IN ILLINOL ‘ 


Total risks taken during tba 1. $10,677,007. 53 
VE NEE —— 
260448. 20 


van losses — 
84,448.98 


— 8. Man er 


AH. 
Subscribed and sworn to 
H. RB, RAY, Notary Public. 


of January 1912. 
Ideal) 


„Gortiger la Yortuner“ 
die 


Gin hübſche Theateraneldote 
gegenwärtig viel in ⸗ 
——— 


‘14 ag er 


‚da Ir an j 


dem neugierigften SGefiht von ber 
Welt: „Wie groß ift eigentlich heute 
Abend "die Bruttoeinnahme?“ 
„2000 Mart!“, lang e3 ächzend aus 
dem Hintergrund des Kaffenraumes. 
„Und bier haſt du dein 20-Markſtück!“ 
Wie beißt es in der Dpereite? „Drum 
Ich dich micht mit frauen ein! — 
Etet3 wirft du der Gefoppte fein, wirft 
der Gefoppte fein!” 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer md Knaben. 
(Anzeigen inter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
De 
568 BWalbington 

_._midoft 


u Buchbinder, gute Berleimer. 
Biadier zbeit. Guter Lohn. 


u 
rung, 


& andeliermalers mit etwas Erfad. 
oder Männer, melde als Mefling-Fint- 
% gearbeitet baben, dte jchmelßen und löten 
nnen. Unaufragen: 124 N. Seilerfon ots . 
Gofiw 


Berlangt: Metal E fer an an Meffim Batterns, 
Sefferfon 


Zu erfragen mit Werfzeug, 124 NR. 


Verlangt: : Ein erfaßrener Label Junge f fie 
Bäderei. 1610 Wells Str frfa 


erlangt: Ubrmader, erfabrene Männer, dau: 
ernde Stellungen. Guter Lohn; müfien Empfeh: 
lungen — u Garten bon 8 biß 11 Ubr 
Borm mploument Depariment bei 
| Mr, inepenberg. 


Seard, KRochbud &Eo 


Berlangt: Dfen- und NRang:Auffeber, 


“ein: 
ws Boltiher3 und Riveterd. 610 WB 


. Kate 
60f,1 11m 
„uiezlangt: Au Junge Männer im Alter don 20 dia 

Jahren, um die GFifengießerei zu erleriten. 

Shıte Gelegenbeit zum Emporarbeiten und gute 
Söhne bezablt während der Yebrzeit. Illinois 

Wialleable Jron Eo., 1801 Diderfey Be 

30f?w 


m⸗ — 
o. Gladys Wer und 45. Et. mo—ia 

Verlaugt: Junger Schneider für Männer⸗ u. 
—R— muB eriter Maffe Arbeiter fein. 
6703 €. Gentre Abe, Totiw 


Berlangt: 


Wis conſin 
Cement 


Teamiters. 


Berlangt: Korbmader, agute Rattan-Arbeiter; 
fietige Arbeit und .— — F. Parthier Co— 
1463 W. Ohio Stri, Cith Sofliok 


Berlangt: Lebrer für die Sonntagsihule der 
Sreifinnigen Gemeinde der Nordimeltieite. Be» 
werber wollen fi bei Aug. Hagen, 3216 Cry⸗ 
ftal tr. melden. midofr 


: Schneider. auf neue und alte Arbeit; 

gute“ Gefedenpeit die Damenihmeiderei zur cr» 
ernen; ftetige a fiir einen jungen :Diann. 
146 Weit North U dofr 


Berlangt: 10 Männer um Orberd einzubolen 
bei Privatleuten, für Fanch Groceries, Weine 
und före; begafle Lohn und Kommiffion: aute 
Gelegenheit fir die reiten Leute; miülfen gut 
empfohlen fein. Yullerton Burvehing &o., 3433 
Sullerton Abe. dofrfa 

Verlangt: Office-Junge, as ftabtfundig iſt; 
ftetige Stellung. ®. B niley Co., 502 Mar: 
quet te Bldg. dofr 


Yerlan t: Erfter Klaffe Bufbelmanı, ftetige Ar- 
beit. 1 Montroie pe. dofr 


Berlangt: Erfadrener 2 Buider, mı muß rı rumänifch 
und ungariich —S— W Balbingten Str., 
Garb, \ndiana abrgeld doirfa 


Dfenihwärzer. 2136 Larrabee St. 
— t: Chanbelier — Mub Erfahrung 
baben. eine anderen, Guter Lohn. Moran & 

Haltings Va. Co., 567 Welt Lake Sir. 

bofriafomodi 


Berlangt: Zuberläffiger — in mige- 
ren Jahren, muß eritilaffig an Champion Ma- 

ſchine —E— Ansufragen im Lederftore, 23 Sud 
Siftb Avenue, do--[on 


Verlangt: Eritflaffige zus Drivers; müf- 
fen ftadtfundie fein und beite eblungen 
Ben en; andere brauchen nicht — —* ders 

kette borgegogen. American Zari Cab Go,, 
Str. — 


ert Mann, lann firiſch einge 
rmarbeit. 1444 ** 


Berlangt: 


—— Stetig 
—— Gin, Für 





Drei erfahrene Bladjmiths. Sofort 
nachzufragen — der Standard Steel Car Go,, 
Hammond, Ind doft 


Berlangt: galcler für allgemeine ueheit 
1386 R. Halfted & dofr 


Berlangt: 


langt: 


Ber Ein 1 (afaprenet  Milgerel-üebeiter 
1834 1834 Eedgwid toj 


 Beriangt: 
Adenue. 


„erlangt; Ya a * 16 Jadıen, urd Keseit 
arbeit uter Allen u 
925 ©. 5. ee — 

Kredftiger 


Sure Wurftimader, 3451 Foren 


Berlangt: unger Mann im ier- 
—— und für Arbeit in der Fabrit. Nord⸗ 
et:e. Angabe ded Nlterd umb FJeferenzen ver⸗ 
langt. Ndr.: 1, 727 Abenb voſt. a 
„erlangt: Guter Schneider, & - und neue 
Arbeit, Bei Aulirs Hrfholß, t Chicago, U. 
Volt Office Bor 122. reiht Meilen vom 
Rorthweſtern⸗v nbof, dofrfa 
— Starler Mann, um Fett: und Taly- 
wagen zit fabren, 516 die 08 Rn. !ire 
beit; mu enaliih {prechen. 1319 Welt 52. PT. 
deitie 
Verlangt: Ein Sand bmader: ſteti —2* 
fir guten Arbeiter. fragen E Bolton 
mafers, 4239 Yartiton 
_ Berlangt: Dufhelmann.. 
“ Berlangt 


Sans seid rt 


5005 05 ©, State State Etr. 


Jungens , 16 Jahre alt, um das 


u erlernen, re Brtittin 
9. Superior Sir tr. mido J 


— Kiefer an NReparaturen. Sn - 


et 
“834 


u ze Kohlen · und Erpreh- 


u: Junger, Tediger Mann, um ı * 
ai en und fi S E fe 
adıen; zu au fahren fünn 
&larf Etr., e Divi fon ® 


ı Berlangt: 
geihätt. —*X 


ze Ges Evaniton 


Sr — rot ae a as De Sietane. 5120 
fine Str., 2. #loor, 


"Berl . enber. 
er Junger Bart 


on u 2 Foo Beh 26. Sr zn 


rasant Starter Junge, an Brot un Rolle. 
— Raßerteggen 


RETHRE EERNE 


ieb 1d1'%, 
he, an Partie Gtrabe, 


Stel⸗ 
eianet. 


— Straßze. 


ex. in 


1601 Mil- 


Milmautee 


ung ine a 22 


ersangi: en u: bee 
— —— 6. 
* =” 


l engere u 


fteben. Nadzufragen 3121 Elifton Yne., 1. Hlat, 
Nordfeite. 


Xerlan f: . 
Dregel 


_ Berlangt: 
Avenue. 


Berlangt: ‚Deutiher Vianın für Saloon, das 
Portergeihäft zu erlernen. Yurguft Rechner, 
2521 Elhbourn Abe. 


ner Bolfterer. Shop, 5823 
fria 


Borter in Saloon. 1598 Elbbourn 


Verlangt: Barbier fir Mitmwod, Samitag und 
Sonntag, ftetig. 1755 Diptiton Er, 
Samitag und Sonntag 
Wentworth Abe. 


erlangt: 
oder Ttetig. 


Barbier, 
5137 


Berlangt: Guter Morter, für Halle und Saloon; 
muB etwas engliich deritceyen; guier Zobn. 2431 
Welt 12, Str. 

Berlangt: Junger Mann, mitein- oder awei- 
jäbriger Erfahrung im Nterdebeihlagen: einer, 
der fih noch ausoilden will. 631 ©. Homann 
Str, Hammond, irfa 

Stellungen Männer! Arbeit! 
Jede in Der "alte eingetragene 

Stellung wirtlid offer! 

Autowafher; Bagaageman; Warnman; 20 

Jungen; Cabinetmalers; Köche; Chef; Geſchirr— 
cher: Driwers; Elettruer; Engineer; Harnt- 
aiyerte: Eyeleute auf Karm; Chocolate Div- 
Handhmen; Hausmen; Janitor und Frau; 
——2— RKüchenleute: 76 Laborers: 3 Wail⸗ 
men; —— Candhbelfer; Order⸗ 
Filter: Schuhmacher; 2 Sweepers; dredbant 
arbeiter; Seharbelter: Drill Preßz; PunchPreß; 
Schleifer; 13 Verfzeugmader; Mijembler: 11 
Maichiniiten außervalb der Stadt; Bader; Stod 
Bon: Painter; ZSianpainter; Porter; DOfen-Re- 
pariter; Mapteetien: Nachtwächter; en 

Beon le8 Emplonment Age 
2. Sloor, 188 N. Sifth Une, Ede Sate Sir. 

Berlangt: 


Aufgewedier Junge, itetige Stelle 
in Etore. 165 %. Wabalh 

Berlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
in Metal Batterı Arbeit und allgemeiner Ra 
f&inenarbeit. Nehnolds Electric Flafher Eo., 
631 ®, Jadfon Biod., 2. Floor. 


Ind. 


Berlangt: PBardier für Samitag und Sonntag, 
wenn möglich, ſtetig. 2947 Belmont Ave. 
Rerlangt: Buibelman in- Store; 
sum Mirbeiten. 2608 N 


fommt iertig 
valſted Er, 
ute Schneider, einer 
ür Reparaturen; gu⸗ 
<. Halt ted Str. 


Verlangt: Eofort, zwei 
zum Bügein, deu andere 
ter Lohn. 5017 ©. 


Rerlanat: Smwanaig Männer, für leidte Gar- 
tenarbeit; Bezahlung allabendlich. Nachzufragen 
um 6:30 Ubr Morgens. 
Endpuntt der Lincoln AbeStraßenbahn. 

irfaſon 
Berlangt: : Schneider, : Bufhelman: "guter Lohn 
für den rechten Mannd Nachzufragen, fertig 
zur Arbeit: 70550 Wentworth Abe. 


retten me dupepeispseichisdugegeinlenjinstumistt hiess 

Verlangt? Dritte Hand Bäcker; Koſt und Zim— 
mer. 1040 Archer Avoe. 

Berlangt: Agenten für 5c-Rrümienbfider: : &e: 
balt und Kommifiion. Nachgufragen Samstags 
bon 8 bis 12, 136 Weit Xafle Str, Ede Xa 
Salle Etr. 


Verlangt: vager dritte Sand, an Brot und 
Role. 136 ©, Halited Sir. 


Verlangt: Suter Painter- 


u ng — = 
606 Prodvident Albe., fela 


Binnetla, U. , 


Baders! 
Grocery. 


Wir bedürfen der Dienſte von Grocery 
Order Fillers und Packers. Zu erfragen 
im Grocery- Departement, 7. Floor. An: 
meldungen den ganzen Tag angenommen. 

Nothihild & Company, 
State Str., Jadjon Blvd. bi8 Van Bıuren 


Filfers! 


Verlangt: Zei vere. Beſtändige Arbeit. 
1546 W. Chicago A ——* 


Verlangt; Unierſal Pre 
Jrend I obeit &o., 972 
Sheffield A 

Verlangt: Bainters, 6338 Ma Str. 


Ein Manır, * ze Pferden ums 
4201 Acer frfa 


Verlangt: Eafemaler und Hand titd er. 170 
Weit Lafe Str. vandi a 


Seeder. Carmen 
Rontana Str, Ede 
frfamo 


Verlangt: 
geben tann. 


Berlangt: Schneider für Neparaturarbeit.— 
2865 Lincoln Abe, für | r 


Berlanat: Männer auf Yarm rn den 
Monat: ftetige Arbeit; ebenfals Bader in Mö- 
beliabrif und Garyenters für re 

änner in Eifenfabril, 763 Imaufee Abe., 
Emplohment Agench. frfa 


Berlangt: 2 Jungen, in Fabrit au arbeiten. 
gar rbeit. Guter Lohn. American B anne 
frfa 


€o,, 141 W. Michigan | Er. 
Züctiger  Mafchinift. Armftrong, 


Berli agt: Tücht 
a. Eo., Carroll und Prancidco Albe., 


Blum 9 
. Bl. 


Berlangt: Enitom Schnei- 
der an Damen-Gontd: auch 
Breifer. Nachzufragen: 12. 
Floor, füdliches Zimmer. 
MarihballfieldkGo. 

Retail. 


dofrfa 


Berlangt: Junge, der in Nähe vo Jef- 
ferfon Part wohnt, für Bedienung eines 
| Be ftetige Arbeit für einen willigen 


rbeiter. 
Wicholdts, 
Milwaukee Avenne und Vaulina Str. 


Erfahrener Mann für 38* und 
nzufragen: 504 S. Fifth 


‚eu ftetiger wter. 1034 Mil: 
‚&de "Noble Str * 


Verlangt: Borzelanmaler, guter Vergolder für 
auernde — hadaufragen: € ® 
onath, 243 et fefafo 


—— t: Anaben, —— 
a zum ET wär feet. ur —* 


tern 
—— 6. Slos 


Verlangt: 
Cratins. Ar a 


"erlangt: E 
waulee 


ig 
Salite 
frfafon 


eler für die Theater, 
Adr.: D 431 > 431 Wbbpoft. 


„grlanet; Ein 1 Ein Iräftiger Nufige, der die Arbeit 
ſcheut, * das amel Schneiden zu er- 
lernen. 3042 Archer Abe 


Berlangt: Taglöhner. 3135 Belmont rlane: 
afon 


Berlangt: 
delph Straße. 
3. Floor. 


Verl Erfahr 
el E38 Bine Yaları Abe. miete 


— Ti uberiäifiee Man Rente. Preffer, Beftändine Deltoandee 
Abe. midofr 


Laufjunge. 222 W. Ran- 
American Book Bindery, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


—— — — 


5224 Yincoln Avenue, | 


(pri —— — und ungariſch. 
wid Str. €. 

" Sefucht: "Junger r Mann fucht Stelle ald 
oder — tit guter Arbeiter, 
Arin, 131 W. 46. Str,, borme. 


Geluht: :_ Deutfcher Gärtner, 24 
fucht per fofort —— EP 
Weit Stabenswood Bart 


Gefuht: Mann, mittleren Alters, mit Def 
Sıuldildung im Englifhen jowie im 2 Deu 
mup feine jesige Arbeit aus Gefundheitsr: 
ten aufgeben, unb fudht in 
dauernde Stellung unter den 
Anprücen. 2öjayrige Zeugnilfe, 

Dadton ei. 


Gefucht: : Junger Slider, ‚une aus 
reich eingewandert, ſucht S —— auch 
er auslernen Tanıı. Franz Nowal, 
Ebicago Abe, 


midofg 
Gefunt: Bäder, amweite Hand an Wrot und 


Gates, tucht Arbeit, a oort, zus aus — J 
"ag Sebler, 914 Mabafd U en 


Berlangt: 
Victoria Hotel 
Ban Vvuren Str. 


erlangt: Ebeleute, ——— 
cher, Drul u. Punchpreß, Carpenter 
Drivers, Stalleute, abeftuhttüß 


Ehepaar auf Farm 
(David A 


orters. Bartenders, Etemograpb Mich 
Gentral Empt., Zimmer 201, 


"Berlanat: Ehepaar, für leichte Yami 3 
erbält frete Wohnung. Nadaufragen: 2901 


ling etr., 1. Flat. 


Berlangt: Yrauen und Mäpden, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das 
Läden und Fabritken. 
100 Mädchen verlangt— 


Rothſchild Compaup 
Wir wünſchen Mädchen von 16 His 


Jahren für Office- und verſ 
dere ſehr gute Stellungen 3 ei 


| fahrung nicht erforderlich; mÄf 


marichile durchgemacht haben — 
wohnen; Pan zung Az = 
tweete, ehrgeizige Mädchen, fi 
Berfäuferinnen auszubilden; —— die 
tüchtig ſind, wird raſches Emp 

offerirt. Zu erfragen in der Office bed 
Superintendenten auf dem 8, Floor ben 
ganzen Tag. State Str. Jadion Bob, 
big Ban Buren Sträße. — 


Berlangt: Erfahrene Ar⸗ 
beiterinnen für Aenderungen 
an Tamen Gonts, Skirts, 


a 


Gowns; auchPaihinen-Cpes— ⸗ 


tatord; permanente Stellun- 

gen; fofort nachanfragen, 12, 

Floor, jüdl. Zimmer. 

Mariballgieldkes 
Retail. 


- 


dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Operatord an eitt« 
fahen Bower-Maidhinen; au 
16 bis 18 Jahre, zum Lernen. Bor 10 
Ahr VBorm. oder nad) 3 Uhr Nadım. bar« 


zuiprechen; 11. Floor, 6 N.Midigen Ane, 2 


Marfhall sieldas⸗ —— 


RothſchildCompaudp. 
Wir bedürfen der Dienſte von 
Girls“, 14 bis 16 Jahre alt. Ne 
gen mit Alters- und Schulz 


der Einployment-Office auf dem 8. Slosı —— 


während des ganzen Tages. 


State Str. Jackſon Bounlevard bis Bun —— 


Buren Straße, 


Verlangt: Damen, auf Stüdordelt, nad 
se nehmen; jtetige Arbeit, guter Xo 
ndiana Abe. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, * 
alt, um das Nähen zu erlernen 
eine S Gelegenheit; wir beaabien Dom 
tbeit da3 ganze "Sahr für 
Naaufragen, fertig aur Arbeit, bei 
Garment Co., 1105 Weit Chicago 


Serlangt: — Mädchen, * 15 
abren, in einer Mattenfabrit 


"Radaufragen: 317 R. Digigan Ube. mi u 


* fetore mängen ‚gie Bertäu a 
für ze atefjenftore. us. 

nen. Keine Übend- oder 

u. u. 724 Abendpoft. 


am m — 
Erfahrene Kieldermadjesin. 
Grand Blod., Zimmer 1. 


Berlanat: Mädchen an Vower tab: 
(Smweater3), or Lohn. 1519 Mil 
nabe Robey € 


zu 2 ae 
erlangt: Erfahrene Näherinnen bei Sei 
maderin 1543 Edgemont Ave., nahe’ 
Boulevard. 


Berlangt: Mehrere Baifı 
Mädcen, erfahrene 2 Te, Di 

& lernen; guter Lo 
tandard YUrc Eo., 29 


_ Berlan t: 


{llenß | 


eillend | 


Berlangt: a an NRüäbm 
Geberiwadzen, und folde sum Al uw 
let Arbeiten. 7. ©. Riodan 
Weft Kinzie Str., Nordivelt-Ede 


Berlangt: Diehrere Mädchen 
innen an Eoats, erfahrene Fini 


anftin Sir dar ehem tion ARE 


Srantitn Str., 
"Berlan t: mädhen für leichte Arbeit. Ehkc 
, „ 16 © ei 


Braiding and Embroidbery 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für 
erfragen: Lundin & Te., 


Zerienst: Gute Namenftiderin. 
2854 N. Elarf Straße. 


Berlangt: Jwei oder drei ahrene Re 
rmnä an Nachzufragen im Schirm 
afonic Temple, Main Floor, 


Berlangt: Mädden, erf 7 

* —8 — erinnen, 
enden anen ohn yumı weg 

tige Arbeit, Kommt fofort. I. Ratte & 

315 ®. Bafbington Str. & 


irtulare zı 
17NR Ei 


—— 
— guter Lob 
Kiade feelie & 


er — 
Serien: 


— 
das gas 


"EZ 


mm * = * 1528, j 
* 337 Sem. 


2 


* 


n 3 
. dumten —— 





| Be Sandare. * 
BE ME 
Heime Same: u fein 
a RT 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
‚en unter diefer Rubrit 1 Gent dus &Bert.), 
ö Süden und Saßrilen. 
Japıe air 
Da engit Iprewend, , 
Urbeiten. The Erpurgo Mfg. Eo., 838 


Werlanat: Mädchen von 16 oder 17 Jahren, 


et Shop zu arbeıten, $5 zum Anfang. Zlivert 
L 95 & &o,, 337 ©. Fifih Abe. frmodi 
u ee — 


 Werlanat: Mädchen für leichte reine Arbeit, 


F Ben enfegen und Losen von eleftrifen Zei- 
‚ Rebnoid Electric Flajher Eo., 631 Weit 


7 


idion Biod., 2. Floor. 
——— — — — — — — — — 
Berlangt: Waift Finifder. R. Zapp, 54 ** 
Berlangt: Draperhnäberinnen, fofort. Almint 
&o., 19 NR. Wabafh Une. 


"Berlangt: eriahrenes Mädchen ald Berläuferin 
in Bäderiaden. 5404 Ylibland Abe. 

Berlangt: Mädchen für Stüdarbeit, um Sted- 
nadein an Annenfeite von Kampagnefnöpfen zu 


5 —— Köflnen Arbeit nah Haufe nehmen. 
Am. 


’ 


» arbeit. 


. BBimtier Apartment; 


s 


E 


© eriorderlid. 
%"  Berfamgt: 
ah Winnetla. 


"arbeit: 
- 4903 Bincennes !Ive. 


adge &o., 141 W. Michigan Str. 


Berlangt: Ein Lebrmädhen, bei Kleiden 
ntaderi . 


n. 2731 RN. Elarl Str. 


— — — 
Berlangt: Mebrere erfahrene Draperie-Näber. 
Habaufragen fofori. W. T. Nelfon Go. 614 


©. Vihbigan Ave. 


a —— — — 
Serlangt: Mädchen, um das Sticken auf Näh⸗ 
maihhinen zu erlernen, oder folde, weldhe e8 
n fönnen. Chicago Embroidery Eo., 1715 

. Ohio Straße. 


Berlangt: Mädchen, das vertraut äft mit Step- 
er an Rower Mafchine. Flerible Shoe Mfg. 
»., 552 ©. Lale Str. 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine — —— 
Radzufragen nad — heute 
oO . 


Verlangt: 
amilie von 3. 
bend. 2230 Belmont Mbe., 2. 


Berlangt: Mädchen, für Handarbeit. 
‚Mells @ir., 2. Floor. 


—. 
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Berlanat: Neltere Frau, für allgemeine Haus- 
Sorzufprehen. 3031 Clybourn Abe. 


, Serlanat: Mädchen, für Hausarbeit; 
Säle; guter Lohn... 1204 La Ealle Abe. 
Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Haus 
atbeit; ftetige Stellung fur erfahrene Mädgen; 
feine Wäjhe. 6035 
awei Bilod füdlich vn 
rſa 


eine 


Gentral be, 3: Flat, 
Sadion Bart. 


"Berlangt: Nettes Mädchen, für_ Hausarbeit; 
muß waihen fönnen: gute» Heim: Empfehlungen 
851 Dafdale Abe., 2. Flat. 

Ierlangi: Tüntige Köchin ober Haushälterin, 
Adr.: M. 905, Abendpoft, fria 


. Bertangt: Ein Mädden für ‘allgemeine Saus- 
muß etwas engliih ſprechen Dunn 
tfa 


— —t—— 
Serlangt; Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit} guter Lohn. 1414 R. Hohne Ave. 
Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 
Sarbeit, gutes Heim für das rehte Mädchen, 
mpfeblungen. 643 Dft 39. Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß fohhen 
und bügeln und twillens fein mit dem anderen 
Mädchen zu arbeiten. VBorzufprehen zwifchen 12 

i Uhr oder 5 ımb 6 Uhr, oder Sonntag 
‚ 414 Mrlington Place. fria 


Berlangt: Zwei Mädden jür altgemetne Haus- 
rbeit 


N 


h gute einfahe Köchin; kein waſchen. 
ter. Lohn; Rreundinnen oder Echmeitern bes 
9 Bug 426 Central Nve., Wilmeite. Telephon: 
545 ©. Wilmetie. fria 
- Berlangt: Junges Mädchen, gutes Helm unb 
3 Horehende Bezahlung, Iehre fie Etenographie. 
1120; Ellis Abe. 

Berlanat: Mädchen zum Tifh aufivarten, 
bie Woche. 4141 Cottage Grobe Abe. 


"Berlangt: Fraiı fir allgemeine Hausarbeit, 


7.00 
r ftfa 


a bon 9 Morgens. bis 1 Nachm., Sonntag 
frei, $3 


die Woche. Mı3. Lazareff, 1121 S, Troh 
Straße, 2. Floor. 
Veriangt: Mädchen für Iethten Haushalt. An 
ufrageir zivifhen 3 ımd 6 Nachım., 3754 Barnell 
venue; fefa 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
oben Place, 2. Flat. 


Verla 
225 


Berlandt: Proteitantiihe Frau oder Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit in modernem Plat, 
Roxth Edgcmwater. Tel.: Edgemwater 6339. frfa 


"Werlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Sangargeit, Fetfch eingemwanderted bevorzugt. 
HI M. Zablor Übde., Cat Park. Tel.: 3888 W, 
Dar Rarr. 


3 Berlanat: 
Anitzubelien, aubaufe fchlafen. 
wäter- 1790. 


Mädchen, um bei der Hausarbeit 
Phone: Edge⸗ 


Verlangt: Seafood-Rösin. 4752 Weft Chicago 
Abenue. do 


— 


Umngen haben. 


* 


Br 


$ 


Ä 


x. 


« »lion Sir., 2. Floor. 


3 = nthaufe 


Fi} 


Berionat: Eine gute biirgerlide Ködin, in 

fie von Zwei. Gutes Heim. Muh Empfeh- 
5010 Drerel Bipbd., Ant. 1. 

f dimibofrfa 


Frau, um zu malen und rein 


* Berlengt: a 
4044 Weit North Abe. “dofr 


gumadıcıt. 


g a Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


186 die Bode. Nahsufragen im Store 3301 W. 
5. Straße. mifrfo 


* Verlangt: Ein Mädden für algemeine Haus- 
‚arbeit im fleiner Samtilie. Nabzufragen 1162 
Salle Ave. mibofr 


- Berlanat: Mäddıen, für allgemeine 
beit. 1612 Kenilmortb Mde,, 


+ 


Hausar⸗ 
ogers Part. 
ol ⸗12 


Serlanat: Ein tüchtiges Mädchen für allge; 
meine Hausarbeit, Privatfamilie, 86. — 1654 
Radion Blvd., nabe Baulina Str. —fr 
- Betlangt: Nunges Mädchen bei allgemeiner 
Hausarbeit bebilflih zu ein. Kein Einwand ge= 
gen friih eingewanderte. 2011 — — 

—W 


Berlangt: Mädchen, 14—-16 Jahre, für Kind 
und leichte Hausarbeit. 3735 Sheffield Abe., 
3. Slat. mibofr 


Berlangt: Tüchtiges Mädhen für algemeine 
Sausarbeit. 1283 Wesley Ave., Dal Bart. 
mitdofrfa 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Lohn $%. 642 . 
50. Str., 3. 5L, nahe Champlain Ave. ındofr 

- erlangt: Srifh eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1151 Dit 55. Str, Tel.: 
öbde Part 4989. bofr 


-s8erlaugt: Frauen oder Mädchen für allge 
. meine Sandarbeit. Guter Lohn. 2049 — * 
Tot iw 


tz Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Wiaſen 935 Montana Str., 2. gl 
oftſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


f 


Berlan 


ars. Chas, Link, 1523 Roscoe Str., 2, — 


; ‘Merlangt: Junges Mädchen für leidte Haus- 
be. dofr 


arbeit, 1544 ©. Sawyer U 


.: -Berlangt: 


Gute3 Mädchen für zweite Haus: 
"aibeit in einer Heinen Familie ohne Kinder; 
älteres vorgezogen; muß wafhen und bügeln 
$ en; lein Kochen; pi Heimat; fofort zu 
“erfragen: 1458 Weit 12. Etr. dofr 


— tz Ein Mãdchen für allgemeine 8: 
“arbeit; Heine Familie. 5161 Michigan e. 


2 x 
* : Mädchen, für Hausarbeit; kleine 
ae 5406 Brairie Abe., 1. Apartment. 
— doftſa 
ür allgemeine Haus 
Hogers Bart. — 
10ott, Iwæ 


Ein Mödchen 
500 Kenilworth 


Gute Röochin; ſauber; 
eine wäſche. 3 Weſt Burton Place. 
dofrſa 


nat: ſch ewandertes Mädche 
1151 Eaſt 55. * 
— bofr 


‚arbeit. 4148 Fiftb Abe. 


Empfehlungen . 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit, mu& gute Köchin fein und englifch 
a a m u ee 


er . 
— 


Eriter Sul deutſche Köchin, 2 in 
; leine de; mu engliſch ſpre⸗ 
Str., nahe Goethe tr, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sansgtbeit. 4013 Berry Str, Rabendmwood. 


Zetenst; Ein 2 für re 5 
arbeit in LUeinert ie; ter Lohn. 7 
Euchid nenne. ” efa 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte — 
arbeit — ee nee Sofepb, —— 
Douglas Blod. nahe Millard Ave. frfafo 


BVerlangt: Frau zum Wafhen und Reinmahen 
am Samitag. Zelephonirt Zafe Bier 2091. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in #amilie; obn $5. 2926 Bine Grove 
Ape., 3. Apt. friafon 


— 
ı1e 
den. 1310 Aitor 


Berlangt: Gutes Mäbdhen 
Hausarbeit; gutes Heim. 939 W. 
Zop Floor. 


12. Straße, 


frfa 


Verlangt: Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit; 3 in Familie. 5052 State Str. 


Berlangt: Schenerfrau; Zimmer, Board und 
k die Woche. 1528 N .Elarl Str. Zum Roten 
ern. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
3 in gamtilie; uter Lohn. Sofort nadaufragen 
3518 Douglas Blvd. Tel. Larındale 3653. fria 


Verlangt: eine Köchin: Deutihe oder Böhmin 


vorgezogen; Lleine Familie; nur werig MIrbeit | 


mwäbrend des Winters; guter Lohn. 
Hotel, Indiana Harbor. Ind. 


Soutb Bah 


erlangt: Tühtige Köchin; Familie von Fünf; | 
Teine Räfche; Lohn $8.00; zweites Mädchen iit | 


angeftelit; modernes Heim; alle Bequemlichkeiten. 
Nachzufragen: 112 W. Adams Str., Zimmer 415. 

Berlangi: Mädchen für Hausarbeit. 
fpreen oder telephontrt Sonnta 
©. Millard Abe. Tel. Lawndale 


Vorzu⸗ 
Morgen. 1417 
381. 


Berlangt: 
Kleine Familie. Guter Lohr. 
Ube., 3. Ylat. 


Verlangt: Ein junges Müädden, bei_Hausar- 
beit. 4 _ın Familie. 3238 Yulton Gir. Tel. 
Kedzie 2762. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4447 Bincennes 


Berlangt: Tüchtige®s Mädchen, für allgemeine 
Sausdarbeit; guter Sohn; feine Mäfhe; Empfeb- 
lungen 'erforderlid. 5658 Prairie Abe. 

frfafon 


Verlanat: Gutes deutihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit: autes_ Heim; fein Koden; 
balte Bafhfrau; Lobn 6.00. 913 South 
Weſtern Abe., 2. Flat. frfa 


Verlangt: rau, mittleren Alters, zur Wüb- 
rung eines fehr leichten Hausbalt®, bei jungem 
Mann: Tann auch Kinder mitbringen. Nad 
aufragen: 1506 Mobamf Str., hinten. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: gutes 


Heim; guter Cohn; kieine Familie. 2310 Diverſey 


Boul. 

— —— ——— — — — — 

Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Plätze zum waſchen beim Tag, oder 

nehme Wäſche ins Haus. Miß Strathmann, 2534 

Southport Ave. Tel.: Lincoln 5118. 


— — 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für all- 
oben, | 


gemeine Hausarbeit, 18385 Crie Gtr., 
borne. 


Geſucht: Deutſche, friſch eingewanderte Schwe⸗ 


ſter ſuht Stelle für Kraule und Wöchnerin. 
Nachzufragen: 2751 W. 22. Str 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Cieborg, 2321 Southport Ave. 
Gefuht: Zwei deutihe Frauen fuhen Bläße 
zum Wafchen einige Tage in_der Woche. Mrs. 
Schliemer, 1723 Greenwood Terrace. 


Geſucht: —S Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Binte feibſt vorzufprechen. 2034 Clybourn Ave. 


Geſucht: Wittwe ohne Anhang wünſcht Stelle 
ald Sausbälterin bei Wittwer oder alö Sran- 
fenpflegerfn. Bitte felbft vorsufprechen. 1645 
N. Halited Str., 3. Blat. 

Gefuht: Selbitändige Köchin wiünfht Stellung 
in Saloon, Reitaurant oder Yundroom, ° Adr.: 
Köbin, 845 Weit Monroe Str. 

Gefuht: Deutihes Mädden fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlihd borau- 
fprehen. 1435 Mohaml Etr. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucdht Hausarbeit. 
VBitte perfönlih borauipregen. 1839 Cleveland 
Abe. 


m au a ne 
Gefust: Junge Frau fuht Wafd- und Bügel- 


5150 Xaflin Str. 


Geſucht: Alleinitebende 
Arbeit, bei einem ittwer oder in 
familie. Mrs. Road, 842 Weit 27. Etr, 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung fitr 
Hausarbeit. 1614 %. 41. Abe. 


Sen t: Eine junge Frau fucht Arbeit als 
mweite Köchin im Reitaurant. Mary Sipos, 1129 
edawid Court. 


Gefuht: Junges Mädchen, 19 Jabre alt, fucht 
Stellung al& Berfäuferin in Bäderei oder Delt- 
tateffenitore, hat Erfahrung. Adr.: D 428 
Abenbpoft. 


Gefuht: Deutih-ungariihe Köchin mit Erfab- 
rung fucht Stelle als Bufineb-Lundlögin. Frau 
R. Kofit, 1910 Zist Str., hinten, oben. fıfa 


Gefuht: Frau fucht Rläbe zum malen," bü- 
geln und reinmaden. Anna Braun, 1544 Lars» 
zabee Straße. dofr 


Gefuht: Wäfhe und Bügeln, 15 Jahre Erfab- 
zung, jeden Montag und jeden zmweiten Diend- 
tag. Lina Foab, 1155 Garfield Ave. 


pläge. 


deutſche Frau ſucht 
Privat» 
frfa 


dofria 


fucht Stelle als Haushälte- 
bofr 


Geſucht: Mädchen 
rin. Adr.: U 741 Abendvpoſt. 

Geſucht: Frau mit 6 Monate altem Kinde ſucht 
Hausarbeit oder auf Kinder aufzuvaſſen. 3242 
Douglas Blod., hinten, oben. dofr 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Platz für ge— 
möhnlihe Hausarbeit. Telephon: Graceland 
6654. daft 


Gefuht: Aeltere Frau möchte einem älteren 
Manne den Haushalt führen oder leichte — 
ofr 


Geſucht: Frau wünſcht ſchönes Heim bei einem 
Hertn. Kann gröſseres Kind haben. 1722 Divi— 
ſion Str., Store. midofr 
— — —— — — — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen und Heigzofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 

Kleiner, wenig gebrauchtex Küchenofen billig 
zu verlaufen. 2858 N. Elarf Str. 


Vertaufe billig Stahl-Range, mit Waſſer⸗Hei⸗ 
zer, in beſter Ordnung. 1318 N. Halſted Str. 
frſaſon 


Zu verlaufen: Möbel, bülig, für 4 SZimmer 


Flat. 2052 LeMoyne Str., Ede Hohme Abe., 
2. Flat. fria 


Zu berfaufent: Kogojen 
2772 Lincoln Ave., Zlat 2. 


und Sleiderfchrant. 


Zu verlaufen: Couh und Kinderbett. Mirs. 


Weiler, 5416 Elifton Ave. 

Zu verlaufen: Barlorofen, jehr Billig. 2021 
Dayton Etr., Bafement Flat. 
934 Eenter 


Zu verlaufen: SHeizofen, billig. 


Str., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Ein auter großer Store Seiz- 
ofen und ein Barlorofen, 615 Webiter Avenue, 
Store. 


— — — — — —— 
Zu verfaufen: Großer Heigofen; einen Winter 
gebraudht. 4856 Berenice Mive., nahe 49. Abe. 


Möbel einer bollitändigen 
2304 Botomac Ade., 2. Fl. 
frſaſon 


Bu verfaufen: Guter Garland Heigofen. 1645 
Weit 41. Ade.. obeit. frja 


Zu verlaufen: Möbel einer 7-Zimmer Woh⸗ 
nung: vertaufe billig, wenn ſofort übernommen, 
für $100. 637 Souith Fifth Ave. 


Zu verfaufen: Guter fleiner Heigofen, ‚billig; 
bertaufde auch en Rocofen oder Ebzimmer- 
fh. 1425 N. fted Str., Cottage. 


Zu Laufen gefußt: Ein Kücdenofen, mit 
Wafferfront. 1464 Grare Str. Tel.: Welling- 
ton 9768. 

Zu berlaufen: Runder Ausziehtifh und‘ bier 
—— Rug ſowie Schaulelſtuhl. Tel.: Ravens⸗ 


Verſchleudere ſpotthillig gr Möbel, 6 Zimmer 


“ tvoller Barloro Kücenofen, Leder 


pradı 
Corier IRr > one ex Abe. 1. 


u  berfaufen: 
5-Bimmer Wohnung. 


für allgemeine | 


frfafon | 


* a er 
— — 


ae neues OP atee 
, r Mirs, 
1823 Cleveland Ape., — 


Verlaufe meine Möbel en Abreiſe. 1082 
Ceveland Abe. hinten. en 


Zu verlaufen: Möb: . 4436 
se verlaufen: Möbel. billig 2a Far 


Schwarg; 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nur 860 für ein ſchönes Lyon K Hea tight 
iano bei Groß. 1549 Wells Str, na | 
de. 11oft,im 


zu verlaufen: Haft neues agoni-PBiano, 
tcitete $400; ehr» billig. 1912 Dtto Straße, 
nahe N. Robey Str. bofrfafo 


Bu verlaufen: Ehöned Bofe & Son Piano, 
$100. 4334 N, Robey Str. bofriafo 


eg 
50 Mabago ano, e. 
2140 Elebveland Ape., as Lincoln He. 1,5 


„Zu verlaufen: 
für Baar, Leng, 3 —fonn 


$s50 faufen $300 Upriebt Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Straße. 1ofim£ 


. $75 Yauft mein feines Upriabt, Zoftete $425; 
in Storage. 705° North Ape., nabe Su 


Shoninger Pianos und Spielerpianos, etablirt 
1850; bon der Horner Piano Eo., 705. Nor 
Ude., berfauft. 27fep 
Pianos zu verfanfen oder ;u vernrieten 
direit von der Fchrif in’8 Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*2 


"Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


.$1200 Pfd. fromnıes, fehnelled Delivery oder 
Erpreb Brerd nur $35. 1052 Park Adenue, nahe 
Robeh Str. 


Zu verkaufen: Gutes. 1200 Pfd. ſchweres 
Pſerd, 58100;: nelles Ablieferungspferd, 850. 
2255 Chicago Ave. 

Pferd zu verlaufen, zieht zwei Tonnen, fur 
850. Stein-⸗Yard, 40. Abe. und Tahlor Wi 

ria 


Zu verlaufen: Ein gutes. Pferd, Topmwagen und 
doppelter Harneb — alles in gutem Zuftande — 
billig. 6111 Norwood Barl Abe. bofrfa 


Zu berfaufen: 60 Sun und allgemeine Arbeits 
ferde, Eith Lumber Pferde und Stuten, paffenb 
ür Yarmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde ban arößeren Firmen in Tauf 
enommen, Offen EConntag. Jo. Strauß, 135 
Milmaufee Ave, ’ 4fyE* 


Zu verlaufen: 100 Biere ge für Stadt- und 
Zandarbeit; twiegen bon 1100 Bis 1800 Pfunb; 
Preife von $50 aufwärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. PBaulina Gtr., nahe Mile 
maufee Ade., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stores. ar Tauber. 24jun,2* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diejer Stubrif 2 Cents das Wort. 


Rauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Jacob Lebderer, 
644 Weft Wiadifon Srraße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Quali 
tät gorantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Yountains in allen modernen Exrempla- 
ren; aufgeftellt aur Wefichtigung. 2 
644—648 Welt Mabifon Str., Berlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14infrbimi® 


Verlaufe auten 5 Pferdefraft eleitrifhen Mo» 
tor (direft), fogut wie neu. 2623 South Rarf 
Avenue. Martert. fria 


Store Firtured! Store Firturest 
Wenn Ihr Stores-Figtures für irgend ein be- 
ftebendes Gefchäft benötigt, wird es von Vorteil 
für Eud fein, bei mir horaufprehen, da ih um 
40 Prozent, billiger verfaufe, al& irgend ein 
anderes Gefhäft diefer Urt in Ehicago. 


3. Mandb 
628 ©. Halfted Etr. Tel.: Monroe 1269. 
mifrfon 
Rauft Eure Ladben-Einrihtungen bei 
Suliu8 Bender, 
„Madifon und Peoria Etraße, 
Hier Tünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreiſe die abfolut niedrigften in Chicago, 
Bufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, u 


Finansielles. 
(Anzeigen ımter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht 533500 auf modernes verbeſ⸗ 
fertes Edgewater Properth, wert 89000, von 
Privatleuten. J. D. Harmon, 69 — 9 

rſa 

Zu leihen gefucht: $6000 für 5 Jahre auf La- 
den- ımd Flat-Bridgebäude wert $12,000. Nur 
Hauptperfonen. 

Will PVrivatperfon mir $6000 auf Erſte Hypo—⸗ 
tbef leiben; Sicherheit neues Brid Laden» und 
3-Flat-Sebäude, Dampfbeizung, N. Elarl Str, 
nahe TIransferede. Adr.: # 509 — 

dofrfaſodi 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Bers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Alliion Gonftructing Evo, 25 N. Dear 
born Sir, 17d3** 


Erite 6% Shpotbhelen 
auf bebautes Chicagver Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Ridard A. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. Ylur. 
Abends: 555 North Ude, Ede ae 
> pis* 


Geld zu verleihen, —* Kommiffion, bon 
Pridatmann, auf Grundeigentum auf der Nord- 
mweitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 R. Abers 
Avenue, 25ap*E 


auf zweite 
Nortd Ave, Ede 
16m3,£* 

Sreenebaum Sond Bant& Truii 

. £ Eompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eidhere Erite Hhpotbefen, in beliebigen Sum. 
men, auf bebaute3 EHicagoer Grundeigentum zu 
verfaujen. Nordoit-Ede Klar und — J sh. 
3jul,£* 


Geld zum Bauen, Ieine Kommiſſion; 
Advbolatengebühren; feine Berzögerung. 
auf Srundeigentum in Ehicago und 
verbeifert und — 2 
doiph 300 9. ©. Ston 
Monroe 


Geld zu leiten Bedingungen, 
Hypotbel. _ Obling, 555 
Larrabee Str., Zimmet 4 


Selepb cRüsten; 
T one, Ran» 
e & €, 17 H 
Str. 

weite Hypothelen auf Grundeigentum pro Dt 
— dalde reguläre Raten. Leichte Yen 
ungen. Real Eitate Miortgage Eo., 32 N. Eiart 
<tr., Zimmer 504. 140ft,%* 


€. 6. Bauling, 135 2a Calle Str, Erite 
Shppothefen zu verlaufen. Geld au verleihen 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main = 


Kur verleihen Geib auf Grumbdeigentum unb 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen ion» 


tag und Samstag bend bis 9 U Rraufe 
Cabings Ban, 1341 Milwautee **8 n 
Berjönliches. } 


Baulina Etr. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Krane, die fchnell und gründlich geheilt wer» 
den wollen, erhalten genaue lnterfuchng, nebft 
Blıtt- und Urin-Analyie foitenfrei Bi3 aum 1. 
November. Deutfches Heil-Inftitut,, 2014 Osgood 
Str., 2. Flat. Yoflm& 

In Nr. 1338 Sedgiwid, Str. werben Damen-, 
Männer- und Rinder-Kleibungsftüde zu 55c am 
Dollar verkauft. 8ollmt 


Painting. Raperbanging, Decorating etc. zur 
mäßigen reifen. Tel. 1791 Belmont, 9. Kleis 
nau, 942 R. Harding Abe. h SfpLm& 


Handgemachte Bett-Onilts,. ans Fe— 
bern und Lammmolle, alle Größen. Ar- 
beitslohn $4.00 und anfwiürts. Gute und 
ihöne Arbeit garantitt. Fran Mary 
Opluftil, 1920 S. Aihland Ave, nahe 
20. Strafe. 23fep,im 
Echte deutſche Susian e und PBantoffeln jeder 

t und bält borrätig 9. Zimmer- 
—* —— Abe. an 


ainti verbanging: eritflaffige Arbeit; 
site Ste, 10is Di Mr Zel.: is 
roe h a 


nn. 


gehe | 
. D. bei en. 
. ” < 
— F 9. Heller, 2109 Ylouenoy * 


Guftab Prieter At erfuct, bei_Quffer, 1619 
k frfafon 


„ehfziemet: „Bine gebinete Rlanierfoielein 14 
bee Dr Sat 
Was mollt ür echte 
frfon 
deden auf Beitellun 3341 Lincoln 
Abe. 


©. Jefferfon Str., borzutpe 
. Adr.: 426 voſt. 
Rarl RAü . 
5 per #t. aufgefordert, borzufpre 
be., fr 

sum 15. Dftober 1912, 
br geben? > 
Dante genau derbe ge a t Eure S 
—A “realen 
ern gereinigt mit den 5b Ma s 
> reelle „mas — — 
Zelephon: Graceland 110, u Walger, 
8fep,frfondi,* 


—— —ñ — — —— —ñ —ñ ñ— 
iger: L beraudg 
alle eye: ur ec > y 


emwald. 55 Mosık 
or 

“pe. Ede bee Str. Bitte d 

Sonntag Morgens borzufprecen. fis*z 


— — —— Gans 
- Uebernehme Belgarbeit. — Blüfhmäntel n 
Mab, mit Seidenfutter, 330: ermitiee in 
jeder Art, $20; jede Modernifiru und Re 
—— wird pesupt ausgeführt in. der Wiener 
menfchneibereit E. Tuman, 1352 Nord Clark 
©tr,, 1. lat. 20l,mifefa* 


Puppen» Hofpital, 
1653 R.Galifornia Ave., nahe North Ave. 
28ag,mifrfonn* 


ianos reparirt, Expert-Arbeit, mäßt 
er 1245 Nelfon Str, een 


een Leite reinen er See — 
Möbel auffrifhen $1.50, Arbeiter ins Haus 
geichidt. Dtto, 700 Dewey Place. do ui 


ne nie Mech Kerle 

Wegen Abreife fofort zu verlaufen: 8 Gräber» 
Kotten auf dem Elmmwood-sFriedbof, für $65, 
Bargain. Auch einige Hausbaltfaden. 2747 N, 
Weitern Ave., 2. Flat. dofr 


Zu vermieten. 
(Ungzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


vermieten: 4 helle Zimmer, $8. 2021 
Elifton Ave. 


Bu bermieten: 2039 Fremont Etr., 4 Zimmer, 
Hinterhaus, feine Kinder, $10. 


bermieten: 4 Zimmer, Dampfbeizung, 12, 
PR Divifion en vinesung, $ 


Bu bermieten: Schöner Store mit 4 
Bimmern, paffend für Schneider. 
$16. 3729 N. Alhland Ave. 


Zu vermieten: Vier Zimnter. 
Boul. 


4 bellen 
Miete nur 
frfa 


1423 N. Oaflch 
frfafon 


Bu dermieten: Bier-Bimmer Front⸗Flat, Bad 
und Ga3 Range, für $12 monatlid. Nad: 
äufeagen bon bi8 7 Uhr Abends. 2845 

allace Str. 


Zu vermieten: Kleiner Store, mit drei Zim- 
mern und Bafement, $1B; geeignet für Neinis 
oungd- und Färbergefhäft. 2007 R. Halited Str. 


Bu bermieten: Qaden, 


ute Qage fir Barbier- 
u Nachzufragen bei “ 
t. 


Staußtz, 5118 Haufeo 
frſaſon 


Vermiete 4 Frontzimmer, in beſter Ordnung, 
$10.00. 2313 Eobleng Str. 


Bu bermieten: 4 Zimmer, eriter Floor, Gas, 
88.00. 1454 Otto Straße. 


Zu dermieten: 4 Frontzimmer, zweites 
6219 Aberdeen tr. 


Zu bermieten: 6 große, belle Zimmer, 2538 
Cornelia Str., $18.00, und 6 belle Zimmer, 1058 
RK. Rodwell Str., $17.00. frf 


u bermieten: Ed-Laden, geeignet für Grocerh 
und Marlet, feine Konkurrenz. 3366 Eliton Abe, 
Phone: Latke View 5287. momifr 


Srau findet fchönes Heim Bei einer yraır, 
lann auchſtind haben. 1722 Dipifion Str., —* 
ofrfa 


— 


Zu vermieten: Stores in lebhafter Nachbar⸗ 
ſchaft, vafſend für irgend ein Geſchäft. Lohrentz, 
4021 W. 26. Sir. midofrfa 


Zu, bermieten: Laden an Beimont Ulbe., nabe 
Leaditt Etr.; gute Te für Bäderei. 
Bennin Co. 

3166 Lincoln Abenue 


—fa 
Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit.2 Cents das Wort.) 


Zu_bermieten: 2 reine, dinfahe Ceitenzimmer, 
mit Bab. 660 Wells Str. frfa 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer. 
Elarf Etr. 


1644 N. 


Zu bermieten: Schön möblirtes Zimmer mit 
Dampfeiaung, eventuell mit Board. 820 Web- 
fter Ave. frfa 


Ein oder zwei Boarders verlangt. 901 Center 
Str., nahe Hochbabn. 

u bermieten: Möblirtes Frontzimmer. 715 
Willow Str 


u vermieten: Schönes Zimmer, $1.50, möblirt 
und warm, an Mann oder für Haushaltung. 20 
Eajt Dat Str., oben. 

zu vermieten: Hübiches Frontzimmer; Dampf: 
eiaung, Bad, alle Beauemlichkeiten; bei Wiener 
amilie; billig. Küfbaber, 2124 Lincoln mn 

rſa 


u vermieten: Zwei nette Zimmer, auch ein— 
ein; alle Bequemlichkeiten; beſte Fahrgelegen— 
Nordſeite; auch gutes Heim mit oder ohne 
oft, für Mann oder Frau mit Kind. Adr.: 
8. 433, Abendpoft. 


Zu dermieten: Schönes, großes Schlafzimmer, 
an eine oder zwei PBerfonen aber Ehepaar, mit 
Kücdhenbenutung. 1803 Eleveland Wve., 2. Sins. 

: tfa 


Zu vermieten: Zwei fhöne möblirte Frontaztm- 
mer, an bejiere Herren oder Ehepaar; auch für 
leihte Hausbaltung. 407 BDivifion Str., Ede 
Sedawid Str. 


Zu bermieten: Moderner, i 
Barlor, gegenüber Parf; paſſend für zwei Per— 
fonen,. oder für Hausvaltung; Dampfheizung, 
elettrifhes Licht; $3.50. Hermann, 1914 N. 
Glarf Str, fria 


Vermiete modernes möhlirtes Frontzimmer; 
leidte Haushaliung, oder an Herrn. 350 Wids 
confin Str. frfa 


möblirter Front- 


Verlangt: Boarderd. 1471 Larrabee ©tr. 


Zu vermieten: 3mei Ihöne möblirte Front⸗ 
zimmer. 1471 Larrabee Str. rſaſon 


Verlangt: Boarders. Gutes Eſſen. Deutſche 
Familie. 3319 Marfbfield Ave., nahe Lincoln 
. und School ©tr. 


u bermieten: Möblirte Zimmer. 1837 Mel: 
rofe ©tr., 1. Flat. 

Zu vermieten: Möblirte Zirhmer für 1 oder 2 
PVerfonen, aub für leihte Hausbaltung. Sepa- 
rater — zur Halle. Heißes Waller. Top 
Floor. 511 North Ave. frfa 


.. Bu vermieten: ‚Zwei doppelte Front-Schlaf- 
zimmer bei Deutfd-Ungarin; gute ungarifche 
Koft; Dampfbeisung; Bad. 3252 ©. Halited 
Str. Eingang 312 35. Str, Bantgebäude, 2.8 
a 


Vermiete feine möblirte Zimmer. 316 Eenter 
Etr., nabe Lincoln Part. frfa 


u vermieten: Frontzimmer, pafienb für zwet 
Männer. 1316 Elybourn Ave., 3. FH 


lat. 
Bu vermieten: Möblirte Zimmer, bei finder» 
Iofen Leuten. 3212 Addifon Ave. 


Zu vermieten: Zwei. möblirte - Zimmer, für 
leihte Hanshaltung, billia; gutes Srontzimmer, 
2025 Burling Str., 1. Flat. fria 


Bu bermieten: Großes Front-Bettzimmter, an 
er a ober Ehepaar. 2646 N. SHalited 
* at. 


Möblirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren, 3, Flat. 
1107 ®. Ban Buren Eir. frſon 


Zu vermieten: Ein helles Zimmer mit Bad, 
bei alleinſtehender Frau; gaute Fahrgelegenheit. 
2031 Orchard nahe Center Sir. frf 
übfhe3 Zimmer mit allen Beauemlichleiten 
billig dermieten an ein ober er er onen; 
te rbindung. _Bosl, 4836 N. Dalleh 
e., nabe latwrence Abe. fria 


Deutfde Koft und Logis, . 948 Divifton 
eir. made Salfıen Cie Yli,12.19.18.10oft 
Bermiete möblirtes ntaimmer. - mit 
Burleiung, an, BE Eee Senn 
; , e 

Eir, Te : Rincoln Oase mi—fa 


— 


a ie. Eingang 


' Zu mieten Befin — 


— ———⏑ —— — 
m ik 


Flat. 


J J 
a ee re A 


—* * u — 

* N ” u Pe 

ztocers und-Butibe: 
— 


id a 7, 


kiss m 
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N * er ‘ 
unb Went Market iFirtures; 
ee den nd gen, Butter 
uf, ulm: Bieieß Beida Ber 
und wird nur wegen f 
verlauft; berlaufe -das 'g 
305, bintig - für $2000; nt 
aufe teilweife 
Nacziıfragen : 
Sonntag B 4 bon : 9:30 ; Ubr. 
952 Weit Ban Bıtren Str,, Ede Morgan Sir. 
neh ste Sehen nn enden 
Fanch Delifatejfenitore. ——— 

+ $775 ober beites gebot, billig für $1200, 
laufen, wenn fofoxt genommen, einen der 
geie enen Delilateffenftores in bdichtbepölt 

er Nahbarichaft, feine auarter-fawed Ei» 
Gen Zile Front. Einrihtung, Computing Waas 
gen, großer Vorrat neuer ‚ $25 Miete 
nit 6 Wohnzimmern; dies ift eines der beiten 
Gefchäfte, das jemald zum Berfauf angeboten 
muzde, Kommt -jofort für diefe feltene Belegen» 
beit, Samitag, 1—5. 1400 Sedawid Str. 


Kanft ein Roominghaus, es bringt ficheres 
Einlommen; ebtlihe Behandlung garantirt. 

50 Zimmer; Profit $3000 jährlid; 30 Jahre 
etablirt; fein und. rein; alles b ; beite Lage; 
billig; —— “N dom fit. 

27 Zimmer; Miete $90; Einfomnıen $240; 
$600 Anzablung, Reit $50 ———— Profit, 

86 Zimmer; fehr Billig; eine Golbmine. 

15 Himmer; Einnabme$150; Preis nur $600, 

Mande andere. Zange, 704 —— — 

o 


Habe zu verlaufen: 26 Saloons, mit und ohne 
Lizens, ton $350 bis $6000; 5 Delitatellen:, 
6. Grocerh-&tored, 4 Wädereien, 3 Butder-», 
3 Bigarren-stored, Nooming- md Boarding- 
bäujer, von $250 bis $2200, Wer überhaupt ein 
Geſchäft, Tann fein, ivad e8 will, ichnell faufen 
oder berfaufen will, gebe Morg. 9 nad Gutb- 
mann, 1572 Elybourn Mpe. NRecle Bedingungen. 


Aufgepabt, Bäder! Berlaufe Bäderei, mit 
Bridofen, nah Borichrift; nur Ladengelhäit; 
Wocdeneinnahme $200; fojort genommen, $700; 
folhe Gelegenheit fommt nicht wieder. ragt 
Morgens 9. 1572 Elybouen Ave, 


Zu berfaufen: Gutgebended 8 Zimmer Roo- 
mingbaus, alles befegt. 1535 Wells Str., 2. Bl. 
Zu verlaufen: Grocerb-, Delifateffen- und 
Mihaeihäft, Nordieite; 5 Wohnzimmer; billige 
Miete; wert $1200; guter Berfaufsgrund, Adr.: 
D. NR. 109, Abendpoit. fefa 


Zu berfaufen: 
Nordfeite; vier helle Zimmer; $400. 
440, Abenbpojt. 


$150 ober beite Dfferte faufen guten Grocerh», 
Gandy- und. Zabafladen; gute Nachbarfchatt; 
fünf helle Zimmer; niedrige Miete; Tein gleicher 
Zaden in der Nübe, 715 Weit 48. Blace, awi- 
fen Halited und Union Str. frfon 


Sutgebender Grocerh-Store; 
Adr.: 9. 


Zu berfaufen: Leiter Grocerh-, Zigarren-, 
Eonfectionerh-Store, Ihöned Flat, $15 Miete. 
Gche nah Deutihland, muß fofort verlaufen. — 


2730 Sheffield Ave. 


Berfanfe aute Store-Bäderet. 
Part Boulevard. 


—— 


3909 Irving 
frfafon 


Su berlaufen: Gute Bäderei, $1200, nur 
Storetrade, wegen Familienangelegenbeiten. — 
Adr.: D. 439 Abendpoft. frfa 

Muß berfaufen: Grocery-Store, Tranfheit3- 
balber. 1646 Weſt Blachhawl Str. ria 


Zu berfaufen: Delifateifen- und rocerh- 
Store, wegen anderem Wefhbäft; feine Agenten. 
2224 Roscoe Bonl. Tel.: Graceland 3834. 

Zu verfauien: Ed-Saloon, ein Blod don Lin- 
coln, Belmont und Afbhland Uve., lange Yeafe; 
Miete $30 monatlih, mit 5 Wohnzimmern; gro- 
Ber Waarenborrat; Preis $1100. Diefer Plag 
wedichte die Befiter nur dreimal innerhalb 30 
Dabren. Hillinger, ‘900 Belmont Abe. 


Bu verfaufen: Diningroom, in Yabrifgegend, 
Miete mit Wobnunga, $30.00. Beite Geihäftsne- 
legenheit fiir zwei Leute. Eigentümer zu Iprecdien 
rings von 10 bis 2 ihr, 3646 S. Aſhland 
Abenue. 


Poſtlartengeſchäft zu verlaufen, ſehr paſſend 
fir eine Dame, 30 Dit Monroe Str. 





Zu verfaufen: Billig, gutaahlender Saloon u. 
Roominghaus, 15 Zimmer; an 39. Str. nahe 
Cottage Grove Npe. Anaufragen: 3858 Cottage 
Grobe Abe. 


Schußreparatur-Ehop, Champion . Mafchinerte, 
frantbeit3balber zu berlfaufen. Bu erfragen: 
3503 W. Chicago Abe. , e 


Saloon zu verlaufen, 734 ©. California Ave., 
Ede Legington. Negiger Eigentümer 14 Jahre 
am Blake, F. 

Zu verlaufen: Saloon mit Holle, vollſtändig 
unabhängiger alter Plaßz. wegen , Krankheit, 
Nordfeite. Adr. U. 742 Abendpoſt. ot 10, 1wæ 


Zu vertaufen: Saloon; begebe mich aufs Land. 
2625 Diverſey Ave. dofr 
Zu verklaufen: Meat Martet und Grundeigen⸗ 
tum, alter Platz. Baar oder auf Zeit. WNMoe. 
u 728 Abendpoſt. S0ofiw& 


Zu verlaufen: Gin 12-Zimmer Roominghaus, 
alle Zimmer befegt, 3 Nahre Leafe, wegen Ber» 
laffen der Stadt. 788 Milmaufee Upe., 3. md 
4. 8. dofr 


Zu verlaufen: Rejtaurant in guter Lage, deut» 
jhe Nahbarihaft. Eigentümer verläßt Amezifa. 
PRerfönlich anaufragen: 1602 Wells Str. —-fon 


Aufgepabt, Bäder! Alte gu ebende :Bäderet 
muß binnen 5 Tagen berlauft fein wegen plöß- 
liher Wbreife. Näheres bei Leo Pid, 1234 N, 
Hohne Abe. ınomift 


u berfaufen: Guter Ealovon, billig. 1128 
Bells Str. midofr 


Zu vermieten: 24 Bimmer Hotel, Borftadt; 
10 jtetige Männer dafelbit, Miete $32. Deutfche 
bevorzugt. Muß Bid 14. Dttober übernommen 
werden. Cpredt mit Eigentümer, 1042 N, 
Sranllin Etr., Sl. 2. midoft 


Su vertaufen: Ein gut eingerichtetes 11 Zim⸗ 
mer Roominghaus, gutes Einlommen, Miete 
nur 885, nahe Lincoln Parl. Zu erfragen: 1962 
Lincoln Ave. midofrſaſon 


Zu vermieten: Schöner, heller Store, 


b:fte Nachbarichaft für Fiſch u. Delikatei- 
fen. Billige Miete. 3045 Irving Br. Bob; 
oltiw 


Zu verfaufen: Bäderei, nad) Borfehrift, Billig. 
2643 Milmaufee Abe. ofT7—i14 


Wir mechen eine Spezialität, allerlei Ge 
[wäfte zu verlaufen. Habt hr mas zu berlaus 
ten? Adreflirt: Lemon & Co., 35 ©. — 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntniß 
voñ etlichen Saloon⸗Lizenſen, die am 1. Novem⸗ 
ber 1912 zu gebrauchen ſind, doch nur von gu⸗ 
ten veranwortlichen Leute. — George J. Coole 
Co, Green und Madifon Etr. 10fep*z 


Str., Zimmer 715. 


Geſchãftsteilhaber. 
(Angzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Vom Geſchäft abgegangener Butcher 
oder Salbonleeper mit einigen hundert Dllars, 
um fih an gutem, gewinhbringendem Unter⸗ 
nehmen altib zu Beteiligen. Mdr. D. 442 Abend» 
voſt. 


J — Guter Grocerhymann als Partner in 
gutzahlende Grocery und Market. Ich verſtehe 


das Grocerygeſchäft nicht, bin jedoch erſter 
Klaſſe Butcher. 800 erforderlich. Sofort anzu⸗ 
fragen: 722 S. Kedzie Aver 


" Bartier. Möchte $500- in einem Patentartifel 
oder in. einem guten Unternehmen inbeftiren. 
Ydr.: R. 511 Abendpoft. dofr 


Heiratsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


. Hetratögeindh: Junger Mann mit Diplomatie» 
und europätiher Univerfifäts-ANusbildung, praf- 
tizirt bier. „Law“, winfht die Belanntidaft ei- 
ner bodfeinen, gutfituirten, —— Dame, 
stved3 Heirat. Adr.: DO 430 Abenbpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau. -Deiterreih-Ungarı, bes 

alle erridten 
Entbindu x a 
231.26 


ndel rau 
ae ag we 


bammen und 
nd bem 
&de 25 Sir. 


er. 61 , a = a 1 u ’ of 
nn nn — 
n 9e im Engal 
a | agree —— 
fite : | gineer«üfgens bucab. Beute, ! nr 2 
115 North Upe., f 


: * 7% 
— 


nahe teb Sr. tet3 el 
t 


ribatunterricht im. Snglifhen erteilt terricht ‚Im Ongii hen erteilt 

än und Bor, tenen billig. 

RENTE TER 
0 


Rechtsanwälte. 
(Ungzeigen unter diefer Rubril 2 Cenis das Wort.) 


ges BIlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
lle Rehtsiadhen prompt bejurgt. Bratti- 
irt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denstern Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet ®I., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 


fe Rechts f das 
—— — 
Ecke Larrabee Str. 


Abends 7 bis V. Sonntags 10 bis 12. 
i8fept* 


Bagner & Bedman, 
bentiche Advolaten. 
Feigen 'prompt Dejorgt. Gränblicher Dat 
a # nblicher h 
105 Mourve Str., Ede Glart, Zim. 1307. 


Albert U. Kraft, Redbt3anmalt. 
PVrogeffe in allen Geritäböten 33 
Rechtsgeſchafte beſtens beſorat. alten eins 
egogen. Anfprüde überall burchgefept. Löhne 
füne folleftirt. Wdltrafte egaminirt.  Belte 
Empfehlungen. 1037 Firft National * 2% 
# € Ö 


308. 9. Ebelion, beutider Rechts 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Braktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
old, friondi,3ın 

GR. ‚ bent 
28 —5 — orten He — 
werden zur Bufzlebenbeit beforgt. Zimmer 430, 
Firit National Bantl-Gebäude e nroe und 
born Str. Zelephon: Randolyb 759. — 
MWodnung: 3213 Geminary Upe. Tel: Late 
Bien 1500. z® 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.) 


Ule ate bon _ Drop Head-Nähm 
$ — Sultan, Kr Lineal Nee 


Grundeigentum und Dänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. — 


Bu berfaufen: 85 bei 125, unbebautcs Fuller 
ton Ude. Grundeigentum, öftlih bon Gouthport 
Me., $3750. 

2 „Flat Steinfront, Pord) und Treppen, 6 und 
‘ Zimmer, Daf_Irim, —— Licht, Dampf⸗ 
eizung, Lake View, nahe Northweſtern Hoch— 

ahnſtation, 838950. 

10 Zimmer  Steinftont moderne Reſidenz, 
Daft Trim, Heißiwafierbeigung, Lot 30 bei 135, 
am „beren Ende des Lincoln Barf, $9500. 

6 Hlats, Steinfront, Dammwfheizung, nahe 
Lincoln Bart, Miete $2800, Subothet $10,0000, 
5 Pros, Breis $20,500. midofria 

Hobb83 & Bedmann, 
Buſh Temple, Elat! und Ehicago Ave, 
nah 2 2 Ei er a ee 


Zu berfaufen: Neues awei-Flat3 Bridgebäude, 
5- und 6- Zimmer Wohnung; bequem gelegen 
ur Lincoln Ave.»Straßenbahn und Rabensmood» 
Zweig der Hohbahn; moderne PRlumbing, Dat 
tim, Mofail-ußboden in Korridoren und Bade: 
simmern, eleftriihed Lit. KombinationssFir- 
tures; 30 Fuß Lot; gepflafterte Strabe; $5700 
und aufwärts; $500 oder. mehr Baar, $30 


monatlich. 
Zelosthy, 1905. Belmont Abe. 
öofim 


Zu verlaufen: Ein fehs Flatgebäude, mit 
Dampfheigung; mit zwei 7- umd bier 8-Bimmer- 
wohnungen, fomwie eine leere Alley-Rot: an Lin» 
den Court und Diberfey Blpd. gelegen; brinat 
53030 Miete; Preis $23,000; nehme auch Llei- 
neres Gebäude in Taufe. 

baß.Schlote& Eo, 
602 Rortd Avenue, Zimmer 2. 
.. dofrſaſonn 


Zu verlaufen: Bargains; $500 kaufen neue 
moderye 2⸗Flat Bricgebaude, Furnacebeizung 
Beam-Eeiling, Combinatton Bücherfchrant umd 
&onfole, eleitriihes Licht, durchive al, Rous 
leauz’, Gombtnatton ylztures, alles vollitän- 
dig, fertig gem Einziehen. Hamilton Ave. nahe 
Irving Parf Blod. und Lincoln Abe. Ceht die- 
felben, che Ju: anderswo faufen mollt. Geht 

Frank Bed, 2014 Jrbing Park Bipb. i 
momife 


„Elegantes neues 2-Ylat Bridgebäude nade 
Hermitage und Abddifon; Preis $6000, fria 


9. 3. Heinz, 3166 Lincoln Ave. 


Berfaufe (hömes 3 lat Gramegane, an Robey 
nahe Cornelia tr., für nur $3600. 
9. #. Heinz, 3166 Lincoln Abe, 


ia 


Bargain! Modernes 2ftöd. u. Bafement Stein, 
frontgebäude nahe Marfbfield u. Addtfon, $4800 
9. 8. Heinma, 3166 Lincoln Ave, . fef 

a 


2dtödtges Bridgebäubde, bier 4 Zimmer MWoh- 
nungen, gg: Stall, Bafement fanın zu amei 
meiteren Wodnungen umgeftaltet werden; Miete 
$540, $4500. ©. Blum, 1568 N. Halfteb Str, 


Zu verlaufen: Nette 7-Zimmer Cottage; ‘gute 
Nahbaricaft; verlaufe für 32500. Beltman, 
2828 Lincoln Ave. dofr 

6 Flat Apartment, Edgebäubde, befte Nadbar- 
ichaft, — gegen 2-ftöd. Store-Gebäude, 
vaffend für Delifatelfengeihäft, Miete $3840; 
Preis $25,000. ©. Blum, 1568 N. Halfted Sir. 


8200 gehlung und $15 monatlih Taufen 
neue Brid-Gottage; alle modernen. Berbeiieruns, 
gen; bequeme Verlehröverbindun h 

Belosty, 1905 Belmont u 
o 


2⸗ſtodiges Apartment, vier 4 Zimmer Wohnun⸗ 

gen. Furnacedei ung. Dal:iinifh,; elektr. Licht; 

ot 75 BR nabe Addifon Station; nur $9500. 
®. Blum, 1568 N. Halfte Str, 


_ Bu. verlaufen: 3ftöd. Bridpaus. 1938 Fremont 
Cır., nur $3200, mit $500 Anzahlung. Lot 26 
bei 125. Lincoln &. Heafield, 1209 Ehamdre of 
Commerce Bldg. miboft 
Zu verfaufen: 2-itödiges Framegebäude, Bafe- 
ment u. Attic, 5 u. 6 Zimmer, fowie 2:itöd. Sin» 
terhaus, Miete $540, an Burling. Sir. guleaen, 
$4150. &. Blum, 1568 N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Store und. 7 Bimmer-$lat; 
Belmont, Ude., nahe Leaditt Str.;. $1000 baar, 
Reft wie Miete; Bäderei in .der Nahbarfchatt 
erwünidt. », Bennin& Ev. 

3166 Lincoln Abenıte. —fa 

Bu berfaufen: Drei-Flat Bridbaus, drei Jahre 
alt; etwa3 Gutes; wenn fofort berfauft, beträgt 
der Preis $6700. Beitman, 2828 Lincoln 


dofr 


Bu verlaufen: 2-ftödiges Brid;: Colönial- Ror- 
ches, 2 Yurnaces, 5 u. 6 Zimmer $latd, 30 Fuß 
Kot, in_befter Gegend, Rabensiwgod, $6400. 

&. Blum, 1568 N. Halfıed. Sir. 

Zu verlaufen: Zwei-Flats- Gebäude, an Well- 
jnöten Ade., nahe Lincoln Abe.;-$3800,; 3000 

gar, * 

Zelosty, 1905 Belmont Avbe. 
dot iw 


Zu bverfaufen oder zu bertaufhen gegen 6-Zim- 
mer moderne Cottage, 2-jtöck neuesBridgebäude, 
Surnacedeizung, eleftr. Licht, 30 hub Lot, $6500, 

@. Blum, 1568 NR. »Halfteb Sir. 


eilig 
berfaufen: Bilig, für Badr, Brid-Cottäge 
un, smeftdiges Srammeband, —* — Ye Or 

rd, nahe Center Str. ufragen: €. Moli+ 
tor, 1402 Aibland Blod. ie 8 —— 


— — — 


Modernes 2-ftödiges Bridigebäude, Bafement, 
Zaundru, amei — Flais vad ſowie lets 
nes Sinterbaus:; blos $4900, ——— und 

1568. 3. Hallted Str.  - 


Larrabee. ©. Blum, 

Muf; fogleih verfaufen: 8 ‚Zimmer derne 
Cottage, ;yurnace, Goncrete ement. Eigen. 
tülmer, N — 608,110 


u verfaufen: Dreiftödi Brid ‚modern: 
— Eigentümer, 3095 "Sohfhhurk üner 
1. Flat. Br} , 5ol,im® 


G4;%tpartment,giepäude, 0 — 
= 


awei Blods füblih don 
affer —— A 50 © Klier 
r etc, nur 50 Fu 
wert das Doppelte, Nur noch 90 Fuß 
Kauft jeßt! Kommt heraus Samstag oder 
tag Radhmittag von 2 bis 5. Bmeigoffice 
lat. Infpisirt die fchs Zimmer moderne 
t, bie jet auf dem Propertu gebaut iv 
Paul Steinbreder&&o, 
Iribune Building. 


Bu betlaufen: 6-Bimmer Framebäurfer, es 
großem Bafement und Wttic, Eichenholsbekl 
dung; Heißmwafferbeizung. 

Nenes 2: Flat Bridgebäude, 5 Zimmer im je# 
rg 

2:3lat Frame und Konfretbafement, 4 Zimmeg 
in_jedem_ lat. ’ 

Diefe Häufer Haben alle die beiten Einrichs 
tungen, Gas, eleftriihes. Liht, Yaundrh int 
Bafement; Lönnen alle glei bezogen werden; 
Balber lot von Fullerton Ave. Ju erfragen: 
2732 N. Springfield Ape, ta 
An 3 


5 und 6 Zimmer Brick⸗ 
Slatgebäude, prachtvoll ausgelegt, Dat Finifh, 
zoße Zimmer und Clofets, Nord Springfield 
be., ein Blod füdlih dom Fullerton. Lffem 
Samstag und Sonntag Rahmittag. Dubal. 
frfafor 


u berfaufen: Bargain, Ed-Lot, 25 bei 125, 
Belmont Ave, nahe Eliton Ave. _ Eigentümer 
berläßt die Stadt. mifel@ 

D. Harmen, 69 W. Wafhington Sir. 


Zu verlaufen: Humboldt Bart Eigentum, Miete 
$350 das Jahr; Preis $3360. 3224 Mabans 
fia Avenue, dimiirfafogue 


Zu verfaufen: Schöne 


BWeitieite. 

Zu berfaufen auf monatliche Nehtungem 
f&öne moderne Furnace gebeisteBungaloms u 
2:Jlat Bridgebäude an 57. Ave., nabe 22, Str, 
ei 2. 8% a nur ein Blod don Sedbabn; 

Xot3 ° 
En dr t3 und 1% Ucres, mweltlich bo 
Sranf Kiıhman, 3149 W. 22, Sir, 
Zweig: 5606 Weft 22, Str. 

4olftfatm 


Ein weiterer Bloc don netten Gebäuden! 


Zu berlaufen: Auf monatliche Abzahlunger 

ober für Baar. Neue ‚moderne 2 Zlat Brid-Wes 

bäube bon 5 md 6 Zimmern, auf breiten Lots, 

= a 21. Blace, guifgen ne 44. Abenueg 
breiter Lot Subdidifion, nahe Ho 

bahn und Strakenbahr. ” 8* 

Fraul Kirchmnan, 3140 Weſt 22. 


an! Eir, 
Zweig: Ede, 22, Str. und 42, 


Ave. 
4offriain 


3 @üidieite. 
Ein autborifirfer Bericht. 


„Die Verwaltung der Chicago & Alton Et 
[enbabngefelifhait fagt, daß ſie im Bearif 
ft, in allernächiter Zeit ihren ZTraft Yand 
bon 206 Ylcres mördlih bon und angrenzend 
an die „Bartlett Highlands“ Subdipilton, ala 
eine Außen-Yard und Sradht-Terminale, mit 
Lolomotiv- und Wagenwerfitätten, zu berbefs 
fern. Eine febr aroße Zahl Zugnbedienftete, Eis 
gineers Handwerfer eic. wird dafelbit Beichäfs 
tigung finden.” 


Ein grober. Zeil don ſechs Blocks anarenzend an 
das Alton Eigentum wird in unfecem aroßen 
Vertauf am Sonntag, den 13. Oltober zu nur 
9345 für fünf (5) Yots abaefekt werden. Dies 
tft bielleiht etiwa ein Wiertel, mas diefe Yots 
wert jein werden, jobald obige Eifenbabnt-Bers 
befferungen ausgeführt fein werden. Hunderte 
bon anderen Yots zur verfhiedenen reifen, ent» 
Iprewend der Yage. Wohnt unierem Berfauf: bet 
und fauft alles Yand zu dem vben genannteıy 
Preife; Ihr habt zwei Jahre Zeit zum Abzahlens 
ohne Zinfen. 

‚„,‚Sstedt 9 Bartlicett& Co, | 
Käufer und Verfäufer von Wrumdeigentum, 
„‚Ebicagvs größte Operatorä, 

(Eigentünter) 59-69 3%, Ysalhington Str, 
dofri 
‚Zu derfaufen: Icaen Stranfheit, billia, zwei 
ftödiges Haus, Stein: Bafement; $-400; ım gut 
BZuftande. 6729 Dafioy Yıne, 


— — — 


Bargain für Butcher 
lauſen, zweiſtödiges 
feines gangbares 
neuer Ctall- etc.: 

Baim, 63, 


Figentiimer muß berg 
Bridgebäude mit Marlets 
Geſchäfi, Wurſimaſchinerie ỹ 
nur $0500. 
und Zuftine Strabke, 
friafe 

$200 Anzahlung, Reit vie Micte, erareifen fos 
fortigen Befiß von jehs Zimmer neuer moders 
ner Cottage, 6622 Yincoln Straße, ftfald 
Bain, 63. und Juitine Straße, 


Zu berfaufen: Mein Anteil von $500 an 7% 
immer Haug, oder taufce fir Bauftelle; würde 
— für gute Banftelle. 1709 W. 59, 
Straße. frig 


Boritadte. 3 
Ibrbrauht fein Sahpverftändinen 
zu fein, um zu begreifen, das body aelegeng 
Kotten nahe einer Carlinie, nur 10 Meilen vor 
der Stadthalle, ein Bargain find aut 
E -$69.00 jede, - 
Dies ift der Preig, wofür wir nüciten Sonne 
ion in Bartlett Highlands Yotten verfaufen, 
e3 it nur ein Ein-Zag-PBerfauf, der itattfinderg 
wird, ob Regen oder Sonnenicdein, deshalb ‚dere 
fäumt nicht zur Stelle zu fein. Verlauf beainnt 
10 Uhr Morgens und endet fobald alle Lortem 
berfauit find. 
StredT 9 Bartlett & Co, 
69 W. Wafhington Sir. ff 
ii ne BER 
Ein Gelegenbeit, um „Nachbar“ zır werben. 
Bei unferem jiingiten Berfauf von Grumdeigend 
tum an 111. Str. und Gentre !lpe., murde dia 
anze Subdibifion von 185 Yot& innerbalb drei 
tunden verfauft. Wir fun dasselbe wiederum 
edoh in größerem MaBitab, wenn weir die Gritd 
ubdibifion don „Bartlett SHiablands”, 1060 
Lots, näditen Sonntag, den 1%. Dftober ber« 
Taufen werden. Verfüunmt das Kommen nicht um 
werdet Yurgenzeuge, wie tvir das machen. 
FredT 9. Bartlett& Eo, 
50—69 %. Walhington Str, 
dofria 


ut derfaufen: 6 Zimmer Bungalow, ein Block 
bon Madifon Str., in Daf Parf; alle moderne 
Beauemlichleiten; au einem ſehr niedrigen 
reid. Lehman, Eeruy & GCo., 7329 Madilonr 
Eir., Horeft Parf. fırfa 


Barmländereten. 
Erfnrjion 15. Oftober 191% 
Billig! — Billig! 
zu verfaufen, kultivirte u. anfultivirte 10 
Aderfarmen in der deuticdıen Kolonie El 
berta, Baldwin Gonnty, Ale. Freie 
Fahtt für den Käufer. Näheres bei dem 

Agenten und Gigentümer. 
L. v. d. Leck. 
Zimmer 4, Kemper Building, 
North Ave. u. Halſted Str., Chicago. III. 
dofriafon 


120 Acres Farm, Price County, Wiss 
eonfin, 11% Meile von gutem Toren, % Meile 
bon Schule, 30 Acres getlärt, Reit Teil davon 
leicht zu fläxen, das andere ihönes Hartholz, 
Bach durchquert die Karım. Feiner Lehmboden, 
roßes 5 Zimmer Haus, neuer Barn und Log 
Stable, an guter Rogd und Landbriefpoſtroufe. 
Ein großer „Snap“ für $3000 — $2000 Baar, 
5 Jahre Zeit fir den Reit. Andere Bargains, 

Grimmer Land Company, 
133 W. Waibington Str. —ſon 
————— — —— EEE nn 

Zu verlaufen oder zu bertaufhen: SO oder 160 
Acres Wisconfin Farm (fein Sand), gute 
bäude, mit Küben, ®ierden, Schweinen, Hübs 
nern, Horn, Hafer, Getreide, Startoffeln, Gars 
ten-Irud, Magen und Pflügen etc.; diefe Farım 
ebört einem alten Mann, der die Farm nicht 
earbeilen fann. Nebf, 164 ®. Bajbineloa 
Etraße. Totimd 
—— — — — — ————— — 
Deutſche Landwirte, welche mittellos waren, 
als ſie vor zehn Jahren nach Süd-Datota lamen, 
ſind jetzt wohlhabend, Ihr lönnt hier Land di 
Ug läufen und innerhalb 10 Jahren reich iwers 
den. vies iſt die beſte Gelegenbeit für ‘ärmerd 
Leute. Schreibt an mich für foftenfreie offizielle 
Auslunft und ih fende Eu ein PBampblet 
Eurer eigenen Sprade, worin alles Nähere 
diefen Staat befagt wird. Nohn D. Deets, 
wanderungstommilfär, Pierre, S. D. 1ofim$ 


Zu bertaufhen: 160 Acres Tale Commty, Ms 
Higan, % Meile zur Station, River durhauert 
das Yand, eben und leicht zu flären; nehme fhuls 
denfreie Tot ald Teilgablung oder taufhe füg 

uten Anteil; Preis $2800. * 

ill Webſter, 1800 Madiſon Etr., Simmer 507, 


Sprecht vor, ſchreibt oder telephonirt für freie 
folgrirte Karte von Michigan und Literatur 
meine Grand Traverfe Region Ländereien, $10 
Acre; bezahlt nad Belieben. Erkurfionen möchtl, 
DI Webiter, 189 Madifon Str., Zimmer 507 


fefd 


—— — —— ———— 
Zu verkaufen: Eine 40 Acker Roscoe, Aa. 
arm, mit einem 6 Zimmerhaus, Sta | 
inerie und Ernte, fowiei Gfel, 13 Rüde, 1 

Schweine, 100 Hühner und 22Gänfe, fin $2400 

nehme aud Chicago Rrovertv in Tauſch. 

Chas Schlote & €Eo, 

602 North Abe, Zimmer 2, 

diftfafonn 


Ein gain, 160 Acres feines Wist I8 

ei Clare Road Eoil, 5% ilen bo : ee 

Hocn au umei Seiten; Susi SIE0f ven 
e; ngu e 

Eir., 2. lat. . s 2a 


I 





® 


z J — aller Str. 
Noite, Wilt ®., 103 Wentworth Ab. 
Tabert, William, 54 F la N. —— Str. 


Anrüge, Neberfieher, | Anzüge, Uebersicher, | ga a In ai, Sean 


Regenröke Regenröcke SR ee fugen — — * we 

i — Sinpiidheiten, $5031.20; Beltände, 36. 
Die beiten Werte, die jemals zu In den neuen braunen Schattirun- — — —— 
315 offerirt wurden und ebenſo gen, breite und ſchmale Wale Che⸗ REIN „gen 8. Oreen — Berbinbligieiten, 91068; 
gut wie die beiten, die Ihr außer- | viot? und Worfteds, blaue Gerges = IS Sissi ——— 
halb ooper’3 zu $18 faufen | u. f. mw. Ueberzieher, deren verfchiebe- a. EEE Scheidungsflagen 


fönnt. Alle neuen Herbft-Schatti- | ne Styles, Stoffe und Mufter zu ng Wurden eingereicht 


St 5 ine teds, abfrei ind, 5 PR * — gegen —— — Fidel ge: . > . . » 
3] Be ee 


ncent gegen "eudivifa rg? graufame Behand- 


* * * 2 } lung; Elia gegen James N, Burie, graufame 
Alle Größen — für Ueberzieher, Anzüge, Regenröcke. webunblung: —— 


815.0 0 820.00 — een ee abgejchofjen werden Fan, beträgt 600 Schüffe die Minute, 
=: — rt ae eh 2. Ben, Weber die Bell Fernipred-Linien der Chicago Telephon Com: 
Zwei Spezialitäten im Kuaben- und Kinder: -Sleider-Departement ei EN ——— ĩ hicag V 
* 9 Trude, Berlaffen. 
Ganzmwollene doppelbrüftige Knider und Norfolt Anzüge, mit zmei Past Holen— Zube, werafen, un SITE pauy vermag ein ſchneller Sprecher 200 Worte die Minnte von 


——— nahe Markiseriät. Chicago nad Cincinnati zu übermitteln, 600 Worte in- drei 


Ganzwollene graue, braune oder blaue — Ueberzieher— 


ne nn MED | can arm. su mr Br ie Sehen) Minuten, zum Preife von $1.50. 


Getreide und Hem. 


Sculſchuhe und Dreßſchuhe für Knaben zu 1 ‚50 bis 2 00 GBanzpreife.) 


Weizen, neu, Nr, 2, rot, $1.04—$1.071%; 


ee en Legt End die Sache gehörig zurecht, daun ruft auf „Lon 
Männerſchuhe, poſiitiv Die beiten 53 $3 50 54 und $5 Ba A i — Diſt V ß 
Schuh-Werte, die zu haben find. ⸗ ’ a e e 3, Ga aiker Nie, 5, il nee”. 


„nenne ene;, elb, — — zr. 3 64440; Hr. 8, 
weis, 6ö—Böhic: Nr. 3, gelb, 65--65%c: 
Nr. 4, ———— Ac. 


Hafer, Nr. 2, weiß, 35—3öl4c; Nr. 3, weiß, 


33—34; N ‚ weiß, 65% » 
—— — 250 Weſt Waſhington Str. 
— T Roggen, Nr, 2, 68—69c; Nr, 3, 6dc, 
Gerite, „Malting”, 55—7T4c; „Beed“, 48— 
0 J NG 50c; „Screenings“, 30—44c, £ | lai n 294. 
Mehl „Winter Batentd”, ' $4. 805 4.90 da3 


Soh; Roggenmepl, $3.30—33.55; Minnejota 
Hard MBaıent, —— Export Dag3“, 
$4.20—$4.30;" befondere Marten, $5.30. 
Heu, (Verlauf auf den Geleifen. IB > 
ers $17 


motby, $19.00—$20,00; Br. 1, 
$18,50; beftes ®rairie, s15. 50—$16.00; —X 


Zwei Läden: RE ge naeh |: —* 
Belmont, Lincoln und Ashland Ave. Michigan Avenue und 111. Str. IQ | 6: — 7 © ee 


Kleefamen. „Cafh Lot3“, $13.00-—$18.00, ———— Heixatslizenſen wurden in ber Oftica / 


Offen Dienftag, Donneritag und Samitag Abend— Sonntag bis Mittag Der ge begren AANHISWE de A Ce 1 
y Walter Mens, Yınna Bomalsfi, 25, e I 


9 23 
Standard, weiß, 180 „rnen....$ 
Leadligbi, Br. ......*......... Lawrence R. Wattins ir., Zeile E. Lee, 25, 22 


RE nn anna cge due satten Fcant I. Warian, Jennie Boersma, 21, 24. ILL EFT STORE — 71u1 
— —⏑⏑ — Tarneſt F True, Matilda C. Voß, 24, 22. i . . 
Kelten ob: sr" ah Kuchus 3. Softet, Seien D, Remier, 26, &1. 2500-2510 WEST NORTH AVENUE 
‚ erbt Charles Hill, Martha Stard, 33, 18: 2 Block westlich von Western Avenue. — Ecke Campbell Avenue 
d Terpenũn ..... Hermann Preß, Neltie Stanley, 24, 21. EINEN En : P 
Shaker Fianell x ermann ijt von dem neuen Laden-Anbau unp den viclen neuen Toilette⸗ Shiamtvieh Murray M. Reib, Jeanette Wernitein, 38, 17. ee 9 
eyartements ſehr entzückt. — Habt Ihr diefelben ſchon gefehend Rinbbieb. Gute BIS auögefute Gtiere, Ges 26, 18 © it r eine v 
und Muslin — — — u Gegenftlände er ’. ——— ——* Yzel Holmitrem, Minnie Warte, 29, 27. ‚Na * e v * 
= — m 5 ar gefuchte Stühe, $5.60—88.09; gute bis als» Wiliam Wichtengie, Helen Rloeh, 40, 30. 
Chafer Flanell - l be a * elndt L 0.00--Si1> y »ernbardt Uliricht, Mlma Treptow, 23, 20, u ! 
N G —A eſuhie Kälber, $10.00—$11.25; Wullen 
N M Dr. Grabes 1dc- 1 "5 s 
balbgebleicht, regu- Mi We ade enge Rt Ba rn a a 
ir tra vote MB | 4* * — 0.05 Der 100 Munde anne Bis ang: | ob Reber, Ygnes Sculiy, 22, I Die nicht gern ein neues Waae) 
aämmtlich volle Bill u 73 80.35: 


Seluchte (sum Werfanat), "So 26 -eoas: Andrei &,&riaron,, Htibur Ni. Sandberg, 38, 23 i N Schuhe tragen? 
Stüde, > ‚Il ' R mittlere” Di3  ausgefuchte Fleifhermaare, Sohn ©. Webiors, "lee S estlifter & 26, 21. Ft Eure Füße find Eure 
Hard BEE RER 2 RER a; Kite Dis ausgeiuhte wertet, | Yigei ©. Iobnion, Either Eridion, 28, 28. Freunde und werden am mei 
| J Williams Raſirſeife —— > pn $3.50— 54.50 Adert Patti Martha Schupolsii, 23, 20.. er mißbraucht. 

1214 weißer Sar- Bali die be Größe; — 2 Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $3.80— Jofeph Bandvrpe, Mamte Eusraisti, 25, 20. — 

pi 7 ’ | Stüd ’ $4.35; ” „Breeding Emes“, $3.75—$4.40; Iladislam Brazaites, Jliewa Auszaite, 28, 2ö * Es gibt einige Leute, 

inen Swiß; u 111 4 ziud „ange Yeariinge „34.70-85.25; „Werne | Guftaf Bictoren, Anna Lind, 25, 30. ER 2 Wert guter Schuhe zu jhägen willen. 

geſtreiften und Fi-· > ; nl xambs“, 36.25-87.40; „Emwes“, $3..0— | Stan G. Offeniod, Clara A. Jobnion, 39, 32. o 2 

auren Muntere: AN Bra % * * oe a ae $4.15. Stanien Krempec, Beffte Bolarstt, 31, 22. —— Sie wiſſen aus Erfahrung, daß ein 

die Yard ı | J Zalm Stive Zoilet- | gurıen— terivernie, Glarence ©. Srärd, Cold T. Siifer, 38, 20. EN Fe I tomfortabler Schuh ein wertvoll 

für —— en : a zeite; 3 209€ „Creamery”, extra, das Pfb. u James F. Dormer, Myrtie MeCarihd, 46, 35. * — ſtand zur auten Geſundheit iſt. 
Stüde für. Str. 1, das Rıumd.. “ Reinhold Pegnit, Bertha Ehrenberg, 24, 18. * * Erfreut Eure Füße, indem Ihr 


© - PER sy » s $ James 3. Kallagdan, U bagen, 25, 24. - B R 
Der ganze u Floor, — Gebäude, ist jegt \ Strmmpfiwaaren- und Unterzeng- „Suiieg” van Minh y * — —— ————— 28, 25 * ein Paar unſerer „eingebrochenen 


* 


so2esereo® 
Die ot 02 de bi di bu 
TO SKN oO 


Depts. find jet auf dem 2. Nr. 1, Das Pfundenunenennee 3: Juan &. DaComa, Anna I. Yindenan, 26, is. * — Schuhe kauft. Ihr werdet uns — 
Damen⸗- und Kinder⸗-Kleidungsſtücken gewidmet Fluor. Neues Gehäude. „gaplesn, das Bund... ..- 2: Comard 7. ‚ulubm, Sodanna Rab, 28. 26. “ bar fein. 
Paamwadte, das %fün 2 -_ ar . n ——— 
Herſt- und Winter-Coats für Damen und — Reguläre 50e ſchwere fließgefütterte — Anton Gatfhid Berlle Rotarta, 33 30. En ® ! u en ie EZ Ric Ei 
Mädhen— grauer u. brauner Chindilla, > rn Su ee für 39€ 2 Beast a — a Westen 2, 20 ——— — —— a 3. 60) 
iſ j Hi BR er— Br. 54 b13 Veriu ward A. Riedner, Ejt. K.. Robinfon, 26, 20. * er NEE et Fa⸗ 
graue Miſchungen, ſchwarzer Kerſey, mit a; ' Serien geflieite Vefis und Bents fü (stiften surüdgefandt).... 0.18%—0.19% Joe 9. Tubben, Sophia Levis, 28, 23. | P > con3; das Baar nur. . 
großem Pelz bejegten Stragen; auch in | Samen — Grö ur do. (Kiften eingefhloifen) 0.19 —0.20 Yohn W.etcnman, Kath. MM. Griffin, 29, 28. 
gen; ößen 4 bis 6; 19 ‚ieits", das Tugend. ..... 0.21 —0.24 taham Ciapin, Yıtna Eabanovsiy, 26, 19. 


—— 
rcx 


—— —— 
2 ——— 
222 


25558 
Bun m 
wun@cwm 


ſchwarzem Caraeul; eine ſehr große Aus — | für 4 "u ‘, bus Dugend...... 0.28 2 * en * M. a ol 23, 23. 
vahl i e nn 01 ara ae A ae #1 39e äfe— Karl E.. Bernitan, a Beterfon, 31, 29. edge 
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Niemals zunor in Enrem ganzen Leben habt Ihr jeldye 
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fauf intereffiren. „Singing“ 
auf Beitellung gemachten Hojen, 


] 
| 
| 
| 


Dauerbaftigfeit garantirt au 
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Wenn Yhr einer der Männer jeid, die jich entfchloffen haben, $25 für einen Anzug auszugeben, fo joltet Ihr 
hierher fommen — einerlei, ob ‘hr zuerft oder zulegt fommt — und fehen, wie vorzügliche Kleider Ihr 
für diefe Summe bier kaufen könnt. Ehicagoer 

Männer für $25 verlangen — das tft die Urjacde, warum unfere Kleiderabteilung jo erfolgreich war. 
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großer Laden für Männer 


The Fair iſt beſonders Stolz auf den 


Vorraug den ſie errungen hat als einen erfolg: 


reichen · Laden für Männer. 


Es iſt ein weiterer 


Beweis der Qualität ihrer Waaren und der Bollkommenheit der Ar— 
rangement3 ihrer Laden-Cinrichtung. 


Männer, 


welche ſchnell einzukaufen 


wünſchen, werden ſinden, daß The Fair ſich be— 
ſonders auszeichnet Zeiterſparniſſe zu machen. 


Gerade beim Eingang der Dearborn 
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Ihäten willen, hat Der unveränderlihe Grundjat 
Der „„Bair’, Die befte Qualität Waaren zu Den nie: 


drigit möglichen Preifen cine feite Kundichaft von taufenden Ghicn: 
goer Männern erworben, die Werte kennen. 


Während Ddiejer Woche unjeres ITten 
Jahrestag: Verkaufs, zeigen wir unfere Dantbarfte 
Anerkennung Diefer Tatfahe. 
haben uns die neneiten und beften Waaren zu fihern gewußt. 
Kooperation von Yabrifanten und Zobbers, indem fie uns PBreisherab- 
fesungen gewährten, ermöglichen c3 uns, größere Werte ala je zuvor 
5u bieten — Werte, die fein Mann überfchen follte, der darauf be= 
dad) it, die Koften des hohen Lebenshalts zu ernicdrigen. 


Str.- Türen befinden jid) Hüte, 


Straßenjeite des zweiten Floors, gerade beim Eingang 
In einer Abteilung, die ebenio leicht erreichbar ift, 


Unjere Einfäufer 
Die 


83 und 83.50 250 imporlirle ſteiſe und weiche hüle ſür Männer zu 1.383 80,000 reine Havana Zigar— 
feine Herbſt-Männerſchuhe 


Erſter Floor, Dearborn Straße. 


Dieſe Schuhe ſind alle tadel— 
los und würden zu vollen Preiſen verkauft 
werden, wenn es nicht wegen der Tatſache — 


Wir kauften zu einem Schleuderpreis 
größten Importeurs in New Yort. 


Erſter Floor, Dearborn Straße, 


den ganzen Hcberichug-Borrat . eines 
Die wirffich neuen Effekte und Finiſhes 


der 


in weichen Hiüten, und alle Jacons in fchtrarzen Derbys, die neuen 


Erzeugnijie für Herit und Winter, 


Stud für 


52.50 Werte, morgen, 


das 


Dejterrgichifche Velourhüte, die Sorte mit dem langen Nap umd hoch- 
feinem Slanz, die Hafliichen Herbit- und Minterhüte, in allen ar: 


ben, 


Wert, für 


Seal Kappen — wir jicherten uns 


zu einem Wreig, 
cfferiren für nur. 
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Für Sonnteg- inner 


Eiebenter Floor 
ı Mildgemäft.  Stalb- 
fleiſch, nanze Schulter 
od. Brurft, . 
ne 12lgc 

Nat. Rib Roaft, ge: 
rollt, Teine Anno, od, 
Abfall, 


Butter — Mun 
gers feiniteCrean 
5 Bf. Bails 
oder 1 Pf. Prints, 


Ki 33c 


 E 
MeBitie und Prices’ 


4 
H 


Wurfifleifch, ho mee 


ſchwarz⸗Pearl, braun, 
prachtvolles Seidefutter. 


Bad, Lt.. 


fel, Büchle.. 


lohfarbig und jtablgrau, 
Speziell fir morgen, $7.00= 


50 Duß. 


Scal Kappen von Alaska, gejtitdelt, 


der e3 ung — — Werte bis Kal $8.00, 4. 95 
5 2 ® 


a 


Friſche 
uftern, 


Maltınrro 
fol. Aue 
"Beef od. 

- 
25c 


f'ch 


2 Eechnpiden, In 
1% bis 11, Zoll. 


— — — © 


eid, 


Armours 
übnermwür: — 
sir -onSbeeren, 
avec 


Echte Clarls Ervanlive Bit, 


9% 


zu redzirten Preifen 


Schhiter Floor 


| Mount.Del- od. 


10€ 


3 


II ILIIISEIIIPIPCGIIIIIINSGOYINGING 3 


ren zu nabezu balbem Preife 


Erfter Floor, Straße. 


Dies tft unfer fürzlicher Einfauf 


pon der berühmten Das Rofas Marke, 
gemadht von Eduard Garcia 
Ey; ebenfalls die EI Tempto, 
Mi gemacht von den grüßen Fa— 
Be britanten von Havana Figars ei 
“ ren in New York. Dies ift em 
ein weiteres Beiſpiel des nr 
Wertes großer SKauffraft. 
= Khr Habt den Borteil, dab W 
Re hr morgen reine Havana se 
Bee Sigarren zu faft dem halben 
: PBreife kaufen könnt. Beachtet, Wi 
die Größen und Preife: \ 


Das Roſas Marte 

CSenetor3,2 für 2dc  Cazadora, grobe. 2 
Wert, Ntiite mit | fir 25c Größe; 
50, $3-95; Kite | Stüd Sc; Kilte 


mi 9,00 703,75 


für. für. 


Dearborn 


Gt wo Marke 


Berfecto, 3 für 50c | Victorias, 15cGr., 
Sröße,morgen, d. | zumWerfauf, 106; 


Stüd, 10e; Kiite | Site “ 
mit 50, A 30 mit 50. 4.35 
49V 


für nur 


Berfecto Fine, — 
jtet3 2 für 2öc; 
morgen, 3 für 


import, fchott. Cottage 
Biscuits, dide Dat: 
meal oder Digeitidve 
Bıscuit3, Aus: «® 
wabl, Ri 

Holland Rust, regul. 
10c Badet 


häre, daß wir fie zu einem Schleuderpreije —— 
gekauft haben. Die Facons ſind alle die 
neueſten dieſer Saiſon. Die Lederſorten 
ſind ‚Winter“ Tans, Kalbleder und Patent— 
leder in einer vollſtändigen Auswahl von 


Größen. Dieſe Schuhe können anderswo 


made, 2 


4 
. Native Pot Roaft — 
feine &t., 12140 
_Rollev Roaſt-leine 
Knochen od. 11 
Abfall, Pfd 15€ 
NRindszunge, friih o 
gepölelt, 
per Pfd 
"Nat. Round € 
feine St., 


Bictorias, für | Vreva, 10€ Größe, 
25c wert, ipeziell, „traight“, das 
Wert, das ©t. Te; | 25er; Kite mit 50) 3 —— Kiſte mio A; Kiſte 
Kiſte —* a | für oo Ye| mitd mit 5 
504 für. 25 nur. 3 75 für. —9 95 fir... — 45 
Londras 2 hochfeine 10€ Zigarren, Stüd, 66; Miite mit 100, fire, .$5.85 

Bladitone, wunderbar gute 10c Zigarre, Stüd 6e; Mite mit Sp für... .$2.85 


Tabat- und Pieifen: ‚Spezialitäten 


16 Unzen Glas Jar Prince | 25,000 edte franz. Brier-Pfei- | 200 Dub. echte ſüdafrika⸗ 
Albert oder 16 Unzen Büchfe fen mit Zurned Bulcanite-, nijche Calabafh Pfeifen, 


Zwetſchen, 


Regalia Esch., 1060 
Clara, Pfd... 


ji Aigarre, großer | 
er 
Fanch rote Nel: 
lenitöde in Blü— 


te, 6r3Ööll. Töpfe, 


——— —— 


‚2153öll. Guritahl 
Blẽechſcheeren 


Nr. 3 echt. Stan— 
leb Glatthobel, 
f, morgen mar: 


firt zu 
tur 


„Dliven, f'ch große 

Dueen, w 

Quart Jar 45c 
Van Camp's Toma— 


to Catſup, Sc 


Pintflaſche 
fug. cur., 


Schinien, { 
Majeitic, Ilein u. ma 


' — ent⸗ 
ernte, 1-®B 
I Radet 0c 


‚ Eier, f'ch geprüfte, 
in Kartons, 
ver Dyd 


sr mit Stiel, — gute 


ablilin Hido- 
Hamburger — - 456 


friſch gem., 
vo Rıd 


| u vugrifi 


Level, ga=| Horn= oder Amberotd- geraden 


für nicht meniger als 


$3.00 und $3.,50° 


duplizirt werden. Unjer jpezieller Preis 


2.10 


ift angefeßt auf nur 


Eotalbericht. 


Deutſches Theater. 


— — 


Die blaue Maus, Schwank von A. Engel 
und Julius Horſt. 


Der erwartete große Lacherfolg der 
Slauen Maus“ iſt geſtern Abend nicht 
ausgeblieben; der Beſuch dagegen 
ürfie die Erwartungen der Direktion 
faum erfüllt haben, denn das Parkett 
war böchftens zur Hälfte bejegt. Beljer 
gefüllt waren die oberen Teile des 

ufes. Was ein franzöfiicher Schwan 
ft, bürfte nachgerade allgemein be- 
fannt fein; mer es noch nicht weiß und 
fi darüber unterrichten möchte, follte 
fi die „Blaue Maus“ anfehen. Sie 
wird ihm einen zwar nicjt ganz ge= 

Freuen, aber für alle praftifchen Zwecke 
jedenfalls pollauf genügenden Begriff 
bom Driginal geben. An diefes haben 
bie beutjchen Verfaffer, Alerander 
Engel und Julius Hort, fich jo genau 
‚inte e3 ihnen als Deutiche möglich war, 
‚gehalten, und fie haben eine qute Kopte 
auftande gebradt. An Kühnbeit der 
Rorause ungen, rafend fchneller Folge 
aller mögligen und unmöglicen | 
Gituationen, welche die Lachluft reizen, 
een und MWiten fteht „Die 
# Maus" ihren franzöfifchen 
Mufiern faum nad; ihr fehlt nur 

n * —* ſtets zu eigen iſt und 
den mehr ausgebildeten 
ihnen weniallens dell» 


für den letzten Tag unſeres 37. Jahrestags 


2.10. 
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weiſe ausſöhnt: die unnachahmliche 
franzöſiſche Grazie, die über alle 
„echten“ Sachen dieſes Genres aus— 
gebreitet liegt. Aber im Uebrigen, wie 
geſagt, nicht übel gelungen. Das Stück 
hat geſtern Abend den Zuſchauern, die 
immer eine Lachſalve dicht hinter der 


ger, ver 
fund, 


ganaı. Hinter: 
viert., If 


ganz. Vorder⸗ 
biertel, Bfd 


anderen folgen ließen, ein paar höchit | 


bergnügte Stunden bereitet. 


i gen zmeifellos 


An Ihaufpielerifchen Leiftungen bot 


der Abend manches Anerfennensmerte. 
In diejer Hinficht find vor Allem die 
Herren Willy Diedrich als Eifenbahn- 
direftor Lebodien, ein alter Lüftling, 
der die ganzen drei Afte hindurch die 
gemietete „Dame von Marim“ für eine 
anftändige Frau hält, Herr Chrift- 
mann al3 propinzlerifcher Spießbürger 
Mosquitier und Herr Marr in’ der 
Epifode des Pourboire zu nennen. Sie 
boten mohlgetroffene Karakterbilder. 
Herr Paret vergaß, daß der leicht: 
lebige gascogner Windbeutel Ravaſſol 
nicht wie etwa ein preußiſcher Reſerve⸗ 
leutnant geſpielt werden darf; er war 
zu ſchwer, nicht lebendig und queck⸗ 
ſilberig genug. Herr Haupt als 
„Ceſar Robin“ ſpielte flott. Die 
„blaue Maus“ wurde von Frau Schön⸗ 
feld mit der ganzen ihr -zu Gebote 
‚ftehenden Schelmerei, glatten Eleganz 
und Toflettenpradit unter forgfältiger 
Innehaltung bezenter Grenzen ge- 
mimt, die Damen Hartmann und 
Blanke waren ein paar niebliche Kam- 


mertägchen, und Frl, Sanders, beren 
Begabung übrigens mehr auf bem 


— — — — nn 


den Dienstag aufgeführt. 


Friſche Pork⸗ 
ſchulter, —X —* 


Friſch geſchlachtete 
junge Enten, 
Br ind 


- 
15c 
Echt. Spring Lamb, 


Et. Spring Lamın, 


fentimentalen oder tragifchen Gebiete 
zu liegen fcheint, jpielte die „Elarifje” 
annehmbar, desgleichen Frau vd. Jage- 
mann die „Eveline.“ 

Das Tempo de3 Spiels, melches 
gejtern noch nicht gleichen Schritt mit 
der Schnelligkeit der Vorgänge hielt, 
wird fich bei den meiteren Aufführun- 
in wünſchenswerter 
Meife befchleunigen. Die Ausftattung 


und die ganzeBühneneinrichtung ließen | 


unter Herrn Diedrich, eines treff- 
lichen Künftler® und Reaiffeurs, Lei⸗ 
tung nichts zu wünſchen übrig. 

Das Stück wird bis zum kommen— 
Am Sonn⸗ 
tag Nachmittag geht die Operettenpoſſe 
„Flotte Weiber“ zum letzten Male in 
Szene. 

In der nächſten Woche, vom Mitt⸗ 
woch an, wird eines der ſchönſten Werke 
der älteren deutfchen Operettenliteratur, 
Richard Gene? „Nanon, die Wirtin 
bom Goldenen Lamm”, .tertlich etwas 
mobdernifirt unter dem. fefcheren Titel 
„Rinon und Nanon“, aufgeführt. In 
Vorbereitung find „Die Herren von 


CASTORIA 


Sulleream, —8 
läſe, 


lamagsoo. 
Bündchen 


Käſe, fanch —23 — 


20:3Öllige 

Carpenter—⸗ 
Säge, ölge— 
härt. maſ⸗ 
fiv, — 
490 


Impt. 
ver 


Roquefort⸗ 
39€ 


Eclerie, fanch Sta: 
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Maxim“, große Ausſtattungsoperetie 
von Viktor Holländer; „Jugend von 
heute“, Schauſpiel von Dr. Ernſt, und 


„Der einſame Weg“, Schauſpiel von 


Arthur Schnitzler. 


— — — — 


Ausrede gilt nicht. 


Die Behauptung, daß eine fremde 
Korporation, welche in Illinois eine 
Lizens zur Betreibung ihrer Geſchäfte 
nicht erlangt hat, von Gläubigern 
nicht verklagt werden könne, weil ſie 
kein Recht zur Klage gegen dieſe be— 
ſitzen, wurde geſtern von Stadtrichier 

Moran zurückgewieſen, welcher er— 
klärte, daß eine ſolche Korporation aus 
dem Umftande, daß Jie den gejeßlichen 
Beitimmungen nicht nachgefommen fei, ; 
feinen Vorteil ziehen dürfe. Die Kors ı 
potation,. um die e3 fich handelte, die 
Nem South Farm and Home Eo., ift : 
bon E. %. Rob auf Zahlung von: 
$7000 Kommiffion für Vermittlung 
eined Darlehens von $100,000 von der 
Aſſets Realigation Company ver—⸗ 
flagt morden. Die Farm ı& Home 
Eo. behauptet, fie habe eine Gegenfor: 
derung an Roß, die fle aber aus bem 
BEER Grunde nicht eintlagen 
Önne, 


alnbegeifih. — 3 tan 


net verfteh'n, wiee3 Leut’ 


£ eu 


. genau, fir morgen marlirt 


> | 
30€ 
" | 43Öll. echter Ebampion 
Schraubenzicher 5e 
| FB ——— 


u A⸗oder 1-3Öll. 
| elite Stahlmeißel 


Sunday Evening Club —S 


Der „Sunday Evening Club” wird | 
am nächiten Sonntag Abend in der 
Drchefterhalle eine Verfammlung zum 
Proteft gegen das Fortbeſtehen des 
Rafters in geichloffenem Bezirk abbal- 
| ten, unter Vorfit von Elifford W. 
| Barnes, dem Präfidenten des Klubs 

und des Ausfchuffes, welcher den An- 
ftoß zu der auf Abſchaffung jenes Be— 
zirt3 zielenden Bewegung gegeben hat. 
Reden merden gehalten werden von 
Frau Ellen M. Henrotin, früheren 
| Bräfidentin des Chicago Woman’3 
Club; Dr. Abram W. Harris, Präfi- 
dent der Northmweftern lUniverfität und 
des Union League Club; Dr. W. A. 
Evans, früher Gefundheitstommiffär; 
Edward U. Skinner, früher Präfident | 
der Chicago Affociation of Commerce; 
Dechant Walter T. Sumner von der 
Peter und Paul Kathedrale, und Pro— 
feſſor John M. P. Smith von der 
| Univerfität Chicago. 


— Erfag. — Bürgermeifter (zum 
Gemeindediener): Müller, haben Sie 
ben in der heutigen Nacht erfolgten 
Einbruch Shon öHffentlih fund ge— 
macht?—Gemeindediener: Nein, aber 
ich hab’ ihn der Frau Küfter erzählt! 

— Zroft. — Bauherr (zum Bau- 
meifter, der ihm ein neues Haus baut): 


Die Mauern find aber us dünn! 
—Baumeifter: Haben S feine 


von Old Enaliib Curve Cut foeben erhaltene neue 
und 1 cite franaöfifche Nmportation, mit echte 
— Zune —— Meerſchaum⸗Bowlen u. 
nite, erade oder gebogene ns 
Munditüde, mit Eher ng- gedrehten Vulcanite⸗ 

Munditüden, $3 mert; 


Gilber befchlagen,. $1.3Ö 
für diejen 1 29 
.. ir 


oder gebogenen Munditücden, 
ganzes Weberichuß- X der | 
Manbattan Pipe Eo.“, R.D., 
febr billig 
Morgen Töc 
zu 


etauft. 
feifen 


Sanitarh Bfeifenreiniger, 
251 Größe, 106; 2 für 
5c Wert, fvea. 10 Dub, 


2 für | 
10c 


Sams —— 
au 


Bert, iveziell am ge 
| Verkauf, zu. 


‚Aalen 


MWie im Monat Februar angefündigt, wurde die niedrige Zeilrate 
für Rechnungen für elektrifches Licht am 1. Dftober von 6c auf Sc 
Netto die Kilowatt-Stunde herabgefegt. Diefe fürzliche Ratenherabe 
fegung — die zweite in diefem Jahre — macht elektrifches Licht fo 
billig, daß Jedermann feine Vorteile genießen follte. Gebrans 
her von eleftrifehem Licht, welche ji diefe neue 5c Rate zunußen 
machen, fünnen eleftrifche Haushaltgeräte billiger als je zunor bes 
nugen, und außerdem die durchfchnittliche Berechnung für alle Eleb⸗ 
trizität, die während des Monats gebraucht wurde, jehr verringern, 


'Hänijer gedrahtet zum Koſtenpreiſe 
— Zwei Jahre zum bezahlen. 


Wenn hr Hausbefiger jeid und an einer unjerer Hauptlinien 
wohnt, wollen wir e3 zum Koftenpreife mit Drabtleitungen verfehen 
und Euch zwei Jahre zum Bezahlen geben — in monatlichen Ab— 
zahlungen ohne Zinfen. - Firtures Eurer eigenen Auswahl auf: ders 
ſelben Baſis geliefert, wenn Yhr münfcht. Laßt und Euc) erzäh- 
Ien, wie wenig eö toftet. ‚Zelephonitt Randolph 1280 oder fehreibt 
heute. 


Commonwealth Edison Company 
120 West Adams Strasse. 
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für elektrilches Licht herabgelekt, 


Y 





